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Die Wunitionsexptosion
in Melitta.

Bisher 42 Tote geborgen .
TU . London , 27. Sept . lieber das Explosionsunglück im Fori

EabrerizasVejas bei Mclilla wird ergänzend berichtet , daß
die große Zahl der Verletzten daraus zurückzuführen ist , das, das

Fort zu nahe an einem ziemlich stark bevölkerten Viertel der Stadt

lag.
Von dem Fort blieb nur noch ein großer Trichter übrig.

Das Unglück ereignete sich kutz vor 1 Uhr morgens, als die Menge

die Theater und Kinos verließ und sich durch die Stadt begab . Da

erhellte plötzlich ein ungeheurer Lichtschein den Himmel, dem ei >i

schreckliches Getöse solgte. Die Menge stürzte nach allen Seiten unter

Hilserusen auseinander,
da jeder glaubte, es handele stch um « in Erdbeben .

Die Rettungsarbeiten gestalteten sich wegen der Dunkelheit sehr

schwierig und konnten erst um 4 Uhr morgens aufgenommen werden

Visher wurden <2 Tote , darunter sieben europäische Soldaten und

ein eingeborener Gendarm geborgen. Die übrigen Opfer sind

Zivilisten , fast ausschließlich Eingeborene. ? m Ganzen wurden 220

Verwundete gezählt , besonders Frauen und Kinder . Ganze Familien

lamen bei der Erplosionskatast " vhe um und wurden unter den

Trümmern begraben . Der spanische Oberkommissar hat sich sofort

von Madrid nach Melilla begeben .
x Madrid, 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Explosion der Pulvervorräte im Fort Eabrerizas vor Mclilla

erfolgte Uhr nachts , alle Däuser wurden erschüttert Die meisten

Fensterscheiben ,eriprangen. Kamine stürzten ein . Alle Einwohner

verließen ihre Wohnung, da sie zuerst glaubten, daß ein großer Me-

teor gefallen sei . da feiner Sandregen herabfiel. Das Fort gehörte
seit lanoeni 'nuprprt BefefHoi ' NfläTinie ' tn ' Melilla die über

kaum mehr militärische Bcdeutuni? hatte, weshalb nach und nach sich

um das Fort herum arme Leute in bedürfnislosen Häuschen anste-

delten. die sämtlich zerstört wurden .
Die Mehrzahl der Toten und Verwundeten sollen Frauen und

Kinder sein , da viele Männer wegen Arbeitsmangel in Melilla

nach Spanien zurückgekehrt sind. Nach Ansicht des Oberkomman -

dierenden voa - panisch Mai f̂fo , General San I u r s o . kann

Selbstentzündung be > den 2000 Klg. Pulver nicht vorgekommen sein ,

da es sich um gewöhnlicl )« s Schwarzpulver Handelle . Der Gener .il

glaubt , daß die Unvorsichtigkeit der zwei Artilleriewachtvost .'n . die

vor dem Fort standen , Schuld an der Explosion trogt, keineswegs

aber eine Branstiftung. Die zwei Posten wurden nicht auigsiunden,

jedenfalls sind stc völlig zerstückelt worden .
ss

F.H Paris . 27 Sept ( Drahtnttldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht von der Explosion des Fort in der spanischen Marokko-

zone erregte in Madrid aufierordentlich peinliches Aufsehen Un

mittelbar
'

nach dem Theaterbrand beunruhigt der neueste Fall die

Bevölkerung um so inehr . als 42 Zivilisten. Männer . Frauen und

Kinder getötet und 220 Personen mehr oder weniger schwer verletzt
wurden . Das Fort stlbst ist vollkommen unbenützbar ; nur die Grund¬

mauern blieben stehen , das übrige flog w >e Pulverstaub in die Luft .

Zn Madrid herrscht infolge der neuesten Katastrop !.e die größte Be-

stürzung.
Die Triimmeritätle in Madrid .

F.H Paris . 27 Sept ( Drahtmelduna unseres Berichterstatters . )
Aus Madrid wird dem ..Journal " gemeldet , eine ungeheuere Men¬

schenmenge umlagcr! weiterhin die Ruinen des abgebrannten Thea -

ters. Der unters Teil des Gebäudes ist völlig unter Wasser gesetzt ,
ein pestartiger Geruch steigt auf. Zweifellos werden unter d . n

Trümmern noch zahlreiche Leichen gefunden werden Mehrere Feuer-

wehrleule mit Gasmasken setz n die Nachforschungen nach Toten sort .
Das Theater gleicht einem eisernen Skelett , nur hie Umfassung ?

mauern und eisernen Träger stehen noch aufrecht Unter den Trüm -

mern wurden große M . ngen von Schmucksachen gesunden , immer

wieder treffen Nachrichten ein . daß in den Spitälern untergebrachte
Verletzte starben . .

Während der Vorstellung am Sonntag befanden sich mit Einschluß

des Theaterpersonals und der Polizei ctwa 1700 Personen, nicht
3000 wie ursprünglich angegeben , in dem Gebäude Aus allen Welt-

teilen treffen Geidangebote für die Hinterbliebenen der Ov ?er ein

Die spanische Regierung spendete 100 000 Peseten , zahlreiche Familien
bieten sich an . die Kinder der Opfer zu adoptieren.

Cootidges Antwort
Die Nole über das

Flottenabkommen .
Bevorstehende Veröffentlichung .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

ins . Washington , 27 . Sept . Die Note der Vereinigten Staaten
an die engli .che und französische Regierung ist in ihrem Wortlaut
nunmehr endgültig von Präsident Eoolidge gebilligt worden und

daraufhin sofort nach London und Paris zur Uebergabe durch die

dortigen amerikanischen Bot >chaster gekabelt worden . Wenn die

Überreichung stattsind . t . ist noch nicht entschieden.
Wie von unterrichteter Seite erklärt wird , soll die Note nicht sehr

umfangreich sein , sie enthält im wesentlichen drei Punkte . Die

amerikanische Regierung wiederholt ilji '. n be 'annten Standpunkt
in der Flottenfrage . der tarin gipfelt , daß die Vereinigten Staaten
sich Ersolge in der Abrüstungsfrage nur 'versprechen, wenn die

Diskussion über diese in aller Oessentlichkeit
stattfindet Ferner soll die amerikanische Regierung zu verstehen
geben , daß jede Sondervereinbarung zwiswen Partnern des Washing-
toner Vertrages im Grunde einer Durchlöcherung der Klauseln des
Wa hingtoner Abrüstungsoertrages gleichkomme , möge auch der gute
Wille der betressenden Mächte außer Zweifel stehen Die amerika -

nische Note unternimmt es nicht, an Stelle der englisch- französischen
Vereinbarungen über neue Grundlagen der Flottenabri'stuna Gegen -

Vorschläge zu unterbreiten. Drittens soll die amerikanische Note die
Ansicht aussprechen , daß die amerikanische Regierung im Augenblick

eine Wiederaufnahme von Besprechungen über die Flotten -
abrüstung nicht für opportun

hält . Wie hier verlautet , soll die Note noch im Laufe dieser Woche
in Washington. Pari « und London gleichzeitig verössentlicht werden .

Amerikas Isollerungspolilik .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

.ms . Washington, 27 . Sept . Wie ..Universal Service" erfährt ,

soll die amer fanisch? Note an England und Frankreich üb<u das

zwischen den beiden Mächten getroffene Flottenabrüstungsabkommen
nicht nur Stellung nehmen gegen dieses Abkommen , sondern darüber

hinaus ganz allgemein in nicht mißzuverstehender Weise den Willen

der amerikanischen Regierung betonen ,
sich in Zukunft noch schärfer als bisher ein» Ifolierungspolitik

zu befleißigen,
die die Vereinigten Staaten von allen europäischen Verwicklungen
fernhält. In dieser Absicht, so soll die Note besagen , seien die Ver-

einigten Staaten besonders durch das englisch-fran?ö>üche Abkommen
bestärkt worden , das h

' er als eine beabsichtigte Mißachtung der
amerikanischen Flottenabrüstungswünsche aufgefaßt wird.

Die Vereinigten Staaten seien infolge ihrer geographischen
Lage zu einer solchen ? solierungspolitik gezwungen und könnten sich
nicht durch Sonderabmachunaen zwischen England und Frankreich
indirekt als gebunden betrachten . Amerika könne es nicht zulassen ,
daß irgend eine europäische Nation über die amerikanischen Vediirf-

nisse an Flottentonnage befehle . Das Abkommen zwischen England
und Frankreich strebe aber dahin, die Stellung dieser beiden Staaten
unangreifbarer zu gestalten .

Wieder Erderschiitlerungen in Corinlh.
TU . London . 27 . Sept . Nach Meldungen aus Athen sind im

Bezirke von Eorinth neue, heftige Erdstöße verspürt worden . Zahl-

reiche, neugebaute Häuser weisen Risse aus .

Die „Europa " in Allahabad
gelandet .

* Berlin , 27 Sept . (Funkspruch. ) Aus Allahabad wird ge-
meldet ! Das Flugzeug „Europa" ist am Mittwoch abend gegen
0 Uhr . von Karachi kommend nach Eintritt der Dunkelheit aus dem
Exerzierplatz der Allahabad-Brigade gelandet.

Das erste Buch über die „Ilalia^ -Tragödie .
O . Kopenhagen . 27 Sept Wie aus Oslc gemeldet wird, ist dort

soeben das erste Buch über Sil „Ita ! ia" -Tragödie erschienen Das
W rk stammt von dem Nobile -Retter Lundberg und dem nor-
wegischen Iounalisten Arnesen und bringt viel neues Material
Aufsehen erregt die Schilderung des Zerwürfnisse ? zwischen Nobile
und dem Kommandanten der „ Eitta di Milans Der Kommandant
der „Eitta " sagte nach dem Buch u a . zu Lundberg : „Warum hab . n
« ie eigentlich zuerst den General gerettet? Er fällt uns ja nur zur
Last".

Wieder ein Mord
im Eisenbahnabteil ?

* Berlin , 27- Sept . (Funkspruch) . Nach einer Meldung aus

Mainz wurde bei der Kaiserbrücke durch Bahnbedienstete die

Leiche eines jungen etwa 28 Jahre alten Mannes gefunden , deren
Sektion ergab ^ daß' die Lunge des Toten vollständig zerrissen und

außerdem mehrere Rippen gebrochen waren . Da der gutgekleidete
Tote weder Uhr . Geld noch irgendwelche Papiere bei sich trug, ver
mutet man . daß er im Zuge betäubt , beraubt und zum Abteil

hinausgeworfen worden ist .

Eine neue Verhaftunl » im Fall Iakubowsln.
* Berlin , 27 . Sept . (Funkspruch. ) Wie das „Berliner Tage

blatt" aus Neustrelitz erfährt , hat der Untersuchungsrichter jetzt auch
die alte Frau Rogens wegen Tatverdachts verhaften lassen.

Lvcarno » Genf
und Fürflenwalde .

W. fech. Nennenswerte positive Ergebnisse hat der Präsident
der neunten Völkerbundsversammlung in seiner

gestrigen Schlußrede nicht auszählen können . Er hat zum Aus-

gleich in geschwollenen Phrasen aus die Zukunft vertröstet . Wenn

der Dachsirst des neuen Völkerbundsgebäudes, nachdem es das Licht

des Tages erreicht haben wird , auch die Wolken übersteigen soll , die

die politische Welt bedrücken , so scheint Herr Zahle wohl damit

zu rechnen, daß die alte Dame noch einige Generationen leben wird ,
die auf . dem ausersehenen Völkerbundsgrundstück wohnt und daß

auch nachher die Maurer nicht in die Hände
'

spucken werden . In

dem Tempo dieser Völkerbundsversammlungkommen wir nicht vor -

wärts. Das war Stagnation , ja das war Rückschlag! Die Rede

Briands und die spitzigen Ausfälle des französischen und englischen
Vertreters in der Abrüstungsdehatte sind die wesentlichen Symp-

tome dieses Rückschlags. Es ist natürlich , daß auf unserer Seite

selbst bei denjenigen, die in der Locarnopolitik den richtigen und

einzig möglichen Weg erblickt haben , die Frage ausgeworfen wird,
warum man die wenn vielleicht ^ iur vorgebliche Haltung der Ver -

ständigungsbereitschaft auf der anderen Seite aufgegeben hat . oder

warum nian sich den Anschein gibt , daß man sie aufgeben wolle.

Manche Erscheinungen und Tatsachen der eben abgeschlossenen
Genfer Herbstverhandlungen dürfen aus persönlichen Momenten

abgeleitet werden . Die Abwesenheit des britischen und deutschen
Außenministers hat sich schmerzhaft bemerkbar gemacht und zweifellos
unglücklich ausgewirkt. Vriand sah sich zwei Staatsmännern gegen -

über , mit denen er nicht annähernd so vorzüglich eingespielt war.
wie mit Stresemann und Ehamberlain. Persönliche Reibungen und

parteipolitische Störungsmomente traten hinzu. Aber das alles
k>tnn nicht annähernd als genügende Erklärung angesehen werden .
Internationale Politik und internationale Verträge können doch
nicht gemacht werden um der schönen Augen ooer um des wunder -
vollen rethori 'chrn Baritons eines einzelnen Staatsmannes willen,
dem der Zufall morgen einen Dachziegel auf den Kopf fallen lassen
kann. Sie müssen gemacht werden von Nation zu Nation . Wir
bemerken eine plötzliche, starke Trübung der Atmosphäre , wir sehen
starke Verschiebungen der internationalen , politischen Tendenzen ,
die uns nicht ganz erklärlich scheinen. Wir suchen nach den Gründen
und fühlen uns stark enttäuscht .

Gefährlich allerdings wäre es . wollten wir nun das Kind mit
dem Bade ausschütten und uns auf . dxn Standpuykt stellen , daß der
bisher eingeschlagene Weg falsch war, daß Schluß gemacht werden
und andere Methoden der Außenpolitik eingeschlagen werden muß-
ten Zunächst darf ein Rückschlag nicht dem endgültigen Fehlschlage
gleich gesetzt werden , und enttäuschte Hoffnungen in unserer Situa -

tion politischer Machtlosigkeit dürfen so lange nicht aus fehlerhafte
Politik zurückgeführt werden , als nicht dir Meinung widerlegt ist ,
daß andere außenpolitische Methoden uns noch viel schmerzhaftere
Nackenschlä'ge und stärkere Enttäuschungen eingebracht hätten. Nach
den diesmaligen Enttäuschungen von Gens stehen sich in den Kreisen
der vernünftigen, ruhigen Politiker zwei Auffassungen gegenüber .
Die eine wird in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" so formu -
liert , daß zwar nicht zum „Sturm gegen Locarno " geblasen werden
dürfe , weil auch eine Rechtsregierung die bestehenden Verträge nicht
abschaffen könne, daß aber die durch Locarno eingeleitete und gekenn^

zeichnete Politik abgeschlossen sei , daß ein neuer Abschnitt der Welt<
Politik begonnen habe . Die andere Auffassung geht dahin , daß wii

uns von den eingeschlagenen Wegen nicht abdrängen lassen dürfen
weil die erhofften Früchte nicht so schnell reifen wollen, wie ein über
triebener Optimismus in den Blütenträumen der Locarnopolitik e<.
Manchem möglich erscheinen ließ. Die Temperatur ist diesmal ii
Gens zwar bedenklich nahe an den Nullpunkt herangerückt , aber nocl
hat kein Frost die Erntehoffnungen endgültig zerstört . Wir dürfe ,
bei allen schrillen Mißtönen nicht über das Tatsächliche hin
wegsehen , daß zum ersten Male Verhandlungen über di
Räumung und weiter Verhandlungen mit den '

Ziel einer endgültigen , dauernd tragbaren Lösun
des Reparationsproblems ei ?̂ eleitet worden sind. Man braucht ga
nicht so optimistisch zu sein wie Herr Briand , und eine befriedigend
Lösung schon in wenigen Monaten erhofsen . Man kann sogar dieser
drängenden Optimismus mit Mißtrauen begegnen und andere Mc
live dahinter suchen als die öffentlich zur Schau gestellten . Aber a

der Tatsache muß man festhalten , daß die Verhandlungen zu de»
Ziel der völligen Wiederherstellung unserer Souveränität Und de
wirtschaftlichen und finanziellen Gleichgewichts als der Grundlag
unseres wirtschaftlichen Wiederaufstiegs laufen und daß diese Vei

Handlung nach einem Bruch mit der Locarnopolitik wahrscheinli ^

nicht mehr laufen würden Ganz abgesehen davon , daß die Ereignis!
der letzten Jahre nicht vergessen werden dürfen . Glaubt denn jeman
im Ernst , daß die Kölner Zone ohne die Locarnopolitik geräun
worden wäre, daß ohne sie das erste Investigationsprotokoll umg
deutet hätte werden können daß die Fesseln , die unserer Luftschis ,
fahrt und unserer Seeschiffahrt angelegt waren tatsächlich von un
genommen worden wären ? ! Wenn die beiden neuen Lloyddampf «
im nächsten Jahre da? blaue Band des Ozeans für Deutschland zi !
rückerobern werden , wenn der neue „Graf Zeppelin" über Sü !
deutschland kreuzt, glaubt man . daß das absolut gar nichts m ^

Locarno zu tun hätte? Und dann muß auch noch dem Mißverstäni
nis entgegengetreten werden , als ob Locarnopolitik nur eine kur
fristige Angelegenheit sei Hinter ihr steht ein Ziel , das für Deutfc ^
land im hohen Maße nationale Notwendigkeit ist , die europäisd ;
Zusammenarbeit ii

\ f 1
Gras Westarp hat bei » einer Kundgebung der vaterländische l

Verbände die außenpolitischen,Ziele so formuliert: . .Beseitigung d
Kri - gsschuldlüge . Rüstungsgleichheit . Räumung von Rhein und Sac
Schutz der -deutschen Minderizeiten und der Rechte von Danzig u
Mcmel . Lösung der Sklav^nketten des Vcrsailler Vertrages und d
R . paralionsabkommens. Beseitigung der unerträglichen Verhältni
der Ostmark.

" Für einen verantwortlichen Staatsmann zwar ni>
genügend diplomatisch ausgedrückt , aber dem Sinn noch ausgezeichn
ganz ausgezeichnet . Nur darf man nicht jo tun, ale ob diej« fiotl
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»ungen gegen die Locarnopolitik gerichtet seien . Die Locarnopolitik
ist eben ein Versuch, dieses Ziel zu erreichen, in zäher , unermüdlicher
Arbeit, die sich durch Rückschläge nicht entmutigen läßt , weil ein«
Möglichkeit , auf anderen Wegen zu den erstrebten Zielen zu gelangen,
überhaupt nicht erblickt werden kann. Ganz schlimm aber wird es,
wenn die Enttäuschungen in der Außenpolitik als Anlag genommen
werdcn , um in der inneren Politikdie Volksgenossen
erneut gegeneinander zu Hetzen . Wenn auch die „Deutsche
Allgemeine Zeitung" einem Abschluß der Locarnopolitik und einem
neuen Abschnitt der Weltpolitik das Wort redet , so ist sie sich doch
gerade deswegen darüber klar , daß „in diesen weltpolitischen Abschnitt
die deutiche Nation geschlossen und einig in ihren großen Zielen
hineinschreiten muß .

" Glaubt Eras Westarp , seine Ziele mit einer
in sich gespaltenen , gegeneinander verhetzten Nation erreichen zu
können? Zu solchen neuen Spaltungen und neuen Verhetzungen kann
?s aber nur führen , wenn die Fürstenwalder Kundgebung
>em augenblicklichen Staatsbau mit ganzer Seele Haß ansagt , wenn
Stahlhelm und Deutschnationale gemeinsam durch ein verfassungs -
?cliti >ch-s Volksbegehren die innenpolitischen Gegensätze un -
lötigerweise neu ausreißen wollen, unnötigerweise, wcnn selbst das
rationalsozialistijche „Deutsche Tageblatt" zum Ausdruck bringt, daß
nan niemals auf dem Wege des Volksbegehrens oder des Volks-
mtscheides zu einer Beseitigung des parlamentarischen Systems kam -
nen werde , daß also das Volksbegehren nur als
!lgitationsmittel angesehen werden könne . Man kann gegen Locarno
ingestellt sein und nach neuen Wegen suchen , aber wenn man nach
ieu ?n außenpolitischen. Wegen sucht , auf denen dann doch die Na-
ton einigermaßen geschlossen gehen müßte und dieses Suchen
>amit beginnt, daß man gegen den neuen Staat und gegen die
unzulängliche Staatsführung " (etwa Hindenburg ?) hetzt , so ist das
estimmt eine falscke Front . Die Folgen solcher Verirrungen
önnen nicht ausbleiben und sind schon eingetreten. Die Deutsch«
Zolkspartei , deren Mitalieder bisher zahlreich im Stahlhelm ver«
reten waren , rückt in Kundgebungen einzelner Wahlkreise und der
entralen Parteikorrespondenz nunmehr entschieden vom Stahlhelm
b . Diese Entwicklung 'ist im höchsten Maße bedauerlich , aber es ist
vrständlich und nur zu natürlich , wenn eine Partei , die als staats-
rbaltend gelten will und deren Führer die Außenpolitik oerantwort-
ich leitet , den klaren Trennungsstrich gegenüber Organisationen
icf)t . die diesem Staat den Haß erklären und so oder so , bewußt
der unbewußt, alle Möglichkeiten außenpolitischer Entwicklung , mag
ran diese Möglichkeiten stärker oder schwächer einschätzen, zu zer-
ören drohen . Es ist außerordentlich schmerzhaft, daß die außenpoliti-
Ken Enttäuschungen nun auch noch t« rch den innenpolitischen Streit ,
i !rck> Auseinandersetzungen und notwendige Trennnngsaktionen be-
i 'tet werden . Aber die Dinge sind leider okienbar s^ »" so weit
ediehen , daß es nicht mehr möglich ist , die Risse zu verkleben .

.Gras Zeppelins " Fahrt
nach Wien und München.

Zehebung der Differenzen mit dem Reichsverkehrs «
Ministerium .

Friedrichshafen, 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Bericht «
-statters.) Man rechnet hier damit, daß der Start für die vierte
ahrt des Luftschiffes auf morgen früh festgesetzt wird. Diese Fahrt
>ird aller Wahrscheinlichkeit nach nach München und Wien gehen ,
n ihr soll auch der deutsche ReichstagspräsidentL o e b e teilnehmen,
mmerhin besteht aber auch die Möglichkeit , daß noch in letzter
?tJBW.tc eine ganz andere Route gewählt werden wird, die Dr . Eckener
st bestimmen wird , wenn das Lustschiss bereits wieder aufgestiegen
t. So viel steht jedenfalls fest , daß di« nächste Fahrt von langer
auer sein wird.

Die Differenzen zwischen Verlin und dem Luftschiffbau Zeppelin
id nun endgültig behoben worden . Nacktem am Dienstag nach -
ittag bereits eine Aussprache zwischen Dr. Eckener und einem
ertreter der Reichsregierung und der deutschen Versuchsanstalt für
uftfahrt stattgefunden hatte, wurde diese Besprechung gestern abend
zanglos in der großen Gondel des Luftschiffes „Graf Zeppelin"

rtgeführt .

xinanzbehörde und
SlinnessKandal .

Eine amiliche Erklärung .
Q Be«lin , 27 . Sept . Zu den Auseinandersetzungen über die

tleiycMtbesitz-Bctrugsaffäre wird von zuständiger Seite nunmehr
ĝ . ndes festgestellt :

1 . Es trifft nicht zu , daß die Reichsschuldenverwaltungauf An-
isung des Reichssinanzministeriumsauf deutsche Banken eingewirkt

>be . Vergleiche abzuschließen . Weder sind vom Reich< inanzmini-
rium so . che Anweisungen erlassen worden , noch auch Hab . » die
ichsschuldenverwaltung oder der Anleiheablösungskommissar von
aus solche Verhandlungen mit deutschen Banken eingeleitet.
2 . Es trifft nicht zu daß die Reichsschuldenverwaltung Uber den

eichneten Alt - Anleihebesitz -Betrag hinaus 20 Prozent mehr Aus-
ungsrcchte zugewiesen hat .

3 . (Es triist nicht zu . daß sich Beamte der Reichsschuldenverwal -
lg oder des Anleiheablösungskommissars, die sich Noch im Dienst
inden , in der Angelegenheit Inkorrektheiten haben zuschulden
irncn lassen.

4. Es ist richtig , daß der Regierungsrat Dr Steiger bereits
Januar d . I Gelegenh . it hatte, sich ' üb« die >Afiäre zu äußern .
Steiger wurde damals von den zuständigen Stellen befragt ,

inc Aussagen wurden der Strafbehörde zugeleitet, deren Ermitt-
gen bereits seit Mitte Januar laufen.

ie unlersliihlen Arbeitslohn
am 15 . September .

* Berlin , 27 . Sept . (Funkspruch.) In der Zeit vom 1 . bis zum
ds . Mts . hat sicki die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in
Arbeitslosenversicherung nur unwesentlich verändert . Sie stieg

> rund 574 500 auf 576 500 . 0 . i . um 2000 oder um 0,4 v . H . Wie
den vorhergehenden 14 Tagen ist die Steigerung nur au ? die
lahme der männlichen Hauptunterltützungsempfänger zurückzu¬

cken, deren Zahl um rund 6000 oder um 1,5 v . H . gestiegen ist .
Zahl der weiblichen Hauptunterstützungsempfänger ist um 4000

r um 2,5 v H . zurückgegangen .
In der Krisennnterstützung ist in der Berichtszeit die Zahl der

lptunterstiitzungsempfänger in geringem Umfange gestiegen ( von
d 80 200 auf 82 300 , d . i . um rund 2100 oder um 2,7 v . H . ) . Die
igerung betrug hier bei den Männern 2,9 v H . . bei den Frauen

- v . H .

iAeberqabe der Weslerplalle an Danzig.
ä O . Danzig, 27. Sept . Gemäß dem Abkommen zwischen Danztg
I Polen vom 4 . August 1928 ist zunächst der Nordteil der Wester
>te dem Hafenausschuß zur Ausnützung für allgemeine Handels
sfc übergeben worden Die Uebergabe des westlichen Teiles der
zterplatte ist gemäß dem vorgenannten Abkommen in etwa einer
che zu erwarten.

Pesl in der Mandschurei .
J* Berlin . 27 Sept . ( Funkspruch ) Nach einer Meldunq aus
'is berichtet die Agentur Jndo Pacific , daß die Pest Taoaanfu
icht hat . Insgesamt sind ihr 400 Personen erlegen.

Einsicht in England ?
Stimmen sllr die

Rheinlandräumung .
Besteht ein englisch-französischer Gegensag ?

v .D . London , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Der „Daily Telegraph" beschäftigt sich in einer „Was ist Erflll-
lung ? " betitelten Notiz mit der Rechtslage hinsichtlich der Rhein-
landräumung und stellt fest : Der Sinn des Artikels 431 des Ver -
sailler Vertrages sei durch die übrigen Dokumente vom 16. Juni
1919 , das Begleitschreiben und das Protokoll klargemacht worden .
Beide Dokumente zeigten, daß es nicht die Absicht der Alliierten ge-
wesen sei, von Deutschland die volle Erfüllung aller Verpflichtungen,
insbesondere seiner Reparationsverpflichtungen innerhalb von 15
Jahren als Voraussetzung für die Rheinlandräumung zu verlangen
Es sei kein Geheimnis,

daß Großbritannien die Vorbedingung des Artikels 4SI als erfüllt
betrachtet ,

Frankreich und Belgien nehmen jedoch den gegenteiligen Standpunkt
ein. Dank der Meinungsverschiedenheitunter den Alliierten bleibe
daher , so bedauerlich e» für manche angesichts von Locarno und des
Kelloggpaktes scheinen möge , ein großer Teil des Rheinlandes be«
setzt. Es wäre zu bedauern , daß es Großbritannien nicht gelungen
sei , seinen Standpunkt durchzusetzen. Einen Wortbruch aus Seiten
Großbritannien» stelle dies jedoch nicht dar .

Auch die „Times " schneidet in einem, der abgelaufenen Völker -
bundsession gewidmeten, Artikel die Frage der Rheinlandräumung
an. Es wird gesagt ,

Großbritanniens Haltung sei beschämend, sei Zeuge von
Unterwürfigkeit gegenüber Frankreich .

Das einzig richtige Verhalten bestünde darin, die kleinen britischen
Streitkräste ohne Verzögerung aus dem Rheinland zurückzuziehen.
Wenige Menschen in England behaupten , daß ihnen die Rheinland-
besetzung sympathisch wäre. Man betrachte sie im allgemeinen als
unnötige und peinliche Angelegenheit. Eine plötzliche Zurückziehung
der Truppen aus dem Rheinland wäre jedoch lediglich eine sinnlose
und schädliche Demonstration, sie würde Deutschland nicht helfen,
Frankreich beleidigen und betnahe sicher zu einer weiteren, aufreizen-
den Verzögerung in der Zurückziehung der französischen Truppen füh -
ren. Lord Eufhendun hätte das einzig mögliche getan, als er Frank -
reich und Deutschland zu praktischen Verhandlungen veranlaßt habe .
Man könne hoffen , daß das geplante Expertenkomitee eine Lösung
gewisser Schwierigkeiten finden und dadurch die letzte Barriere be -
seitigen werde , die einer baldigen gemeinsamen Zurückziehung aller
ausländischen Truppen von deutschem Boden noch im Wege stehen.

Kältewelle über Frankreich .
F.H. Paris , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

te«v.) In der Gegend von Besancon sind alle Berge bereits mit
Schnee bedeckt : sehr starke Kälte herrscht in ganz Ostfrankreich. Aus
Cüdfrankreich , besonders Bajonne . wird ein starker Temperaturrück -
gang gemeldet . An der Baskischen Küste wurde sogar Frost fest-
gestellt .

Das Großflugzeug „Deutschland ", Der neue Ches der Aoröseeskalion

das am 25 . September iracki einer Notlandung bei Arnsberg (West-
falen ) in Brand geriet. Oben rechts : Pilot Polte , dessen geistes -
gegenwärtiger Führung die Rettung der Fluggäste zu verdanken ist.

der Nachfolger des Vizeadmirals Bauer , A
Kapitän z . S . Tillejen .

Der Flugweg Berlin - Oflasien
Die Erkundnngsfliige

nach Irkulfk .
Ein Erfolg der Lusthanfa . — 12300 Kilometer

in 76 Stunden .
Berlin , 27 . Sept . Das Flugzeug „Ural" der Lufthansa ist mit

den Fliegern von Schröder . Albrecht und E i ch e n t o p f von
seinem zweiten Organisations- und Ertundungsslug nach dem Fernen
Osten wieder nach Berlin zurückgekehrt. Das Ergebnis dieses und des
kurz vorher zu demselben Zweck ausgeführten Fluges kann dahin zu -
lammengefaßt werden , daß der Durchführung einer regelmäßigen
Flugverbindung von Berlin nach dem Fernen Osten technische Schmie -
rigkeiten nicht im Wege stehen . Je größer die Entfernungen sind,
die ein Luftverkehrsunternehmcnwie die Lufthansa regelmäßig über-
brückt , desto mehr erfüllt das Flugzeug seinen eigentlichen Zweck . Es
lag daher nahe , daß die Lufthansa die ihr von der Deroluft und der
Dobrolett angebotene Möglichkeit , die Strecke Berlin—Jrkutsk zu be -
fliegen, wahrnahm.

Bereits am 27. August stieg das Flugzeug zum ersten Male von
Berlin au ^ kam am selben Tage bis Kasan , am 28. 8 . bis Omsk , am
29 . 8 . bis Krasnojavsk und langte am 30. 8 . an dem Endpunkt der be -
absichtigten Strecke, in Arkutsk an . Bereits nach zweistündigem Auf-
enthalt tonnte der Rückflug angetreten werden .

Das Flugzeug kam auf derselben Linie, allerdings in anderen
Etappen, am 2. 9. nachmittags nach Berlin zurück . Die 12 300 Kilom.
lange Strecke wurde in 76Vi Stunden zurückgelegt, was

eine Tagesdurchschnittsleistung von 17KV Km . in 11 Stunden
bedeutet . Auch der zweite, am 8. 9. begonnene Flug wurde in ähn -
licher Weise abgewickelt , nur wurden beim Rückflug an manchen Orten
längere Ausenthalte genommen . Ein Teil der Strecke wurde auch
nachts durchflogen und die Flieger sind nach ihren eigenen Angabe»
über die bequeme Abwicklung dieses Fluges selbst überrasch! gewesen .
Auch eine Strecke am Ural, wo große Nebel herrschten, konnte mit den
vorhandenen Instrumenten glatt bewältigt , weiden.

Die Schwierigkeiten, die aus meteorologische Einflüsse zurück-
zuführen sind, waren verhältnismäßig unbedeutend . Im übrigen
waren die Flieger durch die Wettermeldungen der Hamburger See-
warte jederzeit und auck durch das Entgegenkommen der Dobrolett
ausgezeichnet über alle einschlägigen Fragen unterrichtet .

Das Ziel , das bei diesen . Probeflügen von der Lufthansa ver-
folgt wird und nach Lage der Dinge verfolgt werden kann, ist etwa
folgendes:

Eine dauernde Lustverbindung zwischen Berlin , bezw. Hamburg
aus der einen Seite und Wladiwostock , Tokio »bezw . Peking—

Schanghai ans der anderen Seite .
Man rechnet damit, daß die längste dieser Strecken , ^>lso Hamburgs
schanghai ohne Schwierigleiten in 3 Tagen überflogen werden kann,
wobei ein guter Teil der Strecke auch nachts beflogen werden würde
Ts dürfte durchaus möglich sein dabei mit der in Aussicht genom »
menen Maschine „Junkers w MI 5 Motor" jeweils 300 bis 400
Klg , Post mitzunehmen und man rechnet unter bestimmter Vor-
aussetzung damit , das! auch so viel Post für diesen Weg vorliegen
würde . Es ist auch nicht ausgeschlossen , daß die Strecke einen Gewinn
abzuwerfen in der Lage ist.

Der gelungene Flug ist zweifellos ein schöner Erfolg für die
Lufthansa .

Die glatte Abwicklung hat gezeigt , daß man die Leistungsfähigkeit
von Maschine und Menschen richtig beurteilt hat , und daß beide die
an sie gestellten Anforderungen erfüllt haben . Technisch wäre somit
die Frage des Flugverkehrs nach dem Fernen Osten gelöst . Es wird
abzuwarten sein , ob und in welcher Zeit die übrigen Schwierigk. iien ,
wie die des Weiterfluges von Jrkutsk nach Peking, besonders der
Ilebergang von russischem auf chinesisches Gebiet , sich werden be -
seitigen lassen.

Der Luslverkehrsweg
ttber Grönland .

Kassel und Eramer über ihren Flug .
T.U . Kopenhagen , 27. Sept . Der Dampfer „Fulton" mit den

Erönlandfliegern Hassel und Eramer und ihren amerikanisijen
Begleitern an Bord ist am Mittwoch in Kopenhagen eingelaufen.
Den Fliegern wurde am Landungsplatz ein herrlicher Empfang be-
reitet. Hassel, dem man die schwedische Herkunst von weitem ansieht ,
erklärte der Presse gegenüber u . a . , daß seine Notlandung auf Erön-
land einzig und allein durch Benzinmangel verursacht worden sei .
Das Flugzeug sei mit Betriebsstoff für etwa 25 Stunden ausgerüstet
gewesen , doch habe man den vorgesehenen Zwischenlandungsplatz in
Söndre Strömfjord infolge streckenweise ungünstiger Windverhält-
» isse nicht erreichen können. Die Richtung hätten sie keinen Augen-
blick verloren. Nach einer Flugdauer von nahezu 24 Stunden sei
der Benzinvorrat soweit erschöpft gewesen , daß eine Notlandung un-
vermeidlich wurde . Die Wetterberichte seien vielfach falsch gewesen ,
so habe er z. B . über der Davisstraße anstatt eines leichten Ecgen-
windes einen schweren Nordweststurm angetroffen, durch den das
Flugzeug stark abgetrieben worden sei. Die Notlandung sei nach
einigem Suchen glatt verlaufen. Für die Wanderung vom Landungs-
platz bis zum Lager des Professors Hobbs hätte er und Eramer in-
folge der außerordentlich schwierigen Bodenverhältnisse zehn Tage
gebraucht , dabei sei die Entfernung höchstens 15 englische Meilen
gewesen . Ueber die zukünftigen Flugmöglichkeiten äußerte Hassel,
daß der Flugverkehr von Amerika nach Europa unbedingt über
Grönland geleitet werden müßte . Allerdings seien mehrere Zwischen-
landungsplätze notwendig. Er selbst habe die Absicht, die Flug
versuche mit Eramer und Etes im Frühjahr fortzusetzen. Zu diesem
Zwecke wolle er nicht wieder eine Landmaschine , sondern ein zwei -
motoriges Wasserflugzeug benutzen. Er hoffe , daß es ihm gelingen
werde , in Amerika kapitalkräftige Kreise für den Luslverkehrsweg
über Grönland zu interessieren Die alte Maschine sei zweifellos
durch die aus Erönnland jetzt herrschenden Stürme vernichtet worden ,
da keine Möglichkeit vorhanden gewesen sei , sie zu bergen .

FurniMiieyLU!
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Der kleine Südländer /
Eine grönländische Sage .

Bon Knud Aasmussen .

Weit im Süden Grönlands wohnte einst ein Walfischfönger .

Er war berühmt , denn er war ein fröhlicher Mann , ein w .der -

ipenstiger Mann und ein großer Raufbold . Er hieß Quavan -

Sarnisanguastk , das heißt : der kleine Südländer .
Er reiste nordwärts , denn er hatte von einem großen . bissigen

^ ären erzählen hören , der die Menschen überfiel . Der kleine Süd -

lander fuhr in einem Frauenboot , und seine beiden Frauep ruderten

lhn . Er brach im Frühling auf und reiste und reiste , reiste lange

Tagereisen , bis in den Winter - Ein jedes Mal , wenn er zu Menschen
' am , fragte er nach dem Bären , aber nirgend wußte jemand etwas

vom Bären .
Endlich , nach mehreren Sommern , kam er an einen der äußersten

Wohnplätze im Norden , und er drehte draußen vor den Zelten bei

und rief , wie gewöhnlich , ohne an Land zu gehen : :

. »Hab , Ihr nicht von einem großen und di » igen Bären gehört ,
der die Menschen anfällt ? "

„Ja "
, antwortete man ihm . „weiter im Norden findest Du

ihn !"
Der klein « Südländer schlug die Hände .zusammen und war so

Banz außer sich vor Freude , daß er etwas rief , was gar keine Worte

waren :
„Uva ! Uva ! Uva ! Danke ! Danke !"

Dann stießen sie wieder in See und ruderten weiter , sie rn -

»erten und ruderten , ste ruderten immer weiter , und als die Sonne

unter dem Horizont verschwunden war , kamen sie an die Mündung
«>nes großen Fiords . Da log *" hinter einem Hügel zwei Häuser ,
das eine über dem andern . Bei der Ankunft des Bootes kamen die
i-eute aus ihren Häusern . Doch es war Trauer an diesem Wohn -

Platz. Die Frauen und Männer fingen wieder hinein , ohne zum
Fremden ein Wort zu sprechen .

Der kleine Südländer schlug ein Hohngelächter an und bat seine
Frauen , ihm zu halfen , das Boot auszuladen und dos Zelt auhu -

schlagen . Als sie dies getan hatten , lief er auf den Hügel und ging
rn das erste Haus . Hier wohnte ein Mann , der Breitrück hieß . Er

lag auf einer Pritsche . Das einzige , was man von ihm sehen koniUe ,
waren seine Fußsohlen .

Der kleine Südländer barst vor Lachen und rief , so laut er

konnte :
„Seht den Hausherrn , der Gäste bekommt , ohne sie willkommen

Zu heißen ! Setz Dich doch auf . wie sich- gehört ! Siehst Du nicht , daß
ich Dich besuchen komme !"

Breitrück erhob sich ein wenig , und gleich fiel der kleine Südländer
"rit seiner Frage über ihn her :

„Hast Du nicht von einem großen , bissigen Bären gehört , der
die Menschen anfällt ? "

„Mein Bruder Großnacken und ich sprechen nicht gern von dem

Untier "
, antwortete Brettnick

„Warum ? "

. „Weil es den Sohn meines Bruders überfallen und gefressen
hat " .

Der kleine Südländer brüllte bei diesen Worten vor Freude
so laut aus , daß alle im Hause vor Schreck erstarrten . Und gleich war
« r draußen im Hausgang , auf dem Wege zu Eroßilacken .

Eroßnacken war noch traurige » als sein Bruder und lag auch

ausgestreckt auf einer Pritsche , sodaß nur seine Fußsohlen sichtbar
waren . Der kleine Südländer kehrte sich nicht an ^eine Trauer und

nes bloß :
„Ach will von nichts anderem hören als vom großen bissigen

" ären , der die Menschen anfällt !"

Eroßnacken schwieg lange und antwortete dann langsam :

„Du wagst , über etwas zu sprechen , was niemand zu erwähnen

wagt ? Du erinnerst mich an meinen Sohn , der so über die Felsen

springen konnte , daß niemand ihm zu folgen vermochte . Mein

Cohn , der den Baren aufs glatte Eis jagte , und den der Bär zer-

riß !"
Eroßnacken , ein Riese zum Ansehen , ward vor Wut ganz rot

>ni Gesicht, Er zog seine Kleider aus und forderte den kleinen

Südländer aus , ein Gleiches zu tun . Und dann setzten sie sich auf
den Boden um ihre Kräfte zu messen. Ihre Muskeln spannten
sich. Sie begannen , fick> aus dem Boden zu wälzen , zuletzt standen
sie nur auf den Fersen , zitternd wie Bogensehnen . Doch gerade , als
alle erwarteten , daß Großnacken siegen sollte , streckte der kleine
« üdländer seinen starken Arm aus und klatschte Grognacken so g«-

wältig auf den Schenkel , daß Eroßnacken sich in Schmerzen wand .
®<r kleine Südländer rief :

„Verlier keine Zeit mit unnötigen HerausforderungenI Mor -

»en sollst Du mir den Felsen zeigen , wo der große Bär sich aufhält !"

Und dabei blieb es .
Am nächsten Morgen , bei Tagesanbruch ,zogen sie hinaus , Groß -

packen mit einer mächtigen Harpune bewaffnet , deren Blatt der
« loßzahn eines großen Narwals war . Der kleine Südländer hatte
nur ein kleines Messer bei sich, dessen Blatt nicht länger war als

Fingergelenk .
Sie gingen über Land und lamen an einen Felsen . Dort hat »

ren sie Aussicht über den ganzen Fjord , der sich bis zum Inlandeis
erstreckte. Da sagte Eroßnackenß
w „Seit meiner Kindheit Halle ich diesen Felsen für ein gutes
versteck !"

Ts war eine steile Felswand , die in vier Stufen abfiel , und

Unmenge Steine lagen zu ihren Füßen .
Der kleine Südländer sammelte Steine , so viel er in seinen

^ rmen tragen konnte , und sprang mit einem Satz von Stufe zu
^ >>ufe und häufle die Stein « auf . indessen sein riesiger Kamerad
aus die Spitze kletterte und o'tw« rts über die flache Ebene spähte .

Als der kleine Südländer fertig war , schwang er sein Messer
Uber dem Kops und rief zu Großnacken hinauf , der oben stand und
feine ungeheure Harpune sckDttelte :
. „Hier sich ! Diese elende , stumpfe Kling «, sie stinkt nach Abfall .
Ne soll tiKitte einzige Waffe gegen den großen , bissigeii Bären sein ,
der die Menschen anfällt !"

Und dann lief «r lärmend über die Ebene . Der stark« Groß

packen blieb oben stehen und sah wie ein kleiner Vogel aus der
« pitze des Berges aus .

DÄ kleine Südländer scheuchte alle Tiere in den Fsord .

^ mnechühner , Schwärme von Schneehühnern erhoben die Flügel .
Dasen sprangen auf . und Seehunde klatschten erschrocken ins
-Wasser.

„Ranze , nanz « , nanz « togitata tilia pupupoo !"

. .. Es waren althergebrachte Zauberworte . Sie sollten den Groß -
^ar«n wecken und reizen . Es dauerte auch nicht lange , da erhob sich

eine weiße Nebelwolke auf dem Inlandeis , ein Frosthauch , der

schnell, wie vom Sturm getrieben , näher kam . Es war der Atem

des Großbären . Erst als der Bär unten am Fuße des Felsens

war , konnte man seinen mächtigen Körper erkennen , der wie ein

Unwetter aus seinem eigenen Dampf hervorbrach , und schnell wie

ein Hermelin sprang er mit offenem Rachen auf seine Beut «.

„Bär ! Bär ! Lieber Bor ! rief der kleine Südländer und ver -

schwand im Nebel . Es dauerte nicht lange , bis er wieder zum Vor -

schein kam,' er schwang sein kleines Ausser und rannte , so schnell er

konnte , auf den Felsen zu und brüllte aus vollem Hai "!«. Der

Eroßbär folgt « ihm auf den Fersen .

,,Groß ist der Bär ! Und doch sprang ich über ihn : stach ich ihn

mit meinem kleinen Messer . Es ist schlecht und stumpf und stinkt

nach Abfall . Kroß ist der Bär ! Und doch warf ich mich zwischen

seine langen Bauchhaare und kitzelte ihn mit meinem kleinen

Messer !"
Und während der klein « Südländer um sein Leben lief , rief und

lachte er voll Uebermut zu Großnacken hinauf :

„Lob mich , Eroßnacken : lob mich , lob mich doch ein bißchen !

Das alles dauerte nur einen Augenblick . Dann verschwand er

und sein Lachen im Dunst , der um den Bären war . Diesmal blieb

der kleine Südländer länger verschwunden - Wie im Sturm trieb

der Nebel dem F «ls«n zu . die Steppe war blutbefleckt .

Eroßnacken hatte schon fast all « Hoffnung aufgegeben , da

sprang der kleine Südländer plötzlich aus dem Nebel heraas und

stand auf der ersten Stufe des Felbens , die Arme voll Steinen . Der

Bär bob schon seine mächtigen Pranken gegen ihn . doch taumelte

der Bär gleich nießend zurück : die Steine flogen ihm gegen die

Schnauze . Und so ging es von Stuf « zu Stuf «. Eroßnacken war

vom Schreck wie betäubt : es fiel ihm nicht ein . zu helfen , er starrte

nur auf den Kampf . Der kleine Südländer sprang herauf , entriß

ihm die Harpune und stieß sie dem Bären in die Brust . Man hörte

ein «n Lärm , wie von einem kreisenden Gletscher , und der Eroßbär

fiel von Stufe zu Stufe und lag schließlich reglos am Fuße des

Felsens . Großnacken nahm seinen Mut zusammen und blickte hinab

und sah : weit da unten stand der kleine Südländer und streichelte

den sterbenden Bären und rief aus vollem Hals « :

„ Bär ! Bär , großer Bär ! Weit , w«it im Norden ! Bissiger

Wir , der die Menschen überfiel ! Ich habe dich getötet ! Ich habe

dich getötet ! Uva , um », uva ! Danke ! Dante !

Eroßnacken war sprachlos und überwältigt . Er brauchte lang «

Zeit , den Felsen hinabzusteigen . Kaum sah ihn der kleine Südlän -

der brach er in ein Gelächter aus :

„Komm Du . Du Feigling , der es wagte , mich zum Ringkampf

zu fordern , und steh meine Beut « ! Das Fleisch sollst Du haben , es

ist mehr als billig , daß Ihr Euch rächt und den eßt , der Euren lie -

ben Scchn zerriß . Ich nehm « mir nur fünf Haare , damit ich mei -

nen Nachbarn etwas zeigen kann !"

Damit schnitt er fünf Haare ab , an der Wurzel , fünf Haare , sie

waren so schwer , wie ein alter Seehund . Und mit denen reiste er

sogleich gen Süden : er reiste vom Frühjahr bis in den Winter , er

reiste von Wohnplatz zu Wohnplatz , und überall sang er vom unbe -

siegbaren Boren , den er getötet hatte :

„Ranze , nanz « , nanze togitata tilia pupupoo !"

Und hier endet diese wahrhafte Geschicht« vom N« inen Süd .

länder -
(Berechtigte Uebersetzunsr aus dem DSnischen

von Kirsten Haste und Adolf Kobitzsch .)

6pttb / Von A Smirnow .

Sie fragen , od ich jemals Furcht gehabt habe ? Natürlich mehr

als einmal . Zum Beispiel , als ich bei einer Jagd im Ussurijstgebiet

plöfclich aus einen Tiger stieß , und mein Gewehr zweimal hinter -

einander versagte . Ich glaube , es gibt überhaupt keinen Manschen ,

der nicht in dieser oder jener Form Furcht gehabt hatte . Aber echte

Furcht , jene Furcht , die an der Grenze zwischen Verstand und Wahn -

sinn liegt , habe ich nicht in den Wäldern und nicht in wilden

Schluchten gespürt . Die erlebte - ich erst kürzlich .

Ich ließ mich von der Jagd hinreißen . Am Morgen ging ich für

eine Stunde fort , um Hasen zu jagen — und war am Abend in der

Nähe eines Vorwerks , etwa 1b Kilometer von dem Haufe meines

Freundes , bei dem ich zu Gast war . Der Himmel hatte sich mit

chweren Wolken bedeckt und seiner Herbstregen sprühte . Unter

kieaen 15 Kilometer zurücklegen , gefiel mir nicht , und ich beschloß,

ins dem Vorwerk zu übernachten .
„Heute nächtigen die Holzfäller bei uns "

, kam mir - ein alter

Mann entgegen , als ich das Vorwerk erreicht hatte , „es wird ein

bißchen eng sein , aber komm nur herein .
" Es war kein einziges fteies

Plätzchen da .
„Es ' ist wirklich eng "

, sagte ich. „Vielleicht ist in dem anderen

Haus mehr Platz .
"

„In dem großen ? Das ist ganz frei . Aber du wirst dort kaum

übernachten .
"

„Warum denn nicht , ist der Wirt so bisse ?"

„Dort ist kein Wirt . Dort wohnte der Gutsherr . Er wurde auf

ein Dekret hin ausquartiert ."

„Warum glaubst du denn , daß ich dort nicht übernachten werdet

„So . . ." zögerte der Alte . „Dort ist es nicht gut . . . es spukt ."

Ich begann zu lachen .

„Lache nur , lache"
, sagte der Alte beleidigt . „Unser Dorfältester

Tusow lachte auch . .Was für Gespenster ? ' sagte er . .Bei mir werden

alle Gespenster kopfüber hinausfliegen .' Er ging also mit der Däm »

merung ins Haus , na , und in der Nacht kam er weiß wie Schnee

hergelaufen . .Nun ?' fragte ich ihn . _3u allen Teufeln mit diesem

Haus ' sagte er . „Ich habe die ganzen Patronen verschossen . . .'"

Ich beschloß , in dem geheimnisvollen Hause zu übernachten . . .

Als ich die wackligen Stufen der Freitreppe hinaufstieg , mußte

ist gleich einige Streichhölzer verschwenden , um den Fuß zwischen den

durchgefaulten Bohlen herauszuziehen .
Aber bevor ich zur Ruhe ging , sah ich mir das Haus genauer an .

Die Sache mit dem Spuk war mir vollständig klar . Es waren Zweifel «

los irgendwelche Dorfwitzbolde , die die abergläubischen Bauern er -

schrecken wollten .
Der Gutsherr hatte alles , sogar die Beleuchtungskörper , mitge -

nommen . Hier und da hingen noch als klägliche Reste Drahtenden

von den Porzellanknöpfen herab .
Da der Alte , der eine Art Wächter auf dem Vorwerk war , sich

kategorisch geweigert hatte , die Schwelle des furchtbaren Hauses zu

überschreiten , und mich nur bis zu der Treppe begleitet hatte , mußte

ich noch einige Male in das Wächterhaus hinüber , um Stroh , heißes

Wasser und Eier zum Abendbrot zu holen .
Ich schlief , ohne es zu bemerken , ein .
wind Sie jemals mitten in der Nacht ohne jeden Grund aufge -

wacht , mit dem Gefühl , daß Sie jemand aufgeweckt hätte ? Ich hatte

fest geschlafen Das erste , was mir bewußt wurde , war die Ueber -

Zeugung , daß sofort etwas geschehen wird . Und als mir dann ein

sonderbares Geräusch zu Ohren drang , zweifelte ich nicht , daß das

eben der Beginn von .etwas ' ist . . .
Der sonderbare Ton kam irgendwoher von oben . Es war weder

das Heulen des Windes noch das Trommeln des Regens . Auch

Ratten konnten diesen Ton nicht erzeugen . Es war irgendein ge-

preßtes Knarren , das mit Zischen abwechselte . Von Zeit zu Zeit

ging das alles in ein brodelndes Röcheln über .

Ich wollte die Laterne anzünden und griff in die Tasche nach

Streichhölzern . aber sie waren nicht da . Ich begann aus dem Boden

zu suchen , sand sie aber nicht .

das Gewehr , in der Hand , die Stufen hinaufzuklettern . Hier hörte

man keinen Ton . Aber kaum fühlte ich unter meinen Fußen die

Bretter des Dachbodens , als die Töne wieder und diesmal viel lauter

kamen .
. .. . „ . .

Der Ausgangspunkt der Geräusche kam naher und naher . Jetzt

mußte er direkt neben mir sein . Irgend jemand röchelte erstickend in

der Dunkelheit , als ob man ihn würgte . Es war endlich Zeit , dieser

Komödie ein Ende zu machen . Der Hahn des Gewehres war ge-

spannt . Ich hob den Laus nach oben und schoß . . .
Mein Plan war sehr einfach : in der Dunkelheit möglichst nahe

an den Gegner heranzuschleichen und neben ihm einen Schuß abzu -

leben . Ich wollte ihn selber erschrecken. Man muß Stahlnerven

jaben , um unter solchen Umständen die Selbstbeherrschung zu be-

halten .
Als ich den Schuß in die Luft abgab , erwartete ich . daß das Ge -

spenst entweder sofort davonstürzen oder vor Schreck die Besinnung

verlieren werde . Und wenn jemand nach dem Schuß in der Dunkel -

heit wild zu heulen oder zu lachen begonnen oder sich sogar auf

gestürzt hätte , ich wäre gar nicht erstaunt .

Aber es geschah etwas völlig Unwahrscheinliches . . . Kaum ver »

stummte das Echo des Schusses , als das schreckliche Röcheln äugen -

blicklich aufhörte und sofort ein anderer Ton an mein Ohr drang .

Ich werde diesen Ton niemals vergessen ! . . .

Er war so schön und zart , daß ich erschauerte . Er begann von

einer ganz tiesen , vibrierenden Note und wuchs wie ein « trom im

Hochwasser in die Breite , in die Höhe , und erfüllte bald alles . Es

war ringsum nichts außer diesem Ton !

Irgend ein Unsichtbarer spielt « in der Dunkel -

heit Geige . . .
Was bedeutete das alles ? Ein kaltes Entsetzen bemächtigte stch

meiner .
Mir schien es , als sei eine Ewigkeit vergangen , bis die geheim -

volle Geige in der Dunkelheit aufhörte . In dieser Zeit lebte ich

nicht , ich war von Entsetzen paralysiert . Das erste Aufdämmern des

mi '
° l

afe ,
Bewußtseins kehrte zu mir zurück, als die letzte Note verklungen

war . Ich erinnert « mich plötzlich , woHin ich die Streichhölzer gelegt
~ ztte , als ich mich schlafen legte . Sie lagen in dem Kolben ^ >es

ewehres . Wieso konnte ich mich früher nicht daran erinnern ?

Ich versuchte mich zusammenzureißen : „Was für ein Unsinn " ,

dachte ich.
Ich begann das Magazin in dem Kolben des Gewehrs zu öffnen ,

als eine neue Welle des Entsetzens mich packte . Beinahe mir ins Ohr

begann irgendeine Stimme in der Dunkelheit zu sprechen .

An das übrige erinnere ich mich nur undeutlich . Wahrscheinlich

stürzte ich zu der Luke , um vom Boden zu fliehen , aber ich hatte

keine Streichhölzer mehr und konnte den Ausgang in der Dunkelheit

nicht finden . Das werde ich n,e erfahren . Ohne Zweisei war ich an
' sinn beginnt . . .

Ich kam erst zu mir . als etwas geschah^ was nicht wi

derbar war . Und trotzdem rettete es mich . Während ich in sinnlosem

Entsetzen auf dem Dachboden herumkroch , um die Luke zu finden ,

der Grenze , wo der Wahnsinn beginnt
was nicht weniger son-

Die rätselhaften Geräusche hörten nicht auf . Von Zeit zu Zeit

wurden sie unterbrochen , begannen aber bald von neuem .

Ich zog die Stiesel aus . um keinen Lärm zu machen und tastete

mich in den Vorraum , wo die Treppe zum Boden war . Ich begann ,

Härte ich plötzlich langgezogene melodische Klänge . Sie erinnerten

mich an etwas gut Bekanntes . Ich erstarrte im Staunen , und horchte :

Ja . es war derselbe Klang ! Und da siel es wie ein Vorhang von

meinem von Entsetzen gepackten Gehirn , ich begriff alles . . . Wenn

umich jemand in diesem Augenblick gesehen hätte , er hätte gedacht ,
' daß ich wahnsinnig geworden bin . Ich staqjD mitten in der Finsternis

und lachte laut , lachte , daß es in dem ganzen Haus schallte .

Jetzt kennen Sie selbst erraten , was los war . Ich kletterte am

Mprgen auf das Dach des Hauses und fand alles , wie ich erwartet

hatte . Die Antenne war direkt am Dachfirst gezogen und dann un -

merklich an der Lichtleitung weitergeführt , der Empfänger mit dem

Verstärker war geschickt in der Decke versteckt, gerade über dem Zim -

mer . in dem ich mich schlafen gelegt hatte . Kurz gesagt ' ich hörte

an diesem Abend das Radiokonzert aus Moskau . Es schloß wie

Erschütterung durch den Schuh den
schlössen . . .

aus
_ . die

ech en Kontakt ge -
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jj§ Erhalten Sie Ihre Wollsachen
^ warm und mollig;

die zarten Fädelten bleiben weich.
e
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Die Aufsindung
eines Rielenmeleors .

Eine Stein von 820 030 Tonnen Gewicht . —
Krater von 200 Meter Tiefe .

Ein

Moskau , 26. Sept . Der gewaltigste Meteorit der Welt , der vor
u 20 Iahren in einem sibirischen Urwald niederging , wurde , wie
Moskauer Akademie jetzt verlautbart . von einer storschungs -

Reihe von Exveditionen , die

5entaiga
, im Gouvernement

aben , sehen nun durchs den

expedition ausgesunden . Eine ganze
viele Monate hindurch in der Tungussentaiga , im Gouvernement

genauso Jahren in einem sibirischen Urwald niederging , wurde , wie
die " ~ " ~

exp

Jenisseisk . Nachforschungen gepflogen haben , sehen nun durch den
Fund ihre Arbeit gekrönt . Trotz aller Bemühungen wäre die Suche
kaum erfolgreich verlaufen , wenn der Geologe L. Kulik . der an
der Spitze der Ernedition stand , nicht mit harter , vor leiner Mübe
zurückschreckender Zähigkeit die Arbeit sortgesetzt hätte . Zahlreiche
Mitglieder des wissenschaftlichen Komitees waren erkrankt und
mußten wieder nach Moskau zurück. Aber L . Kulik hielt mit eini -
gen Mitarbeitern an der Erreichung des Zieles fest und schließlich

;

D
im Gange .

Der Meteorit von Jenisseisk übertrifft an Größe und Umfang
die prachtvollsten und gewaltigsten Aeroliten , die je ausgründen
und in unseren Museen ausebewohrt worden sind . Nach Millionen
zählen bekanntlich die Meteoriten , die jährlich aus der Erde nieder -
geh *« . Die meisten von ihnen sollen in di« W« ltmeer « , die doch den
größeren Teil der Erdsläche bedecken. Nur verhöltnismszig wenig «
können aufgefunden werden . Di « meisten dieser Himmelsstein « jftote
übrigens oft keine Steine im gewöhnlichen Sinne des Warles sind,
sondern Metall —? namentlich Eilen - und Nickelbestandteil « aus -
weisen ) sind klein . Manche von ihnen übertreffen kaum die Größe
einer Orange. Aber auch viel größere die mehrere hundert Kilo-
gramm wiegen , gehören nicht zu den seltesten Erscheinungen Ganz
selten sind jedoch die gewaltigen Meteoriten von vielen Meter -
Zentnern .

Der von Kulik soeben aufgefundene Meteorit ist ein Riese , selbst
unter diesen Giganten . Der in Grönland von Nordenskjöld entdeckte
Mctcorblock . der lange Zeit als der bedeulendste galt und nicht we-
Niger als 25 000 Kilogramm wiegt , ist daneben nur ein Kieselstein
zu nennen . Der Heimtransport dieses Meteorblocks , der jetzt im
Museum aufbewahrt wird gestaltete sich damals sehr schwierig und
läßt berechtigte Zweifel auskommen , ob man den Riesenmeteoriten
von Jenisseisk von der Fundstelle wird abtransportieren können .

Selbst das Meteoreisen , das in Porto Allegro am . 2 . Februar
1900 die Erd « erzittern machte , bleibt an Größe und Umfqnq hinter
dem Meteorstein von Ienesseisk zurück. Das Meteoreisen von Porto
Allegro hat eine Grundfläche von siebzehn Metern und ragt sechs -
undzwanzig Meter hoch hinauf . Nach Kuliks Schätzungen wiegt der
von ihm aufgefunden « Meteorit achthundert,wan,ig Mill onen Kilo -
gramm . Bei seinem Niedergang ist dieses geborstene Splitr - rstück
einer einstigen Welt etwa zweihundert Meter t ;ef ins E dreich ein »
gedrungen und hat dort einen urmächtigen Krater ausgehöhlt , der
Oeffnung eines Vulkans nicht ungleich . In einem Umkreis von
nahezu fünfundzwanzig Kilometer wurden im Urwald d e Bäume
wie Streichhölzer geknickt und zertrümmert und der Wald vom
himmlischen Feuer versengt . Die Stätte , wo der Gast aus dem
Kosmos dir Erde erreichte , gleicht noch heute dem Schauplatz einer
furchtbaren Katastrophe , obwohl seither gerau zwei Jahrzehnte ver¬
gangen sind . In einer Entfernung von mehereren tausend Kilo -
meiern konnte die Erschütterung der Erde wahrgenommen und ge-
messen werden .

Was soll nun mit dem Riesenn .eteoriten geschehen ? Die ande -
ren , die kleinen Meteorsteine , haben ihre Glashäuser in Museen .
Dieses Prachtexemplar von einem Meteoriten läßt 'ich freilich in
einem Museum nicht unterbringen . Die russischen Gelehrten wer -
den sich wohl mit einer genauen Ausmessung von Umfang und Ge-
wicht >begnügen und mit einer Feststellung der Zusammensetzung des
Meteoriten ihre Arbeit abschließen müssen .

Der höchslbezahlte Erfinder.
Drei Millionen Dollar für den Pholoaulomalen .

Es sind nicht die großen , umwälzenden Erfindungen und Er -
rungenschasten , dle eine neue Epoche in der Menschheitsgeschichte
bedeuten , deren Schöpfer für ihr Werk gewöhnlich am schönsten
belohnt werden . Man weiß , daß der Erfinder der Dampilokomo -
live , der wackere Stephenson , für sein „Feuerroß " zunächst nur

ichsten Lohnjohn und Spott und später auch bloß tärgli Lohn erntete . Der
Erfinder des Fernrohrs , der Holliknder Lipershey , war nur etwas
besser daran : er erhielt zweihundert Hollandgulden . Der Konstruk -
teur des llrtyps des Telephons , Philipp Reiß , Fing ganz leer aus .
Man sage nicht : das war eii . mal . Denn auch die heutigen , wirtlich
großen Erfinder , die etwas Bedeutendes und Bleibendes der Welt
geschenkt hab . n . sind trotz der internationalen Gesetzgebung , die das
geistige Eigentum schützt , trotz der Prämien wissenschaftlicher For -
schungsinstitute , nur eln klein wenig besser daran . Der Ertrag
ihres Werkes steht zumeist in keinem Verhältnis zu dessen Bedeu -
tung . insbesondere aber in keinem Verhältnis zu dem Lohn , der
weniger genialen Erfindern für eine einzige zeitgemäße Idee zuteil
wird . Alan höre und staune : der genialste Erfinder der Gegen -
ro-att . Thomas Alwa Edison , hat für sein ganzes L benswcrk für
die Gesamtheit seiner umwälzenden Erfindungen nur einen Bruch -
teil dessen erhalten , was ein amerikanischer Student für das
Patent eines Automaten von der Aktiengesellschaft , die diese
Neuerung ausbeutet, bekam. Edison , der Schöpfer der elektrischen
Glühlampe , des Mikropho .'-s , der modern . n Filmkamera , des
Grammophons , der Inhaber von 1001 Patenten , wurde für sein
gesamtes Lebenswerk , das die Grundlage allmächtiger die ganze
Erde umpannender Industrien ist . geringer entlohnt als der Er -
finder d: s Photographien Aulomaten . der soben den Weg cus
Amerika , wo er bereits im Betrieb steht nach Mitteleuropa ge-
funden hat . Edi ' on hat das moderne Mikrophon , den Apparat ,
der das Telephon praktisch gebrauchsfähig gemacht hat . für
100 000 Dollar verkauft . Seine filmtechnischen Erfindungen
sollen ihm 250 000 Lollar gebracht haben . Seine Glühlamve
wurde mit 300 000 Dollar entlohnt . Die Gesamtsumme seines

Verdienstes für seine Erfindungen schätzt er selber auf 1200 000
Dollar .

Das ist das Honorar des größten und zugleich glückhaftesten
Erfinders unserer Zeit der Industrien geschaffen hat , in denen
rund fünf Milliarden Dollar Kapital investiert sind . Was hat das
Radio , diese umwälzendste der jüngeren Erfindungen , seinen
Schöpsern gebracht ? Dem Physiker Hertz , der die theoretischen
Grundlagen der drahtlosen Technik gefunden und die unbekannte
Welt der A »therwell «n erschlossen hat , brachten seine Arbeiten nur
spärliche Anerkennung sonst gar nichts . Lee Forest , der Amerikaner ,
von dem die heute in Anwendung stehende Form des Radio -
empfangsapparats im wesentlichen herrührt , erhielt für seine ume -
rikanischen Patente ungesähr eine halbe Million Dollar .

Das Sechsfache dieses Betrages fällt nun dem Erfinder des
photographischen Automaten in den Schoß , der damit zu dem
bestbezahlten Erfinder des Jahrhunderts avanciert . Wie so ein
Automat beschaffen ist, dessen Prämie höher bewertet wird als
Glühbirne und Radio , spielt keine wesentliche Rolle . Mit den drei
Millionen Dollar wurde nicht die technische Ausführung , sondern
vielmehr die Idee bezahlt , bei der Herst , llung eines Lichtbildes den
Photograbhen auszuschalten und jeden Mi seinem eigenen 2 -' cht»
bildkünstler zu machen . Ter Automat arbeitet sicher und prompt .
Man setzt sich in einen Metallstuhl und geduldet sich acht Minuten .
Dann spnt der Automat acht Photograpyien aus , acht Bilder , wie
sie Schnellphotographen zu verfertigen pslegen . Diese Neuerung
hat Amerika bereits erobert und es hat den Anschein , daß sich dort
die hohe Prämie rentiert habe . Auch die Engländer — in Londorf
ist bereits eine Unzahl solcher Automaten aufgest . llt — lassen sich
gern von dem Automaten abknipsen . In Paris und in den fran -
zösischen Großstädten fand dagegen der amerikanischen Photoauto -
mat keine so begeisterte Aufnahme . Nun sollen in Bälde solche
elbständigc Photomaschinen auch in Deutschland zur Aufstellung
gelangen .

Snorl . Mai »hrliMi > » iir >pr B » <ll «phwi Prw »f

Der Reichspräsident empsiinst
die Owmyka^ie-er.

Reichspräsident von H i n d e n b u r g , der schon verschiedentlich
B . weise icirtcr Sportfreundlichkeit gegeben hat , wird die d e u t sch e n
Preisträger bei den IX . Olympischen Spielen zu
Amsterdam empfangen . Sämtliche deutschen Gewinner einer Me -
daille werden am 13 . Oktober eine Audienz beim Reichspräsidenten
erhalten .

A. Kamels Ferro gewinn ! den Preis
der Rheinvrovinz in Krefeld.

Auf der - herrlichen Bahn im Krefelder Stadtwald erreichte am
Mittwoch das Septembermeeting mit der erstmaligen Austragungdes Preises der Rheinprovinz im Werte von 21 000 Mark
über 2400 Mster seinen Höhepunkt . Die Beteiligung war zwar sehr
schwach , entschädigte aber durch große Klasse denn vier unserer
besten älteren Vollblüter trafen zusammen . Erwartungsgemäß er -
wies sich der Derbysieger von 1926 Ferro als der B ste Der Ha -
nielsche Hengst wurde von Jockey Bleuler bald an die Svitze gebrachtund führte in gutem Tempo vor Aurelius . Torero Löwenherz H .
Ferro galoppierte ganz überlegen und lief seinen Gegnern in der

I Geraden einfach davon . Mit acht Längen Vorsprung erreichte er das
stätigte damit , daß er seine Hochform des Frühjahrs 1926

wieder erlangt hat . Aurelius erhielt geg nüber ichon die Peitsche ,
erkämpfte sich dann noch das zweite Geld vor Löwenherz u , während
Torero angehalten als Letzter einkam .

Weitere deutsche Siege in Prag.
Auch am zweiten Tage des Internationalen Meetings von Slavia

Prag gab es eine Reihe deutscher Erfolge . Hirschfeld kam zu
>. inem Doppelerfolg ; er gewann das Kugelstoßen mit 15 .53 Meter
gegen den tschechischen M .' ister Douda 13,94 Meter und das Diskus -
werfen mit 13 .05 Meter gegen den Prager Benesch , der es auf
41 .15 Meter brachte . — Dr P e l tz e r startete in einem 400 Meter -
Laufen vom Mal und siegte in 50.3 Sek gegen den mit 30 Meter
Vorgabe bedachten Präger Konvalinka . — E a p p - Stettin brachte
ein 1500 Meter -Laufen in 4 : 14 .2 Min . gegen den Tschechen Sck>! mek
an sich . — Preußen Stettin hatte in der 3 mal 1000 Meter
Staffel zu viel Vorgabe gegeben und . konnte in 8 :2^ 6 Min nur
Zweiter werden . — Eerner - Stettin kam im 400 M ter Hürden -
Borgabelaufen zu Fall und schied aus , im Weitsprung belegte er mit
0.02 Meter hinter dem mit 6,30 Meter siegenden Brünner Hochmann
den zweiten Platz .

Kurze Sporlnachrichten.
Im Leichtathletik - Landerkampf in Tokio gewann Japan n «

knapp mit 78 : 72 Punkten gegen die Franzosen .

Die Stuttgarter Sportarena eröffnet die Saison am 29 . Sept . mit
einem Radsportprogramm .

Her &shWinler .
- KleMung

für Herren , Jünglinge und Knaben

<Die QleujjeHen
in Mänteln und Anzügen sind in un¬
erschöpflicher Auswahl eingeti offen .

Ob Sie nun

einen Mantel oder

einen Anzug brauchen

Sie finden das gesuchte
Kleidungsstück

wie Sie es wünschen
bei mir auf jeden Fall.

Beachten Sie meine 8 großen Schaufenster .

24462

N
.

BreKbarlh
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Meine

Herbst Neuhellen
Jn 24256

Dfwandecken
1 Ischdecken

in PlOsch, Gobelin , Fan '.aslexeweben ,
Seidendamasten

sind eingetroffen
in reicher Auswahl
und alten Preislagen

PAUL SCHULZ
Waldstr . SS , gegenUb. d . Colosseum

Limousine
5'30 Pluto , nur 1900
Klm . gelauf .. Spezial
karosserie . prima Bern
stetaer , gegen Kasse
3900 M . Anacb . u . Nr
470Za an Bad . Presse

BMMlII
Auto -

ZelWiAitskaus
10/40ct Belltet , Sechs
rtöcr . wem « gebraucht ,mtt allen moderne »
Einrichtungen Vers h
<Allwcttcrvc,deck > zum
bMigeu Preis v . 3100
RM . zu verki . Probe -
sahrt gerne gestattet .
Vinpet) u . Nr . 2452t!
an die Bad Presse

MMI -M
zu verkaufen (« 1377 1
Lachuerstr . 28. II ., t .

ZelMnlieitskllus!
6 Cyl . N .S .A.

(6/30 PS . , Ctmoiislnc .
neuw ., Siach 95% bcr ..
ju verlaust » weit un
tcr Anlaus . Angeb . u
4702 « an Bad Presse

Preisw . zu oerlif .
1 Hanoliiag - 2 Sitz .
Sportmodell , Neuwert .,
nur kurze Zeil gefah
»eu . mit sämtl . Zubeh ..
2 öanomog - 2 Sitz .
offen , kompl ., in etn -
wandsreiem Zustande

14/30 Mz-
LMlttllet

Boschlicht und Antass .,
lisach !>0 % bereift . Ta
chomet r , Signalring .
Favrtricht »ng § an ?etg .,
Sucher und sonst alle
erdenkt ' chen Schitan n .
in cinwandsretcr Ver
sassuim . sehr preis
wert durch <4(>sza >

( Uli Fuß ,
Baden -Baden ,

Badencrftrasu 83/85,
Telefon 1077.

AUTO
Dreisitzer , Opelwagen ,
tadellos im Gang
neues Getrt . be. preis ,
wert zu Verls . Näberes
Postsart ) 6, vberk rch.

(4700 (1)

BiKtoria -Lport
Ein, , neu mit alle »
Schikanen , zu Mark
13S0. — , bei 6— 700 M
Anzahlung zu verkauf
Ansch . -Preis 1500 Mk.
Augcb . u Nr . 25357

an die Badische Presie .

Opel 13148
In tadellos Zustande .vpMft .- iidi Motor an
© tlMtffinfcr abzuebcn .
Angebote it Nr 24496
an die Bad Presse .

4 ;IG PS .
2 SiKer -Äuto

mit Gepitckraum . ge
eigne « für Reisenden
sowie Motorrad . 500
rem , R S ., beide in
bestem Zustande , bill .
zu »ff . Gerwtgstr 18 .
<Sennln (ifT. (Bt 409)

uianderer - mo (Qrr ?d
600 cem , in iedr gut
Zust . . ttinst -indeb bill
zu vrrkausen . (FW553
LessiNlistr 51 . II . lks

Motorrad
N .S U .-Ponv . in la -
dell . Zustande , preis
wer « zu Verls . Ferner
ein (24536 )
Toryedo -

Damenrad
nur wenig gel . , um
ständebalb ^ bill . zu vks

ff . Ertel
Laiser -Allee 45.

Zu verkaufen
8/20 Allll - Wam
4 Sitzer , offen . eleNr
Licht . 5fach bereift , neu
lackiert , in gutem Zu
stände , sahrb . , z. Aus
uabmepreis v . 1200 M
Schnurr u . Zimmer

i ' ann , Baden -Baden
Rheinstr . 36. Tel 657

(4701a )
Staunend billigeWegelMitszillllke
1 Viktoria »
Motorrad

500 rem . mit el Licht
u . Horn Modell 27,
Preis 650 J ( .

1 R .S . nin'orrai
fast neu . 500 ecm .
. K ' - Motor . Preis
750 Jl .

1 Wiittlmkmgik '

MlnM
last neu . steuer . und
fübreriche ' nsrei .Preis
600 J! im Auftrag
»u verkaufen

R . Eckeid .
Reyinatur Werfstistte .

Soklenstrafie 179
Haltestelle Rtch
Tel 68»? . (Z7>34', '

Motorrad
mittelschw . » mst« ndc
bald scdr billig gegen
bar z» verkl Anzuseb
„ Zum » irsrt, ' . Karls
rube Griinwinkel ,

mmgegaoiü

wtmHH
Irren - Inzie
dar .vrima Oualit . .
beste Verarbei » , n
MU . - . 18 . - 22. -
2fi ._ 8» , _ 88.- .
12.— 46.—.

grober Pasten
3 .75 5.25 6.75

8.75. 9 .75.
Färber . Karlsruhe
Kaiserstr. 109

im Hos . 831412

Motorrad
N .S .U ., 2X6 PS .. S
Gang , neiiwcrtig . mit
Lampe . Hupe . Sozius .
FuSrasten , Preis 650
M , 1 Jahr versteuert .
Angeb . u . Nr . 4704a
an die Bad . Presse .

Gut erhaltener <25411

Herren -
Winterpaletot
Maßarbeit , sowie ele-
Nantes , dunkelblaues
Kostüm . Gr . 44 . billwlt
zu v rkf . Anzusehen v .
9—4 Uhr .

Sofienstr . S3. Part .

SmokiW - » . Frach -

Anzvlle , fast neu . stau
nend bill abzug . 25157
Zödringerstr . 53a . II .

M \n Friedrich
10 u . 20 Mark -S «a <ke.
gegen Gebot zu Verls .
Angeb u . Nr . 4699 °
an die Bad . Presse .

Andrees
Handatlas

mit »1 Hauvt - n . 8»
Nebenkart nebst Orts .
Verzeichnis . 48X28 cm

billig zu verlauf .
Wilbelmftr . 69 . v . . l .

(24506 *

Einine 100 Stiift
pehrauiHe leere

Holz -Kisten
div . GrStz .. sind preis -
wert abzugeben . Wo
lagt uu «er Nr . T75/Ä
die Badische Presie .

Emai ' guhbadewanne
wie neu zu verkaufen . (245221

Anzusehen : Freitag o 8—12 Ufir .
Kailcrallce 15 vart . Gartenbaus .

1 Nattonai -
Regislrierkasse

ffit Wirtschaftsbetriebe . 4 Betienungen kaft
neu . billig abzugeben . (24580 )

Anzusehen : Freitaa v 5— 7 Ubr . Samstag
von 8— 10 Ubr

Reunert . Schiidenstrahe 57.

Aus meinem Anwesen in Jruchsal . Dur -
lacherstrake 185 befindet sich eine

Wi' ndturbine
nebst Reservoir und Pumpe
zur Wasiergewinnung . geeignet ftir Märt -
nereieu oder ähnliches Ich beabsichtige diese
Turbine ab Staudort zu verkaufe « und bitte
um Angebote . (24516 »

Karl Gromer
Hol,Handlung » . SLaewerk

Karlöruhe - Rbeinbafen
8V4—4 Tonnen

lastwanen (Vomag)
mit geueralrevarlertem Motor billia zu
günstig Zablunasbedinaungen , u verkaufen .

w . SMW» II .
Lullenftrafte 24 Telefon 1594.

Wenig Melles Klavier
preiswert zu verkaufen . (4709a )

Allred Grsslmer . HaFiatl .
UtlittUiakt 8.
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öeplemberiaden
aus Baden -Baden psychologischen Eignung der Frau aufgebauten , sozialen Wirkung

der Polizei ." An Hand eines reichen ^ sorgfältig gegliederten

Materials — der Verfasser hat auch mit Genehmigung des badischen

Innenministeriums dessen Akten benutzt — bespricht nun Ministerial -

rat Dr . Barck eingehend die genannten Systeme , indem er sich nicht

auf eine gründliche Darstellung der Ausbildung und bei Organi¬

sation in den Ländern beschränkt , sondern die Systeme immer wie -

der unter Hervorhebung gleicher oder auseinandergehender

Momente , in Parallele stellt . Bei Fragen , über die die Meinungen

geteilt sind , so jene der kriminellen Betätigung der Frau , läßt

Dr . Barck das Für und Wider zu Wort kommen . Auch die vom

Bund Deutscher Frauenvereine ausgestellten Forderungen sind in

den Kreis der Betrachtungen gezogen . Die beiden wichtigsten

Tätigkeitsgebiete der Frauenpolizei . Eefährdetenpolizei
und Kriminalpolizei , haben eine besonders eingehende

und grundsätzliche Behandlung gefunden . Der Verfasser stellt , nach-

dem er beide in ihrer Verbindung klargelegt und abgewogen hat ,

den Gefährdetenschutz als den wichtigeren voraus . Dieser Stand -

punkt ist auch in der Organisation der badischen , weiblichen Polizei

niedergelegt , für die die Betonung der Eefährdetenpolizei durch die

Unterstellung unter die staatliche Polizeifürsorgerin charakteristisch ist.

Ein besonderer Abschnitt des Buches ist der D i e n st t r a ch t

der weiblichen Polizei für den Ersassungsdienst auf der

Straße gewidmet . Auch in dieser Frage gehen , wie bekannt , die

Ansichten auseinander . In Preußen und Hamburg tragen die

Polizeibeamtinnen keine Uniform , dagegen in Sachsen und Baden .

Dr . Barck vertritt auch hier den bei anderen Streitfragen betonten

Standpunkt , das? letzten Endes die Praxis entscheidend sein soll.

Er selbst setzt sich aus dieser Erwägung und unter Anführung

zwingender Gründe für die Uniformierung ein , womit aber nicht

gesagt sein soll, daß diese immer und bei jeder dienstlichen Ausgabe

getragen werden muß .
^ (In diesem Zusammenhang sei übrigens

daraus hingewiesen , daß vor kurzem im englischen Unter -

haus bei einer Polizeidebatte , wie wir dem „The Policewomans

Review " entnehmen , die Frage der weiblichen Polizeiuniform in

England erörtert wurde . Die britische Abgeordnete Miß Ellen

Wilkinson kritisierte die englische Uniform scharf , die die Frau

beinahe zu einer Karikatur der männlichen Polizei mache , und fuhr

dann wörtlich fort : „Ich könnte dem Innenminister

Photographien von Polizi st innen in Deutschland

vorlegen , wo sie eine vorzüglich entworfene

Dienstkleidung haben , die , ohne siezuKarikaturen
der männlichen Polizi st en zu machen , eine würdige

Kleidung ist und die Frauen als gesonderten aber

sehr notwendigen Teil des P o l i z e i kö r p e r s

beton 1." )
Eine wichtige Ergänzung erhält das Werk über die weibliche

Polizei in Deutschland in einer größeren Darlegung der Geschichte,

der Entwickelung und des Aufbaues der weiblichen Polizei im

Ausland . Auch dieses Kapitel , in dem der nicht einfache und

umfangreiche Stoff klar und anregend behandelt ist . bietet eine Fülle

von Belehrung und Vergleichsmöglichkeiten für den deutschen Fach -

M !,nn . Die englisch « unid die amerikanische Frauenpolizei sind hier

besonders berücksichtigt .
In einem Schlußaufsatz der Ausblicke in die zukünftige

Entwickelung der deutschen , weiblichen Polizei

gibt , faßt Dr . Barck noch einmal die in seinem Buche aufgetauchten

Probleme knapp und eindrucksvoll zusammen . In den Aufgaben

Eefährdetenpolizei , im ersten Angriff der vorbeugenden Polizei¬

tätigkeit gegenüber der gefährdeten Jugend und den Frauen sieht

er die Basis , auf der die weibliche Polizei in Deutschland sich weiter

entwickeln wird . Nach den ^ vcifellos guten Erfolgen der weiblichen

Polizei auf kriminalpolizeilichem Gebiet muß in einem bestimmten

Aufgabenkreis die Mitwrkung de: Frau als zweckmäßig anerkannt

werden . Die sogenannte Vigilantentätigkeit lehnt Dr . Barck aber

ab . Sck'on heute muß die Tätigkeit und Notwendigkeit der weib -

lichen Polizei nicht nur in Fachkreisen , sondern auch in der

Öffentlichkeit allgemein als anerkannt angesehen werden .

Ist dem aber so , so wird die weibliche Polizei in dem ihr eigenen

Rehmen nicht nur bestehen bleiben , sondern auch sich weiter ent -

wickeln , mit dem Ziel , der Frau durch die Frau zu helfen , und

mit Sonderaufgaben , die ihrem Wesen entsprechend sowohl auf dem

Gebiete der Gefährdetenpolizei wie der kriminellen Polizeitätigkeit

liegen .
Dem Buch ist ein Anhang beigefügt . in dem die vom Bund

Deutscher Frauenvereine aufgestellten Richtlinien , die verschiedenen

Ausbildungslehrpläne . Dienstanweisungen des In - und Auslandes .

Arbeitsberichte . Bekleidungsvorschriften usw . wiedergegeben sind .

Außerdem enthält es 12 Bilder , die führende Persönlichkeiten

der weiblichen Polivi . sowie Aufnahmen von uniformierten

Beamtinnen in ihrer Tätigkeit zeigen . Dr . Barcks „Ziele und Auf -

gaben der weiblichen Polizei in Deutschland " ist ein Werk das in

der polizeilichen Fachliteratur eine wesentliche Lücke ausfüllt es

wird darüber hinaus auch in allen Kreisen . die sich mit dem Ge-

fährdetenschutz zu befassen haben , starke Beachtung findeii . Mit

seinem erschöpfenden sorgsam gesichteten Inhalt seiner klaren und

sachlichen Bearbeitung , wird es für die Entwickelung der Frauen -

polizei in Deutschland von richtunggebender Bedeutung se
' n
W . G .

Die weibliche Polizei in Deutschland kann , im Gegensatz zu

Amerika und England , erst auf eine kurze Geschichte zurückblicken.

Wohl hatten sich schon in den letzten Jahrzehnten vor dem Welt -

krieg deutsche Frau . n in der Polizeifürsorge — die erste Polizei '

sürsorgerin in Deutschland wurde 1303 in Stuttgart angestellt —

erfolgreich betätigt und wertvoll « Pionierarbeit geleistet . Aber bei

dieser PolizeisürMge trat doch der polizeiliche Charakter der Tä -

tigkeit stark zurück hinter dem wohlfahrtspflegerischen : auch trug

diese amtliche Gefährdetenfürsorg « , die in einer großen Reihe von

deutschen Stödten eingeführt wurde , in Entstehung und Entwicklung

noch deutlich den Stempel einer Aushilssorganisation an sich . Erst

nach d«m Krieg beginnt sich in Deutschland , wenn auch >chrittrv «1se

und nicht ohne gewiss« Widerstände , der Gedanke der weiblichen

Polizei entscheidend durchguietzen . Von besonders wirkungsvollem

Einfluß waren dabei die Erfolge , die die während der britischen

Besetzung in Köln eingerichtete Fra u e n -Woh l !f a h r t s p o °

l i z e i zu verzeichnen hatte , sowie die Karlsruher Znter -

nationale Polizeitechnische Ausstellung Im Jahre

1925, auf der durch eine SonderabteUung , durch Vorträg « und Aus -

fünfte führender Vorkämpferinnen der weiblichen Polizei des In -

und Auslandes das Verständnis für Wesen und Wert der weiblichen

Polizei erheblich gefördert wurde . So stellte bereits im folgenden

Jahre Preußen , zuerst in Frankfurt a . M weibliche Polizei auf ,

Sachsen , Hamburg und Baden im Jahre 1927.

Di ^se nur kurze Geschichte der weiblichen Polizei in Deutsch -

land erklärt es wohl auch , daß die deutsche Polizei -Literatur über

dieses wichtig « polizeilich « Problem noch verhältnismäßig geritw

ist. Zwar ist es auf Kongressen durch Referate und Debatten , durch

Abhandlungen in Fachzeitschriften und Tageszeitungen schon viel -

fach erörtert worden aber bis jetzt gab es erst ein zusammen -

fassendes Werk . .Meibliche Polizei "
, das von Iosesine Erkens 1925

herausgegeben wurde . Inzwischen ist aber , wie schon dargetan . die

Entwicklung der weiblichen Polizei tu Deutschland um ein bedeut -

sames Stück vorwärts gerückt . Die nach verschiedenen organisato -

rischen Gesichtspunkten erfolgte Aufstellung der weiblichen Polizei

in deutschen Ländern , die hierbei gesammelten Ersahrungen An -

erkennung und Kritik haben eine Fülle neuen Materials gebracht ,

das eine fachmännische Zusammenfassung und Bearbeitung not -

wendig machte .
Dieser für die Entwicklung der Frauen -Polizn so wichtigen

Aufgabe , hat sich jetzt der Leiter der Polizeiabteilung im badischen

Ministerium des Innern , Ministerialrat Dr . Barck . unterzogen .

Sein Buch „Ziele und Aufgaben der weiblichen Poli -

zei in Deutschland
" ist dieser Tage im deutschen Polizeivei '

lag Lübeck eHchienen . Das auch technisch sehr sorgfältig hergestellte

Buch gibt in übersichtlichem Aufbai » und klarer Fassung einen

Ueberblick über das gesamte Gebiet der weiblichen

Polizei , über ihre Anfänge , ihre Entwicklung und gegenwärtigen

Stand .
Aus einem einleitenden Abschnitt über Polizeigedanke

und Für sorgen danke hebt sich der moderne Gedanke der

vorbeug .' nden Polizeitätigkeit klar hervor . Im heutigen oemokra -

tischen Staat hat der Polizeigedanke seinen alten autoritären Eha -

rakter verloren : der Polzeibeamte wird zum Freund . Helfer und

Beschützer seiner Volksgenossen . An drei der wichtigsten Organisa -

tionsformen , jener in Altona , Bielefeld und Berlin , wird die Po »

l i z e i f ü r s o r ge . so wie sie sich bis zium Jahre 1923 darstellte , be-

handelt . De Institution selbst entsprang aus dem Kampf geflen die

alt « Sittenpolizei , die Frau wurde als sorgende Helferin für ihre

Geschlechtsgenossinnen in die Polizeiorganisation eingeführt . Eine

wichtige Vorläuferin der deutschen weiblichen Polizei war , wie schon

erwähnt , die im Jahre 1923 ins Leben gerufene Frauen -Wohl -

fahrtspolizei in Köln . Sie stand zwar außerhalb des Pol, -

-eikörpers hat aber im Zusammenwirken deutscher und englischer

Frauen als Pflegeramt und im Außendienst hervorragendes ge-

leistet . In einem besonderen Abschnitt wird diese vorbildliche Tätig¬

keit gewürdigt .
Den Hauptteil des Buches nimmt naturgemäß die Abhandlung

über die weibliche Polizei in Deutschland ein . über

ihre Dienstaufgaben , ihre Ausbildung und Einreihung in den

Polizeikörper der einzelnen Länder . . .Die Frau soll der Frau

helfen " — diesen Satz stellt Dr . Bgrck seinen Darlegungen als Aus -

gangspunkt voraus . Das Charakteristische für den Beruf der weib -

lichen Polizei siebt er darin , daß ihr grundsätzlich dieselbe « Rechte

und dieselben Pflichten wie den männlichen Beamten übertragen

werden . Aber die Frauenpolizei soll nicht die männliche Polizei

ersetzen : sie arbeitet neben dieser und befaßt
'

sich mit solchen Aus -

gaben , für die sie ihrem Wesen nach besser geeignet ist. Ihre Tätig -

keit übt sie im wesentlichen gegenüber Frauen und Jugendlichen

aus . Aus dieser Stellung der weiblichen Polizei zur männlichen

ergibt sich , daß ihr dieselben Rechte und Pflichten zustehen müssen

wie dieser : die Polizeizwangsgewalt , die Heranziehung zum Außen -

dienst (Streifendienst ) und die notwendige Polizeifachausbildung .

Ein Ueberblick über die Dien st aufgaben der weib -

lichen Polizei in Deutschland zeigt heute noch kein einheit¬

liches Bild . Drei Systeme sind hier zu unterscheiden : das preußisch

hamburgische , das sächsische und das badische . Doch ergibt sich, so

schreibt Dr . Barck , ..daß das Wesen der weiblichen Polizei und ihr

Ziel überall gleich sind : das Streben nach einer auf der besonderen .

W allen Büchern und Schriflen . — Der „ Tänzer
tm Perlenkleid " . — Seplemberlagungen .

(Von unserem Baden -Badener Vertreter .)

i
Zuweilen , wenn man jetzt im Herbst gegen Abend vom Spazier -

^ zurückkehrt, der in der klaren , fernsichtigen Luft wie eine atrno -

Wtijchc Kur wirkt , nimmt man sich ein Buch vor , auf daß die

^ancholifche Dämmerung uns nicht so tückisch beschleiche. Heute

• es einmal wieder ein paar alte Schritten über Baden -Baden .

, Ungefähr aus den 50er Jahren und von noch früher , als der ' Groß -

?'ir die Großmutter nahm . Es sind kleine Büchlein , Heftchen wie

^ ktätchen, einige auf Deutsch , einige auf Französisch . Sie haben

r
'
J

s angetan , und ohne mich an der abwegigen Sentimentalität zu

^ en , daß die Vergangenheit besser oder schöner sei , als die Gegen -

muß ich sagen : manches dieser vergilbten Bändchen von anno -

jJittnal , sagt über das Wesentliche von Baden -Baden mehr aus , als

JjJ.
' affinieitefte Prospekt von heute . Ich weiß nicht , ob irgend eine

l
' '3ietle Stelle in Baden -Baden Alles über Baden -Baden Eeschrie -

Ä aus der Vergangenheit mit jener Systematik zusammenträgt .

Jj aus der Liebe zum Gegenstand kommt und z. B . einigen privaten

^ wintern eigen ist. Noch weniger weiß ich , ob , wenn das geschieht ,
Send jemand sich bemüht , diese Dinge zu lesen und aus ihnen Nutzen
^ chen. „Wir sind so klug , und dennoch spukt '» in Tegell "

Man ist modern , und wenn man es ganz ist, entsteht um jede

J 1' Idee herum zunächst einmal ein Aktenbiindel , mit der sie ein

Jche« eingestaubt wird oder eine Kommission , die sie verwäss :rt .

5 jeden Fall aber hat Jeder , der sich zu Anregungen verpflichtet

R zunächst einmal Gegner . Ich weiß nicht , wie man die Leute

. « ndelt hat , die anno dazumal ihre Schriftchen über Baden - Baden

sieben . Auf jeden Fall berührt es . wenn man sie liest , höchst an -

^ hm , mit welcher freimütigen Unbefangenheit sie von der Leber

r8 reden . Manches garan ist heute noch, oder heute wieder , aktuell ,

Ii
' tgettd einem , wenn auch nicht gegenständlichem Sinn . Meister

Jiet produktiven Kritik waren , neben einigen Einheimischen , die

^ das Recht der freien Meinung leisteten , die Franzosen , von denen

^ mit Recht sagt , sie hätten zu der Zeit , als Baden - Baden unter

jp l Aegide ein weltbekanntes Bad und Gesellschaftszentrum wurde ,

^ scheidendes für unsere Stadt getan . Alles , was in dieser Sprache

(j
et Baden -Baden geschrieben wurde , ist jedenfalls von so Hellsich -

teil» Charme , daß man heute noch Vergangenheit wie lebendige Ge-

- ?wart darin spürt . Mag sein , daß manche dieser Schriften einer

15 ausgetüfelten . Propaganda dienten , daß selbst die kleinen Bos -

die burschikosen Saloppheiten auf die Verbreitung des Ba -

^ -Vadener Ruhms berechnet waren . Mag . fein . Wer man liest

? wie kleine Novellen , wie amüsante Kritzeleien , an den Rand ihrer

geschrieben . Man sollte diese Dii .ge nicht nur in den Archiven ,
"dein in den Kanzleien und Propagandabüros lesen.

„
In einem dieser Büchlein wird von dem alten Springbrun -

in der Lichtentaler Allee , gegenüber dem Haus des Interna -

Fialen Klubs , erzählt . Allen Freunden Baden -Badens eine l ohl -

* °nnte Station im Korso des Kurbummels . Es hat wenig gereg -

„
' diesen Sommer . Aber je freigiebiger der Himmel mit seinen

J (cn Spenden einmal umging , desto sparsamer tat es der gute , alte

^piiitgbrunnen . Er lag trocken, d . h . er war trocken gelegt worden .

!cj
®n ließ ihn meistens nicht springen , diesen Brunnen , der ein Wahr -

ẑ
en der Allee ist , den alle lieben , weil er als edles Gewand , die

^ »spatina von Generationen trägt , dieser,Tänzer im Perlenkleid " ,

tsV 1" 1 ber Rätseldichter Wilhelm Neumann besungen hat . Stimmt

ti
' °QB sein Wassermangel das Resultat behördlicher Kompetenzstrei -

Reiten ist , die über die Zuständigkeit der Wasserzufuhr ausgebro -
« sind? Bemerkt man nicht , wie das alte Moos vertrocknet und
' weift , bis es eines Tages vom ersten frischen Strahl abgeschwemmt

i rd? Oder begrüßt man gar den gegenwärtigen Zustand , um recht

j
' ö einen Grund zur Entfernung des Brunnens zu haben ? Und

dann der Kunststeinersatz mit einem tüchtigen Schritt vor -

ito
' 3 ' ken alten Knaben , und gebt ihm zu trinken

^ Zu sprudeln , so lange er mag !

«tti>
"^ n ^adite Paris , rnais on respire ä Bade ", heißt es in einem

^
r . cn der alten Büchlein . Man atmet auf und atmet ein in Ba -

^5'Vaden . Fürwahr , der Herbst ist eine gelungene Zeit hierfür .
e Kongrehbörsen , die hier ihre Tagesordnungen handeln , machen

' Sfitcbigen Gebrauch . Die Transportversicherungen
Länder haben hier getagt , eine Versammlung wichtiger und

^ . Mierter Herren , deren Wortgefecht in allen Sprachen blitzt und

U
® des Abends das Kurhaus -Restaurant mit einer weltmännischen

^ kganz an Ausstattung und Gehaben erfüllen . Der „Reichsver -

8cp1 d der Deutschen Hotels " hat sie mit seiner Tagung ab -

»qa
" ur die Gäste , sondern sogar ihre Hoteliers kommen

^
Baden -Baden . Nachdem sie das Jahr über imm -'r hören müssen,

® der Gast zu sagen hat , wollen sie auch einmal sagen , was sie auf

Herzen haben . Man wird es ihnen nachfühlen können . Wtfw

^
auef) kommen , wo sie auch wohnen mögen , sie werden zunächst ein -

» ukatmen im herbstlichen Bad ?n -Bad ?n , das eben seinen besten

^
'weibersommerstaat bei gehobenem Thermomekerstand angelegt

des Arbe'lsamls Vad Mer?entheim
bj

r - Bad Mergentheim , 27 . Sept . Am I Oktober wird das neue .

G
vier Bezirke Mergentheim . Tauberb schofsheim . Mersheim und

St,» , umfassende Arbeitsam ' im hiesigen Ordenslchloß seine

j-. ^ rä »me beziehen . Der Vorstand , Regie ' ungsrat Dr . Haffa .

k , bereits eingetroffen , um die entspiechenden Vorbereitungen hier -
1 »» treffen .

6in Haupttreffer der Freiburaer Münsleibau -
lvttene nach Tettnana .

zz, . Tettnang , 27 . Sepl . Den zweiten Haupttreffer der Freibu ' ^ er

hl>s» .rbaulotterie in Höhe von 2UOOO M gewann der in Friedrichs -

5>0
' n beschäftigte H lfsarbeiter Alois Schmid von hier . Auf sein

ein Gewinn von Ivo sowie die Prämie in Höhe von

Ä « gefallen .
sind eingetroffen
S8.. 110.» 125 .« 135 .- etc.
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Bürgermeisterwahlen .
eu . Neudorf i . B . . 26. Svpt . Der heutige zweit « Mahlgang für

die Bürgermeisterwahl brachte folgendes Ergebnis : Der bisherige
Bürgermeister Otto Decker erhalt 42 Stimmen . Bahnarbeiter
und Gemeinderat Martin Eoier 6 stimmen und Albert Brecht
1 Stimme : 6 Stimmzettel waren ungültig .

Salem , 2fi . Sept . Bürgermeister Sorg konnte am Sonntag
unter Le . eiligung der ganzen Gemeinde sein SOjähriges Bürger¬
meister -ubiläum feiern .

Die Kömgshv 'er Messe.
b . Königshofen a . d . Tauber . 26 . Sept . Die historische Königs -

hofer Messe wurde am Sonntag feierlich eröffnet . Nachmittags
i Uhr bewegte sich der Marktfestzug , an dem sich die weltliche und geist-
liche Behörde , die Stadimusik , sowie sämtliche hiesigen Vereine be-
teiligten , vom Marktplatz zu den Marktäckern . Die Stadtfahne
wurde vorausaetragen . Im Auftrage de« Bürgermeisters wurde von
Ral 'schreiber Engelhard die Urkunde des Kaisers Ferdinand
III . aus dem Jahre 1650. worin die alten Marktprivilegien unserer
Stadt festgelegt sind , verlesen . Die acht Tage dauernde M sse lockt
alljährlich Taufende von Besuchern aus dem Badischen . Württem -
befischen und Bayerischen nach Königshofen . Eine besonders ma¬
lerische Note erhält die Messe durch die farbenprächtigen Trachten
aus dem Ochsenfurter Gau . Endlose Verkaufsbuden sind auf den
Marktäckern aufgeschlagen . Immer noch decken d-ie Bewohner ihre
Bedürfnisse aus dieser Messe . Im oberen Feld des Marktes finden
sich Schaustellungen der verschiedensten Art . Große Bierzelte sorgen
für die leiblichen Bedürfnisse .

Kreilegung eines Teils der Vauban'fchen
Befestigungswerke .

m-. Kehl , 26. Sept . Seit dem Beginn der Erdarbelten für den
Erweiterungsbau der Oberreallchule wurde eine Reihe Funde ge-
macht , die interessante Rückblick« in die Geschichte der Stadt Kehl
geben . Eine große Anzahl alter Kanonenkugeln aus der Lelaosrung
des Jahres 1703, sowie Vollkugeln und Teile sehr großer Mörser
aus der Zeit der Belagerung des Erzherzoge äarl (Cftcber 1796
bis Januar 1797) wurden gefunden . In etwa vier Meter T ' efe
wurde ein Teil der gewaltigen Mauern des östlichen Hornwerkes ,
das von Vauban in den Jahren 1780—1784 errichtet worden war ,
freigelegt . Auf eichenen Rösten ruhen gewaltige Steinquadern gus
rotem Sandstein in Verbindung mit Bruchsteinen , die durch starke
Balken verbunden sind . Die Mauern haben eine Breite von etwa
4,5 Metern . Um den Transport der für den Kehler Festungsbau
benöt gten Steinmassen leichter bewerkstelligen zu können , war auf
Befehl Ludwigs XIV . von Frankreich ein Kanal von den Vogesen
bis nach Straßburg angelegt worden lBreujchkanal ) . Die Schiffe
brachten ihre Ladung vom kleinen Rhein über den Hauptrhein in
den Rheinarm , der später Altrhein ( Stadtweiher ) genannt wurde ,
unmittelbar an die Baustelle . Weiter fand man bei den Erd -
arbeiten ein « Anzahl alter badischer Münzen aus dem IS . Jahr -
hundert .

Pfullendorser Marklleben .
r . Psullendorf , 27 . Sept .

Die Märkte dieser Woche verliefen in der Hauptsache günstig .
Wohl erreichte die Auffuhr auf den Viehmartt nicht den Umsang
bedeutender Märkte , was auch nicht erwartet werden konnte , da der
größte Markt des Jahres , der Kirchweihmarkt , vor der Türe steht ,
doch wurden von den 235 vorhandenen Tieren 184 verkauft . 25 Eisen¬
bahnwagen rollten von der hiesigen Station ab . In her Hauptsache
war Unterbaden das Fahrtziel . Auf dem Schweinemarkt wurden die
214 ausgeführten Ferkel restlo ? an den Mann gebracht . Sie kosteten
35—60 Mark das Paar . Reich war der Obstsegen auf dem Obst '
markt . Die 140V Zentner Mvftobst waren , wie die 400 Zentner
Wirtschafts - und Tafelobst , im Nu verkauft . Mostobst galt 14 Mark
der Doppelzentner , Wirtschafte - und Tafelobst wurden mit 16 bis
25 Psg das Kilogramm bezahlt . Auf dem E . rstenmarkt entwickelte
sich ein erfreulich lebhafter Handel . Der Preis zog weiter an . Niederst
25 M , höchst 26 M war die Notierung . Der Weizenmarkt dagegen
lag weiterhin brach Das Preisniveau blieb bei flauem Handel
das gleiche wie in der Vorwoche . Es notierten : Weisen 23—23,70 M ,
Roggen 21,80—22 .50 M , Hafer 19,80—22 M und Spelz 16—17 M.

Welch große Bedeutung für unsere Gegend der Waldbesitz hat .
bewies die Versammlung des Badischen Waldbesitzerverbandes . Weit
m .'hr als 200 Interessenten war . n aus unserem und den Nachbar -
bezirken im hiesigen „Schwanensaal erschienen , um den Geschäfts¬
führer des Verbandes , Eisenkolb , sprechtn zu hören . In zwei¬
stündigem Vortrag wurden von diesem gewandten Redner alle ins
Hollfach einschlagenden Fragen behandelt . Rege Diskussion war ein
Beweis für die große Anteilnahme , mit der alle Anwesenden bei der
Sache waren .

Ansallchronik.
lA Kleinlems , 26. Sept . (Die Kranenkette gerissen .) Aus der

Baustelle des eliässischen Kraftwerkes Kembs ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall . Die Kette des schweren Krans , der bei den
Kanalarbsiten benutzt wird , riß und die Kette fiel mit ihrer schwe-
fcn Last , die an ihr befesttigt war , zu Boden . Sie traf zwei italie¬
nische Arbeiter von der Bedienungsmannschaft . Der eine wurde
erheblich am Kopf verletzt , dem anderen die beiden Beine ab -
gequetscht . An dem Aufkommen des letzteren wird gezweifelt .

— Billingen , 26- S pt . ( Erstickt) . In d« r Nacht zum Sonntag
übernachtete in einem Gasthof eine Frau mit ihren zwei Kindern
und «in« m Mann , alle aus Schwenningen . Am Morgen lag das
kleinere der Kinder im Alter von einem halben Jahr , t o t in
den Kissen . Infolg « der eigenartigen Umstände wurde eine Un -
tersuchung eingeleitet ; doch stellt « der Arzt fest daß der Tod durch
Ersticken infolge eines Krampfanfalles eingetreten war .

Grohfeuer - Eine halbe Million Schaden.
— Backnang (Württembg . ) , 27. Sept . Am Mittwoch brach in dem

umfangreichen Fabrikanwel «n der Lederfabriken Fritz Häuser -
A .«G . aus bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache Feuer aus , das
so rasch um sich griss . daß die drei oberen Stockwerke der genannten
Betriebsabteilung völlig ausbrannten Große Vorräte an Leder sind
verbrannt . Der « achschaden dürfte sich einschließlich des Gebäudescha
dens auf eine halbe Million Mark belaufen Der Fabrikations -
betrieb selbst erleidet durch den Brand keine Unterbrechung .

Porlugieser-Kerbst in der P 'alz.
ir Vad Dürkheim , 26 Sept . Mit der Lese der Portugiesertrau -

ben haben die an der unteren Haardt gelegenen Weinorte begonnen ,
sodaß dann am ganzen Gebirge , soweit es sich um Anpflanzungen von
Portugiese ! handelt , der Herbst in vollem Gange ist. Das Mengen -
ergebnis defriedigt im allgemeinen , da die Maische sehr brühig ist
und s hr hohe Grade ausweist Der Verkauf ist noch nicht lebhast ,
doch werden vereinelt Kaufabschlüsse in kleineren Mengen gemacht ,
bei denen für die Logel ( 40 Liter ) bis zu 28 Mark bewilligt werden .

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe

" ]
h. Graben , 25. Sept . (Motorradfahrervereinigung Kraben und Um -

gebung . ) Die neu gegründete Vereinigung hielt am Sonntag im
„Erbprinzen " ihre erste Generalversammlung ab , die von Mit -
gliedern aus Wiesental , Neudorf , Eggen st ein . Linken -
heim , Hochstetten und Graben gut besucht war . Lie Vor -
standswahl hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Ee »rg Ruf .
Buchdinckereibesit -er , Graben : 2 . Vorsitzender und Svnrlleiter : Karl
Himmelsbach , Gewerbelehrer , Wiesental ; Schriftführer : Otto
© amer , Kaufmann , Graben : Kassier : Hans Ianser , Kaufmann ,
Wiesental ; Beisitzer : Wilhelm Hosmann . Schreinermeister , Hoch -
stetten : Wilhelm Heuser . Mechaniker . Linkenheim und Eugen
Barth , Kaufmann , Nendorf . Die Versammlung beschloß ein -
stimmig die Aufnahme in den deutschen Motorradfahrerverband .
Der Verbandsjahresbeitrag beträgt 14 Mark , innschließlick Unfall -
Versicherung, der Vereinsbeitraq wurde monatlich aus 1 Mark fest-
gesetzt. Für erfolgreiche Werbetätigkeit für den Deutschen Motor -
radfahrerverb ' nd wurden durcki den 1 . Votsitzenden der Landes -
gruppe Südwest des D . M . V . Paul Panser - Karlsruhe mit der
grünen Ehrennadel des Verbandes ausgezeichnet . Wilhelm Hof -
man n - Hochstetten , Wilhelm Heus « r - Linkenheim , Karl H i m »
m e l s b a ch°Wiesental , Georg R u s -Graben .— Obergrombach . 25. Sept . (Beerdigung . — Unfall .) Unter
großer Anteilnahme der Einwohnerschaft von Obergromba -h wurde
heute die Ehefran de » Fenerwehrkommandanten Ioief Morlock
zu Grabe getragen . Durch das Corps wurde am Grabe der 73jäh «
rigen Frau einen Kranz niedergelegt . — Heute stürzte beim Futter -
holen der Landwirt Gregor L i n d e n s e l s e r mit der Hand in die
Sens «. Die Hand wurde nahezu durchstoßen .

r Hambriicken , £5 . Sept . (Friedhoferweiterung .) Da der hiesige
Frieohof den Anforderungen nicht mehr genügte , wurde er um 1 750
Quadratmeter auf 4 350 Quadratmeter erweitert . Es wurde so eine
Fläche g?' chasfen . die aus lange Jahre hinaus genügen dürfte .

= Philippsburg , 24 . Sept . ( Kundegbung für die Freiheits¬
kämpfer .) Unter großer Beteiligung von Nah und Fern fand am
Sonntag Mittag eine Kundgebung für die gefallenen Freiheit ?-
kämpfen im Jahre 1849 auf dem historischen Kampsgelände bei
Waghäuiel statt .

ae Gaggenau . 25 . Sept . ( Jahrmarkt .) In erweiterter Formwurde am Sonntag und Montag der Jahrmarkt . verbunden mit
Volksfest , abgehalten Es waren io viele Schausteller erschienen , sodaß der Markt in seinen Vergnügungsstätten wie in den Kram -
buden einem großstädtischen gleichsehen konnte ; viele Hunderte von
Personen aus dem Murgtal hatten sich in Gaggenau ein Stelldichein
gegeben . Die Geschäfte gingen flotr : auch die einheimischen Waren -
geschäfte hatten guten Verdienst . Im nächsten Jahre soll für den
Jahrmarkt ein eigener Platz geschaffen werden .— Eaggenau , 25 . Sept . (Besitzwechs« l. ) Das altbistorische Gast -
haus zum „Kreuz "

, von Anton Rinoenslbwender im 18. Jahrhunderterbaut , ging auf dem Wege der freiwilligen Versteigerung um die
Summe von 25 000 Mark an das Freie Gowerkschaftskariell über ,das ein Gewerkschaftshaus daraus machen wiM

ek . Renchen , 26. Sept . Das große Konzert , das der Gesangverein
„Eintracht " anläßlich seines 6 5 . Stiftungsfestes am Sonn -
tag veranstaltete , übte eine starke Anziehungskrast aus . Der Saal
„zum Adler " war vollbesetzt . Ein erlesenes Programm mit Werken
von Beethoven . Schubert und Richard Wagner erfreute die festlich
gestimmten Zuhörer . Der gemischte Chor des Vereins , der durchdie dankenswerte Mitwirkung musikliebender Kreise der Stadt
auf die stattliche Zahl von 140 Mitwirkenden gebracht war , erntete
zusammen mit den „Vereinigten Orchestern " von Erenzach - Leopolds -
höhe (60 Musiker ) mit den gewaltigen Chorwerken unter Leitungdes hochverdienten Dirigenten Hanptlehrer Wilhelm Knapp - Renchen
begeisterten Beifall . Auch dessen Bruder , Lehrer Robert Knapp -
Leopoldshöhe wurde für die ausgezeichneten Vorträge seines vor -
trefflichen Orchesters reich geehrt . Das Musikfest . das durch die
Größe der Aufgabe vom üblichen Schema erfreulich abwich , wird
den Musikfreunden von Renchen und Umgebung noch lanae in schön-
ster Erinnerung bleiben . Tagszuvor fand ein Fackelzua statt wobei
die Stadtkapelle Renchen flotte Marschweisen spielte . Beim Bankett
hielt Stadtrechner Huber , der unermüdlich tätige Vorstand des Ver -
eins . .Eintracht "

, die mit starkem Beifall cmfgenonnnene Fest -
ansprach «.

\ Mannheim |
= Mannheim , 24. Sept . (Katholischer Ardeitertag .) Gesternwurde hier ein Katholischer Arbeitertaq veranstaltet . Dem Fest -

zug folgten etwa 2000 Mann . Fünf Transparente wurden mit -
getragen und gaben Kunde vom Sinn und Wollen der katholischen
Arbeiterschaft . In der anschließenden Kundgebung sprach Landtags -
abgeordneter Heurich .

d . Lauda , 25. Sept . ( Zur Gewerbeansstellung .) Di « Jubiläums -
ausstellung des hiesigen Gewerbeoereins war ein voller Erfolg - die
Abrechnung schloß mit einem Ueberschuß ab . Fruchtbringend war vorallem die Ausstellung „Farbe im Stadtbild " insofern , als schon zahl -
reiche Bürger unseres Städtchens ihre Wohnhäuser farbig erneuern
ließe » : zu nennen ist besonders die ganze Rathausgasse mit dem
Rathaus selbst , die Häuser von Gastwirt Umminqer , BäckermeisterWeber und Lolomotivftihrer Bundschuh . Auch die Spitalstraße zeigtneue frohe Farben (die Häuser Schwarz , Martin , Frcmndschuh und
Helmut ) .
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K . Oppenau , 25. Sept . (Ehrenhaste Auszeichnung .) Dc<m Schuh -
machermeister Franz Mai er von hier wurde von der Süddeutschen
Fachausstellung für das Schuhmacherhandwerk in Freiburg i . Br . für
hervorragende Leistungen in Handarbeit und Maßanfertigung die
silberne Medaille mit Diplom zuerkannt .

-- - Kehl , M . Sept . (Ein rabiater Reisend «» .) Mit einem rabi -
aten Reisenden hatte es vorgestern die Zollkontrolle des nachts
hier durchkommenden O - Zuges zu tun . Trotz aller Bitten und Er -
Mahnungen war er nicht dazu zu bewegen , sein Gepäck usw . den Be¬
amten zu zeigen . In nicht wiederzugebender Weise beleidigte er
diese und mußte schließlich , als alle Mittel , ihn zu beruhigen , fehl -
schlugen und auch das übrige Reisepublikum sich über sein unerhörtes
Betragen aufregte , festgenommen werden .

— Kehl , 26. Sept . (Eine Rundsunkausstellung .) In einer Be -
sprechung von Vertretern der Reichspost , der staatlichen und städti -
schen Behörden , Schulen , Rundsunkhändlern und sonstigen Inter -
essenten wurde die Veranstaltung einer großen Rvndfunkausstel -
lung am 10 . und 11 . November in der Stadthalle beschlossen.

LI Nheinbischofsheim , 26. Sept . (Mittelmäßige Tabakernte ) .Die Tabakernte geht nun ihrem Ende entgegen . Man beeilt sich ,den letzten Rest unter Dach zu bringen , da in der Nacht zum Sonn
tag der erst - Reis fiel , der bekanntlich d« m Tabak gefährlich wird .
Die diesjährig « Ernte kann man als Mittelernte bezeichnen . Die
Grümpen werden schon im Lause der Woche vermögen . Der Preis
bewegt sich um 30 Mark für den Zentner und Hähers Die Qualität
der Grümpen ist sehr gut , da der trocken« Sommer ihrer Entwick -
lung dienlich war .

= Marken , 26. Sept . sGefallenendenkmal . ) Die hiesige Gemeinde
beabsichtigt für ihre im Krieq gefallenen Söhne ein Ehrenmal zu
erstellen . Die Initiative hat letzt die Ortsgruppe des Reichsbundes
ergriffen , der bereits einen kleinen Fonds gebildet hat Diese Orts -
gruppe will an die verschiedenen Vereine herantreten damit sie im
Lause des Winters Veranstaltungen zu Gunsten des Denkmalsond »
abhalten .

i , Tettingen bei Emmendingen . 26 . Sept . (Bolksbad . —
leitung .) Dem von den Einwohnern langgehegten Wunsche
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Errichtung eines Volksbades hat der Gemeinderat seine Zustimm »^
gegeben . Das Bad soll im Schulhaus errichtet werden . — Ein no«
ungelöstes Problem für die Gemeinde ist die Wasserleitung . D"
sie ein dringendes Bedürfnis ist. hat der trockene Sommer zur <5kn» '
bewiesen .

— Iechtingeit bei Emmendingen , 26. Sept . (Erstellung eint
Kriegerdenkmals . ) Die hiesige Gemeinde tritt an die Erstellt
eines Kriegerdenkmals heran : die notwendigen Vorarbeiten hicr^
haben bereits begonnen . Kunstbildhauer Knittel - Freiburg , hofst
Ende Oktober das Werk aufstellen zu können .

--- Waldkirch , 24. Sept . ( Elztäler Sängertag .) Der Elztal "
Sängertag nahm , vom besten Wetter begünstigt , einen erhebende '
Verlauf . Das Städtchen prangte in reichem Flaggenschnruck und b«>
so den in stattlicher Zahl aus den umliegenden Schwarzwaldtälel >
herbeigeeilten Sängern einen herzlichen Willkomm . Um 5 Uhr NM
mittags marschierten die Vereine zum Marktplatz , wo der Vortr «
von sieben Gesangchören mit 450 Sängern stattfand . Musiklehri
K ü r n e r leitete mit sicherer Hand die Massen . Bürgermeist ^E b e r l .e entbot darauf im Namen der Stadtverwaltung den Gr »»

A Schönau , 24 . Sept . Ein herbes M stgeschick widerfuhr gesteh
auf der hiesigen Rheinbrücke einem noch militärpflichtigen Elsas !*
Dieier wohPt seit Kriegsende in Berlin , heitte sich dort verlobt »»
wollte beim Wiedersehen mit seiner im Elsaß wohnenden Mutti "
dieser seine Braut vorstellen . Trotz wiederholter Warnungen üb«
schritt er die Grenze bei der weißen ^ asel und wurde , kaum 11
Gespräch mit seiner Mutter begriffen , von einem französisch^
Gendarmen verhaftet .

1 ffonffom |

A Furtwangen , 25. Sept . ( Glockenweihe der evang Klr ^ >i
Elf Jahre hat es gedauert , bis unsere evangelische Gemeinde wiedc ' nitro
Ersatz bekam für ihre abgelieferten Glocken. So war es ein Tag ^
sonderer Bedeutung auch für die übrigen Konfessionen , als von dc>

^
evangelischen Kirche wieder voller Glockenklang erschallte . Am M »"! ^ tj
tag in der letzten Woche wurden die 3 neuen Glocken vom Bahnjr
abgeholt , wobei sich die Stadtmusik und die politische Gemeinde ^ ^
teiligte und die Glocken von der katholischen und altkatholischen Kir °>'
ihre Brüder begrüßten . Am Sonntag wurden die Glocken nun i *
einem feierlichen Festgottesdienst eingeweiht . Abends fand dann " —

?
>otel Ochsen Familienabend und gleichzeitig 20jähriges Stiftung j
est des evangelischen Frauenvereins statt . , W

— Villingen , 26. Sept . Die Kartoffelernte hat ans dem Schwaß ,wald begonnen . Trotz der Trockenheit fällt die Ernte infolge v
feuchten Nächte teilweis « sehr gut aus . . ' dj,

--- Donaueschingen , 25 . Sept . (Heimkehr vom Manöver .) . z—
Samstag nachmittag kehrt « dos hiesig« Reichswehrbataillon v " 1

JjJ«Manöver heim . Die Hallung der Truppe war ausgezeichnet üf'
erweckte bei der Bevölkerung lebhafte Freude . .

--- Singen . 2fi. Sept . Der landwirtschaftliche Sachverstandig « ^der Finanzverwaltung , Diplomlandwirt I ä k l e , zuletzt Gutsverwa « M ,
ter auf Hof Oberbüchl bei Schienen ist nun endgültig in dt' n Di ^
der Finanwerwaltiing eingetreten . Mit dem Dienltsitz in Säcking *' !- «
wird er auch bei Finanzämtern Oberbadens tätig sein . , ,»- Singen a. H ., 25. Sept . (Renovierung des alten Friedb ^f» ^ }Der alte Friedhof anf halber Höhe des Twiel wird auf Veranlass » »' >
einer Familie , die hier Erbbegräbnisse unterhält , gründlich renoviel ^ m
Man geht jetzt daran , den vielen alten stummenZeugen geschichtlich'
Tage ein besseres Aussehen zu geben . ,

Ä>»
= Konstanz , 27. Seot . lA »sl>eI>nnq des Telegraph <>n«>>nte ^ Ä

Vom 1 . Oktober ab wird das hiesige Telegraphenamt als selbständig ^ !!
Dienststelle aufgehoben und dem Postamt angegliedert . Im Tcl>
graphen - und Fernsprechbetrieb tritt hierdurch keine Aendernng C ,Konstanz , 24 . Sept . ( Kraftwagenfähre nach Meersbnra . ) ^

he
. . . JPi . ^ M .. . Js (ist beabsichtigt , den Betrieb der Kra ' twagenfähre Konstanz - Staa >" I' t°

Meersdurg am 29. September , zu eröffnen . fcil
!»«(

Gerichtszektung .
--- Mannheim , 27 . Sept . (Ein Spezialist .) Wegen Diebstahl !

hatte sich vor dem hiesiaen Großen Schöffengericht der schon 22 tflf
vorbestrafte 37jährige Fuhrmann Christoph H e i n z e l zu veran '^
worten . Meistens betätigte sich der Angeklagte als Krankes
haus - und Kirchendieb . Am 9 . August wurde er bei ein ^
Kirchendiebstahl ertappt und festgenommen . Heinzel erhielt 1 Iad
8 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust : außerde >>
wurde Stellung unter polizeiliche Aussicht ausgesprochen ^Staatsanwalt hatte 2 Jahre Zuchthaus beantragt . Ein
Untersuchungshaft wird dem Angeklagten angerechnet . '
Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwartr Karlsrtip
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Allgemeine WitterutiaÄjberstcht . Der Kern deö stachen mitteles
vätschc » Hochdruckgebietes liegt beute über Deutschland und wandert la >̂
sam nach Osten . Eine gestern südwestlich Spitzbergen gelegene St » r ^Zyklone ist inzwischen nach dem Eismeer gezogen und bat auf ihrer 23 ( .
leite neue Polarluftmassen nach Süden befördert , die über dem Nordm ^ .'
ein kräftiaeS Hochdruckgebiet aufgebaut baben Westlich von granlrci »
rückt iedoch ein grobes ozeanisches Tiefdruckgebiet beran . das vorauSst « ,lich über England nach Nordosten weiterziehen wird , so iah wir auf f*
ner Vorderseite das bcitere und trockene Wetter bebakten werden . -Wetteranslichten für ilreitn « , dcn 38 . Scvtemler Fortdauer &c
beiteren und trockenen WetterS . Tagsüber wärmer , nachts auf ftt " '
Hochlagen noch leichter EtrablungSfrost .

Außerbadische Wettermeldungen vom 27. Sept . 1028, 8 Uhr vot ^
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Wasserstand des Rhein ».
Zlafel , 27 . Sevt . morgens 6 Übt : 14 Ztm . . gefallen 1 Ztm .
Schnsterlnlel . 27 . Sevt . . morgens S Ubr : 7S Ztm .
Kebl . 27. Levt . . morgens 8 U6r : 100 Ztm ., gefallen 1 Ztm .
Mara » 37 . Sept , morgen ? s Uhr : 354 Ztm . . gefallen 3 Ztm .
Mannheim , 27. Gest ., morgens 0 Ubr : 218 Ztm .

X KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung tS hm» ^
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n<x ; .v.e " te wurde mein innigst ge -

ipji v
®° ' er Mann durch sanften Tod

D»
nV

tun!
iet .i«
t 60

schweren Leiden
(B1439 )

Prozessor

Br. Emil Arnold
Ober -Reg .-Chemiker

Karlsruhe, den 26 . Sept . 1928 .
^ eopoldstr . ß , II .

In tiefer Trauer :

EltimaArnold , geb . Kämmerer
ÖustavArnold, Präsident .

und Frau

« Die Einäscherung findet am
Einsts 15, den 29 . September 1928 .
?ächmittags 12 Uhr , im Krema -
Tium statt .

Ptb»iu?K:n allerorts
? ral . u . Bezirks -

Vertreter
! ? °uf " Ns. Art » .

Gebrauchs .
n T i ^ Ibcr u . Marken

i ? .'. Sehr höh . Scib .
r{li P »te unt . St . R .
Zi 2 .11 Ala -Haasen

Vogler , Karls
I" % (912690

... taget mann
* ftfTVÄ°i° Bad . Presse .

^ Vertrieb einer
ur - ;,Mrcn,loIen « lektr .

JämatÄint geeign .

- i Persönlichkeit
« Ä » eroerSunoe »
l| tf »,.? ^ ercn,en erbet .

nflC» it i Nr ® 75fl » an
" ' ^ Z adische Presse .

Ä . Heizer
'S ÄTSS ' 8S5S

Vn „ ttnet ®t ' »ur>n8 -
K ?. niilübernimmt ,

♦eft '

ibi<*
rei «!

'S

u Nr . £ 76(14
ab Ische Presse .

a Tüchtiger

^ rrenfrifeur
lt, .fluitr Bezahlung

• C ' »* oder 1 . ort .
M fitanltn - und
Midengeld srct .
>? »«!>»«. Lohn
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Wichen sind zu
C <* um . Nr . 4638 -

. " e Badischc Presse .

Für das Büro einer
Grokbandlnng wird

ilim . Zlöllleln
m . gut . Schulbildg . u .
Kenntnissen in Steno -
gravbie n , Maschinen -
schreib , ges. Handfchr
Bewerbung , unt . Nr .
S . H . 2808 an die Ba¬
dische Presse Filiale
Hauvtvost .

SleinlM«
f . Heimarbeit gesucht .
Vorzustellen am 2ß;
ds . Mts . : Friedens «! .
Nr . g im Biira . 24500

Geübte (24574

Buchbinderei »
arbeiterin

ges . I . Lang ' S Buch '
d ruiterei . Wnldstr . lZ .

Suche für 1. Oktober
selbständig « (24498)

die einen Teil Hnu8 >
arbeit übernimmt . Nur
Mädchen mit Zeugniss .
mögen ssch melden .

Dr . Haas .
Hübfchstrahe 19. HI .

Suche

» Friseur u,
, ovMeider

«li . Riaft , sowie
Jtige Friseuse
Ä aus 1 . Oklob .
h £ 04w s « it gesucht .
L?' r -s Durlach , Bis -
i ' to . 15, 2 . Stock ,
.

°N der Festballe .
^ (245,8 )

«öntoqrnoöen =

r,; : ™, u . Pester ,
< lbvrln,enstr . 3.

Damen
L' Jtelcn Kofi . Ber -
^ nst durch 35c »
( 5 ' der Prlvat -
iflMf (8aft auf d .

Täglich
Md . Off m .
5i' 6. Angab , unt ,

A . 5478
& Ludolf Mosse ." otlfltttöe i . B .

( SI2656)

ein rihtrt . . gesetzt . TO9b
chen »d. Ig. Frau ohne
Ahang . christl . ges ., als

Haushälterin
in mein . aeordnet . «NI
t«n Haushalt lu Ver¬
trauensstellung . Die -
selbe muf , im Kochen
und Haushalt perfekt
fein , einen Teil der
Hansarbelt mitbesor -
gen . Zweitmädche «
vorbanden . Höchstlob «
n . gut « Behandlung
zugesichert . Angebote
mit Zeugnisabschrift ,
n . Bild n . Skr . 24492
an die Bad . Presse .

VertraumBen !
Mädchen , befäh . zur

fclbständ , Führg . eines
gut , Haushalts (Ehep .,
2 kl. Kinder ) , aus 1 .
Okt . od . spät , gesucht .
Putz - und Waschfrau
vorhanden . Angcb . u
N7588 an Bad . Presse ,

Ziegel
Zement

Kalk e!c
vertreibende Herren

vermögen ihr Einkomr
bedeutend zu steigern

mit E l o st e .
Wer sichelt sich diese Sache ?
Wer meldet sich zuerst
Nr . 4691a an d . Bad .

X" m
5ache ? wMBL

unter WINK
>d . Presse . W «̂

Zimmermann
! selbständiger Arbeiter ,

mit bestandener Met -
stcrprllfung , in Hoch-

| u . Trcppenbau . Bau -
Ichrein,rei u . Rcpara -
tureu erfahren , such«
Steile evtl . als Polier
od , Meister . Äug . unt .

j A75&1 an Bad . Presse .

Gröfiere Maschinenfabrik sucht gewandten ,
jüngeren

Korrespondenten
zum sofortigen eintritt . Bewerbungen mit
Lebenslauf . Lichtbild . ZeugnISabschristen « .
Nr . 24582 an ite Badlsche Presse .

iDauerndeEsittenzli
mit nachweislich hohem
monatlichem Einkommen
bietet sich lücbtigem .orga -' ifaiiO 'is -
lähigen Herrn , welcher über 1000 .-

bis 2000 .- Mk. vettiigt .
Knpitalansweis erfordert .

Selten günstiges Angebot
An ? eb . u Nr . 4696 i an Bad . Presse .

Platz - Vertreter

redegew . Herren n . Damen auch bei höh .
Prov . u . lfd . Inkasso , später fest . Zuschuß ,
kann auch als Nebenberuf ausgeführt wer¬
den . Allgemeinwohl , Gemeinnütz . Vreein f -

Krankengeid . Arzt u . Apotheke , Arbeits ,

losen - , Begräbnis - u . Versorgungs -Abtel 'nin -

gen . Bezirks Verwaltung . Frankfurt a . M -,
Frledbergerlandstr . 39. ( A2678 )

Budiltaifer
gesucht .

ollfinfte Kraft , selbständig in Korre .
loonden, . Steuer u . vilan ». mit best .
Referenzen . . „

Angebote « . Nr . I4B8Q an Me Ba -

dtlche Press « erbeten .

Perfektes ,
sauberes , jüngeres

MShtlle«
aufrichtig , willig und
kinderlieb , für bald

gesucht.
Angebote mit Bild n .
Nr , T7468 an die Ba -
tische Presse .

Junger Mann
25 I, . stadtkundig , ctg .
Fc - rrzd , sucht Beschaff
figüng sür tiigl . 1—2
Stund , od . 2—3 Tage .
Aug , » . FH .28Z9 au

Bad . .Pr . Fil . Hauvtp .

Sauberes , fleiftige »

Mädchen
in allen Hausarbeiten
bewandert , für guien
HauShalt auf 1 . Oltob .
gesucht . Gute Zeugnisse
unbedingt ersorderlich .
VorzuNellen nur nach
mittags 2 —5 Uhr .

Frau Dr . H.,
Erbvrin ^enstrafie ZI ,
Eingang LudwigSpIa «
Z. Stock . (B12S7 >

Ehrliches , junges

Mädchen
als « tütze in HauSd .
und Laden aufs Land
gesucht . Angeb . unter
K75Ä » .an Bad , Presse ,

» Uten
17—18 Jabre . , . Mit
Hilfe im HauSbalt v .
8—3 U . täglich gesucht

Lrovoldftr . SS , vart .
iB140 .1)

VerwaltunftS -ŝ efchäftSItelle alter Berfiche -

rungS -Gefelllchaft . sucht für ihre Seuer - Ab -

teilung unbedingt sichere«

1. Mzlnlimmsiiemleii .
der anch Kenntnisse der Nebenzweige hellet ,

tu baldmöalichstem Eintritt .
Angebote mi » Lebenslauf ZengnlSabschrif

ten und evtl , Lichtbild unter Sf. 4264 an

Rndols Mosse . Karlsruhe i. B . ( « 2688 )

Auf sofort
oder 1 . Oktober tllchil
geS, in der bürgerlich ,
und feinen Küche gut ,
bewand .'rteS

Mädchen
das Hausarbeit über
nimmt , gesucht . Ohne
langjähr . . gute Zeug '
Nisse Meldung zwecklos .

Vorzustellen <BlA >l >
Frau Dr . M a a S ,

Jaftustrafte 1».

f

tt
rf<

et

SwmUtH

OlHffrUyim

finden
in der

Baöischen Presse
^em meistgelesen . Zamilienblatt Badens

weiteste Verbreitung ?

Etil » Familirnanzeiüen
ermäßigte Preise

Mmn Detoratenc
ödet Doloniöt

aus der Damen -Konfektion bevor -

zugt , welcher gut Lackschrist schrei -
ben kann , zum sofortigen Eintritt ,
evtl . 15. Oktober gesucht

Offerten nebft Photo und Jena -
niSabschriften zu richten an :

ModehanS

S. Mei-Bölen.
Perfönl . Borstellung : Vorm . 10—1
und nachm . 4—s Uhr . (24460 )

Betitelet - Stoffilten
bei höchster Provision für Svezial - Erzeugnlsse

Würget Btejel
gesucht .

( H2C86

Offerten unter H . 2161 an Ala -Haasenstein
n . Boaler . Mannheim .

Saubere ? , ehrliches

Mädchen
gesucht , Alt . 16 —18 I .

Frau Prof . Dr .
Friedrich . BinzentiuS ?
strafte 4. ( B1402 )

Sauberes , zuverläss .
Mädchrn

w kochen kann , in kl
fein . HauSh . sof . od .
1. Okt . ges , Wäsche
w , auSgegeb . Vorzust .
v , 9—2 u , nach 7 Uhr
abends b Frenbera .
Leovoldstr . 46 . I . St

( F,H .28N )

nichtiges , zuverlässig .

« W »
(fagSüber 8—4 Uhr )
aefucht . Borzust von
1—8 u . 7—8 Uhr . fo.
wie auch Tel . vereinb .

Rufnummer 229»
Aug .-Dlltrstr . I . III .

(24502}
Braves , ehrl ., ordcntl ,

Mädchen
vom Lande , nicht unt ,
20 Jahr n , tagsüber
gesucht . Dasselbe mutz
vormittags Milch fort¬
fahren und mittags
im HauShalt bellen
NShereS bei (B14S2 )
Vogel , Winters « . 21
SthS . 4. Stock .

Jung , gebild . n . nücht .

Chauffeur
Führerschein 2 u . 3 b ,
sucht per sofort Stel¬
lung als H - rrschastS - ,
Lieferwagen ' o . Trak -
torfadrer . Sich , ?iahr ,
u . gut . Wagenpflege ! .

Zuschr . u . Nr . D7 .? 7?
an die Badischc Press « .

Weiblich

Zlemlmillin
mit «ig«n «t Schreib¬
maschine sucht Beschäf¬
tig . halbmgl . Nimmt
a , Heimarb , an . Ang .
u . F . H. 2825 a , Bad .
Presse Fil . Hauptvost .

Tücht .. sol . Frl . sucht

setiletllelle
Rcstaur . od Kaff « .

Schweikert .
Solienltr . lg « , ( B1378

1 . Verkävterm
in Lebensmittel und
Aufschnitt persekt , sucht
Veränderung in Fein
kost od , Metzgerei . An
geb . unt . N . 387 an
«IIa - Haasenstein
Vogler . Mannheim .

(A2W5 )

Heimarbeit
gesucht womöglich im
Nähen . Aug . U . B7577
an die Badischc Presse

Haushälterin
perfekt in Küche .und
HauShalt . s» ck>t neuen
Wirkungskreis . Angeb ,
unter Nr . A7690 an d
Badischc Pres se^

Junges

Mädchen
vom Lande sucht in
besserem HauSbalt auf
1. Oktober Dtenunn ,
Ang . ii . » .« .2840 an
Bad , Pr . Fil , Hanptp ,

Mietgt

Lebensmittel
geschöft ges.

Aus 15. Oktober 102L
wird in guter Lage

LebeukmitielgeschSst
mit Wohnung v , kin
derlosem Sdepaar zu
mieten gesucht , AnS >
kührliche Angeb . u . Nr
917592 an Bad , Presse

Ein ordcntl, . sleihig ,

Mädchen
zur Mithilfe in der
Küche zum 1. Oktober
gesucht . 0S1424 )

GSbcl . Zirkel 11.

Vertretung .
Für einen vielvetlongten .

' einfach . , wärme -

technischen Bedarfsartikel Berlreter aesucht .
Gros « Berdienstmöglichkeit durch hohe Pro
Vision , Ausgesvrochcnes Berkausstaleut und
allgemein technisches , praktisches Verständnis .
Bedingung . Persönliche Beziehungen und
gute Piabkenntnisse erwünscht , Geeignet sür
Angehörige der Maschinen -, Kessel - , Ofenhetz -

ung , und verwandter Branchen , auch flir
technisch veranlagten Kaufmann ( Ä2684

Aussiibrliche Angebote unter M . 896 an
Ala - Haasenstein n . Boaler . Mannheim .

Schulentlassenes

Mädchen
kür leichte Näharbeit
sofort gesucht Bor -
zustellen bei H e d e r
Südendstr . 2t . i2 "i409

iiiriniiiiiiiiitfiititiiiiiif

HM uerdtensl
erzielen redegewandte Damen -
u . Herren , boi leichter Werbe - =
tätigkeit einer guten illnstr . 2
Moiienzeitunir Vorkenntnisse =
nicht erforderl . Vorzust . bei |

'Aug . Prues
Karlsruhe . Gartenstr . 52. I

Sör hiesiges SnaroS -GefchLkt wird jünger «.

tüä )tige Stenotypistin
gesucht . Bei befriedigend , Leistungen Dauer -
siellung , Zuschriften unter Nr . Z755V an
die Badifche Presse .

ö4snnlieti

Jung . Kaufmann
21 Jabre alt , ( Obersc -
kundareife ) , mit allen
vorkommenden Büro -
arbeiten bestens per -
traut , sucht Haupt - od ,
nebenberufl . Stellung
gl , welch , Art , Ang , u .
S75 «? an Bad , Presse ,

♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦
Eisenhändler

A Jabre , sirm in
Vau - u . Möbcllxschl, ,
Eiscnwnrcn , Herde u ,
Oesen . sucht per sofort
Stelle als Verkäufer .
Lagerist od. Reisender ,
ES steb ' N nur gute
Zeugnisse zur VerWg .
Angeb , u . Nr , 47Wa
an die Bad , Presse .

Chauffeur
mit allen Reparaturen
vertraut , sucht Stellg .
auch tag - u . stundeuw
Angebote unt . D7äfA
oll die Bildliche Prcftc .

4 - 5 Zlm .
Wohnung

auf 1. Jan . zu
mieten gel . Nähe >
Schlach ' hof 0ff,u ,
Nr . 25Ü1S a .B .Pr

Sonnig «

3 Zimmer -
Wohnung

von rubigcn Mictcru
<2 Pcrs . ) , wohubcrcch
tigt . zu mieten gesucht .
(Evtl . HerrichtuugS
tost n ) . Angebote mit
Preis unt . Nr . 24482
an die Badifche Presse .

2 - 3 Z .- MhNUllg
von kinderlos . Ehev .
per sofort oder später
gesucht . Angebote unt .
Nr . H7568 an die Sa »
disch« Presse ,

Jung, , ruh . Ehepaar
( Beamter ! sucht aus
15. Nov . d . I .
2 M .-Mlinung
Angeb n Nr F7556
an die Badischc Presse

Schön möbl.
Zimmer

mit elettr . Licht , ab
1. Oktober oder später
von Akademiker aesucht .
Erwünscht Zentralhel -
zuug , separ . Eingang
und Alavier oder Äla -
vierbenützung . Angeb ,
mit genaueren Angab ,
vom Zimmer und BS -
dingung . u . Nr . L7386
an die Bad ' icbe Presse .
Ungeniertes
möbl . Zimmer

mögl . Näbe Hauptpost ,
v . besf. Herrn , d . m .ist
verreist ist . gegen Bor -
ans ; , ges . Ang .F .tz2Ä ?
Bad Pr , Fil , Hanptp ,

Groke . leere Man¬
sarde zum Einstellen ,
mögl . Kailerstr . , Ecke
Scrienstrahe , aesucht ,
Angebote u Nr 25!) !)3
an die Vad Pre '̂ e

Tauscht MLi« Rasierhiingen
beim Kaufe der neuen Tibratlonsfrelen Dauer -
klingen MULCUTO DIAMON mit Schutz¬
hülle D -R .P . 465 394 db Jnjire ohne Srhie fen
brauchbar bleiben und den stärksten Bart
wunderbar sanft und saub « ausrasieren .
Umtauschangebot Nr 1S1 gratis und franko .

Mulcuto - Werk . Sollngen . (2402a

S « lbstäildigeS

Alleinmädchen
oder einfache Stütze

Moderne herrschaftlich «

8-7 Zimmerwohnung
vciml -olvstr .

^
4 . <)j r 25867 fln öte iB .jStfcöc Presse

scetfenl
Zeug » . abdS . v . S—10
Uhr . (24458 ) .

Vor allem : Nichtstun !

• ehr viel NicKtstunlÜ

Dann - (3er Leser hat s erfateB - ^

die lieben schonen Frauen

Gewiß aucli ein Flasch¬

chen guten alten Weins .

JDoch nicht zuletzt die gut «

(und kostet nur

2- 3 Z . -Wolinung
mit Laden

zu mieten gesucht . An
geböte mit Mietpreis
unt ' r Nr , O756S an d ,
Badifche Prell «.

Svt möbl. Zimmer
aus 10— 12 Tage von
Akademiker gesucht ,
Angebote u . Nr , 4687a
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten vom SS ,
Sept . bis 15 . Ott . zu
mieten gef . Angcb m ,
Preisangabe unt . Nr .
2)7509 an Päd . Presse .

Er leer . Zünm
ev , Werkstatt m . ttc :
Nebenraum . von Ii
ru/Stätiger best . Tonn
g sucht , Angebote unt ,
P75L5 an Bad , Presse .



WWW

für die Frau und die Kinder und zugleich auch
für den Ehemann sorgt das „Blatt der Haus -
frau "

, das große Frauen - und Familienblatt
durch seine Unfallversicherung und Sterbegeld - *
Versorgung . Es schützt alle gegen die Folgen
schwerenUnsallsund ist imHaushaltein glänzendes
„Mädchen sür alles "

, das Sie in allem berät, beim

Kochen , Waschen , Putzen und Nähen hilft, alle
14 Tage hübsche neue Modelle zur Selbstschnei-
derei , Handarbeiten , Kochrezepte und beste Unter -
Haltung durch gute Romane , Novellen , Bilder
und Bilderartikel und Rätsel bringt . £ efettSie den heute dieser Zeitung beiliegen-
den Prospekt vom „Blatt der Hausfrau!"

Tüchtige Vertreter werden allerorts gesucht. Hauptvertriebsstelle: Aug . Prues , Karlsruhe , G^rtenstr . 52, I .

K \ . v,.vV"i'
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Elektrische Badeöfen und Wannenwasserspei -

ch e r sind in bekannter Eüte von den Firmen Brown , Boverie & Cie .,
Cumulus -Werke - Freiburg , Junkers - Dessau und F . C . Otto Müller -

Karlsruhe , Markstahler & Barth • Karlsruhe . Reutlinger -

Den breitesten Raum in der Ausstellung nehmen die e l e k t r i «

schen Geräte sür Küche und Haushalt ein . Viele Firmen
sind der Aufforderung gefolgt , zu zeigen , welche Fortschritte auf

diesem Gebiete heute erzielt worden sind . Es würde hier zu weit füh -

ren , alle Namen und Erzeugnisse einzeln auszuführen und sollen auch
nur einige genannt werden : Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft ,
Alexander - Werk -Remscheidt , Ehrich & Eraetz , Ritter & Sohn - Mün¬
chen , Stotz - Mannheim .

Von den elektrischen Geräten , die noch für den Haushalt in Frage
kommen und besonderes Interesse verdienen , sind zu erwähnen die

Waschmaschinen mit elektrischem Antrieb der Firma Poensgen A .- E .-

Mannheim , Fabritz -Düsseldorf -Rath und die elektrischen Bügeleisen
der Firmen Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft , Körting - Mathiesen
A .-G . und Stotz .

Die Anwendung der Elektrizität im Büro zeigt ein

Schreibzimmer der Firma Friedmann Sc Seumer -Mannheim mit

sämtlichen elektrischen Büromaschinen . Besonders zu erwähnen ist
eine vollkommen eingerichtete Damenschneiderwerk st ätte
mit Anprobierraum , gestellt von der Damenschneiderhncn -

zwangsinnung -Karlsruhe , wo auch die Firma Leipheimer 5t Mende
— hier — einen dekorativen Ausbau ihrer Siosse zeigt . Die Firma
Mappes - Karlsruhe ist mit Nähma -schinen vertreten . —

Die Firmen Konrad Schwarz -Karlsruhe und E . Schmid ? &

Eons - Karlsruhe zeigen zwei schön eingerichtete Baderäume . Das von

Markstahler & Barth gelieferte Schaufenster wurde ausgestattet von
den Firmen Eeschw . Bär ( Inh . Schmitt ) , Blos , Lindenlaub , Stern ,
Wilhelm . Weinig . Wols - Fort Louis . Die Einrichtungen für die Zim -

mer und Küchen wurden von den Möbelfabriken Billing & Zoller -

Karlsruhe , dem Möbelhaus Karl Aug . Marx - Karlsruhe , den Schrei -

nermetster Martin -Karlsruhe zur Verfügung gestallt . Die Schlaf -

Zimmereinrichtung in fautafifdj Nußbaum poliert wurde von der ,
wegen ihrer Qualitätsarbeit bestens bekannten Firma F . Riegger ,
Möbelfabrikation , Hagsfeld , ausgestellt . Die Möbel befinden wegen
ihrer einfachen , zweckentsprechenden Form allgemein Anklang . Vom

hygienischen Standpunkt aus besonders hervorzuheben ist der Einbau
von Porzellaneinfätzen in den Nachttischen . Unter Berücksichtigung
der hervorragenden Ausführung ist das Zimmer wirklich preiswert

wendung kommen . Ausgestellt sind eine Hochleistungsbandsäge , die
mit 1000 Umdrehungen/Min . einer Schnittleistung von 60 Meter/Min .
entspricht , außerdem 1 comb . Abricht - und Dicktenhobelmaschine mit

wegschwenkbaren Tischen und Eliederwalzen , sowie 1 comb . Kreis -

säge mit Fräs - und Bohrmaschine , die ebenfalls wie die übrigen
Maschinen mit Einbaumotor versehen ist.

**Der Fräsmotor ist ein

polumschaltbarer hochtouriger Spezialmotor sür zwei verschiedene
Geschwindigkeiten , der eine durch Eegenstrom betätigte raschwirkende
Brems « besitzt.

Die Fortschritte im Elektromotorenbau zeigen eine

grohe Anzahl von Motoren der Firmen Allgemeine Elektrizitäts -

Gesellschaft und Brown Boverie u . Cie . Der Werkzeugmaschinenbau
ist vertreten durch die Firmen Drechsel Nachf . , Karlsruhe , Fein ,
Stuttgart , Obermoser , Bruchsal , Pfeiffer , Karlsruhe und Reimann .
Freiburg . Schutzschalter und Sterndreieckschalter sind in großer Aus -

wähl vorhanden von den Firmen Klöckner , Köln -Bergental und

Schiele u . Bruchsaler , Baden - Baden .
Die elektrischen Kochherde und Kochplatten von

höchster Vollendung in Qualität und technischer Ausführung bis zu
den billigsten Kochplatten , die jedoch in der Qualität des verwende -

ten Materials den erstklassigen Ausführungen kaum nachstehen ,
geben «in geschlossenes Bild über Erzeugersirmen .

Ein Rundgang durch die Ausstellung .
Am letzten Samstag wurde in den Ausstellungsräumen der

^ ndesgewerbehalle die A u s st e l l u n g „M oderne Elektii -
iUSt s an w e nd u ng " eröffnet , die einen Ueberblick über den
Mutigen Stand der Eloktrizitätsanwendung und insbesondere der

gieren Verwendungsgebiete in Gewerbe und Haushalt geben soll.
Ausstellung wurde veranlaßt durch die Veranstaltung eines Kur -

't5 zur Weiterbildung in der Praxis stehender Elektr »-Znstallateur -

^ Techniker , den das Landesgewerbeamt in der Woche vom 1.
' '5 8. Oktober abhält .

Der Vorraum der Ausstellungshalle ist zum größten Teil aus -
mit Tafeln und graphischen Darstellungen über

Stromerzeugung und den Stromverbrauch des
städtischen Elektrizitätswerkes Karlsruhe . Drei

j[
,0fse Tafeln zeigen die Stromnetze des Badenwerkes , die Anlagen

Murg » und Schwarzenbachwerkes - Eine große Sammlung der
^ deutschen Kabelwerk « Mannheim gibt einen schönen Ueberblick

das verschiedenartigste Installationsmaterial . Die Kontakt A .- G.
"' Dte eine große Mustertafel mit sämtlichen Neuheiten im Bau von
Faltern zur Verfügung .

Da , Beleuchtung » « « feil ist vertreten durch die Firmen
^ »emein « Elektrizitäts -Gesellschaft Karlsruhe , Badische Handwerks -

^ "st Karlsruhe . Körting u . Mathiefen A .-G . Leipzig , E . F . Otto
^ üUer, Karlsruhe und Schlebach , Karlsruhe . Auf dem Gebiet der
^ chttechnik sind große Fortschritte zu erkennen , wie die verschiede -

Arten der Beleuchtungskörper zeigen .
Für di« BedürfniffederIndustrieundde « Hand »

^ krks werden «ine große Anzahl von elektrischen Lötkolben und
^ tgeräten von den Firmen Sachs , Berlin -Lichterfelde , und Zwie -
^ !ch tt. To ., Berlin , gezeigt , ferner verschiedene praktisch « Handwerks -
N «, darunter elektrische Handbohrmaschinen , Niet - und Meisel -
^ mmer u. a . m. vertreten durch die Firma Adolf Pfeiffer , Karlsruhe .
*i>te ander« modern « Anwendung der Elektrizität für Gewerbe und
Wustrte zeigt die Firma Adolf Aldinger , Maschinenfabrik , Stutt -
i«rt-Obertürkheim , vertreten durch die Firma Drechsel Nachf . , Karls »

die auch in ihren Geschäftsräumen eine ständige Ausstellung

Erhält . Gezeigt werden die Erfolge langjähriger Erfahrungen auf
' "n Gebiet « der Holzbearbeitungsmaschinen mit Einbaumotoren , die
^ sonders durch einfachere Bedienung ?- und Behandlungsweife . so>

bedeutende Platz - und Stromersparnisse immer mehr zur Ver¬

Auskunft erteilt : Stadt . Gas - , Wasser - u . Elek¬
trizitätsamt , Installationaaätlg ., Kaiserallee 11

ADOLF ALDINC5ER
HOLZBEARBEUUNGS - MASCHINENFABRIK

STUTTGART - OBERTURKHEIM
Hochwertige Quatitätsmaschinen :: Riemenlose elektr . Antriebe

Ausstellungsräume und Vertretung für Raden :

WILH . DRECHSEL NACHF .
Mathystr . 11 KARLSRUHE 1. BAD . Te efon 4736
Weitere Ausstu .Vorführg. z. Zt. Landessewerbemuseum , Hier,Karltri edrichstr .17

für Riemen - und elektrischen Einiel -

Antrieb / Elektrische Bohrmaschinen
Schleifmaschinen / Nietmaschinen usw .
Fabrikat „ Fein " stets am Lager .

Wt. 7
Jleit schlechten Schirm

/ s [t )lr niemals kauf
' Du kommst vom Re-

/ / [flcn in die Traut I —
// / Ouf diesem Bild kannst
/y / ITu » blicken

/ Such Schirme haben' / / lihrt Mücken !
' 3tn kvelnig'S Sch rm -
r [ Iwufl am Rondell

Dir einen Grriffschirm
sauScrwävl '

Dann brauchst Du nie-
smals , u oerzagen

Such in den schlimm -
lsten Wetterlagen .

harl . ^ rlellrIehltr . 21
am Rondeiiplatz .

Ich zeige auf der Ausstellung
Die ideale P - H Lampe
Moderne billige Beleuchtungskörper
Subitotherm Heißwasser - Apparate
Aeroclar , der beste Inhalierapparat
Elektr . Samovare / Rauchverzehrer
etc . etc .

Alles für den Friseur
liefert

KARL HUMMEL
Stahlwaren , Friseurbedarfsartikel und
Parfümeriegrosshandlung , kompl , mod .
Friseur -Einrichtungen , Hohlsciileiferei .
Werderstr . 11 - 13 / Telefon 1547

Kaiserstraße 133

KONRAD SCHWARZ» seHRXHaiEneeeomene Punktschwelßmaschlne /

TT""* I Doppetautmotoren / p<>.
I ^ M J I liermotoren / Werkzeug -

^ ^ ^ I Schleifmaschine / Küchen -
motor/Tlschbohrmaschlne

Schmledefeuergcbläse I Autoluitpumpe / Vampyr -Staub -

Sauger / Hobby -Bohner / Synchronuhr / Klingeltransfor¬
mator / Installations -Material / techn . Beleuchtungskörper
elektr . Heiz - u . Kochapparate / Spez . Leuchtöfen / Strahl¬

öfen / Bratröhre I Tischherd .. . >

Sanitäre Anlagen - Beleuchtung
Waldstraße 50 — Fernsprecher 852

Elektr . Koch - u . Heiz -Apparate

Sanitäre Anlagen jeden Umfanges

Warmwasserbereltunös - Anlagen mittelst
elektrilcher Helßwallerlpelcher Itlr Nachtstrom

Versflumen Sie nicht , bei Ihrem Besuch im Landes ^

gewerbeamt , die von der Firma
MASCHINENFABRIK
DÜSSELDORF - RATH

Drahtung : Waschmaschine - Ruf-Sammel -Nr . 36311 Gegr . 1847
SSmlllche Mnlch 'nen und Apparate lUr die
Wäscherei und PIKilerel * Drttnlcktloni -
Appornlc , tlnriChlung -vollständiger Anlogen

Süddeutsches Ingenieurbüro
KARLSRUHE B.

Vorholzstraße 22 Ruf-Nr. 2461

Möbelfabrikation
Spezialität moderne polierte
Schlaf - und Speisezimmer
Anfertigung kompletter Wohnungseinrichtungen
von einfacher bis feinster Ausfü 11rung

HAGSFELD
Straßenbahnlinie 7/Telefon Amt Karlsruhe 1724

aasgestellten

zu besichtigen . Vorführung täglich von 10 - 1 u,
15 - 21 Uhr .
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zu nennen . Die polierten Speisezimmer -Möbel , ebenfalls von der
erwähnten F .rma , begegnen ebnfalls , ob ihrer vorzüglich « » Aus -

führung und Preiswürdigkeit allgemeinem Interesse . Zur weiteren
Ausgestattung trugen ferner bei : Kunstmaler Axtm .inn , Büchle
( Jnh . Bertfch ) . Gerber & Schawinsky . Schneyer (W -rserplatz ) .
Siemens & Halste .

Die Tapezierung der Räume haben die Tapetenfabriken
Dammental 31.=© . , Sedatin in Bammental . Erismann - Breisach und
Salubra A . -E .-Erenzach zur Verfügung gestellt .

Die Ausstellung bietet weiten Kreisen der Bevölkerung und der

fahriungen und sein Wissen
erweitern will

Zwei in Frillcrfalons umgewandelte Kolen fallen beim Rundgang
vesoudcrs aus . :vcan findet hier alles was der moderne Friseur , ur
Einrichtung seines Geschäftes benötigt . In erster Linie WarmwaNer -
arvarate u . elettr . Haarschneidemaschinen , von welchen die kleine Forser -
Niaschtne erwäbnt seien , da sie einige bemerkenswerte Vorzüge ausweist .
Sie ist an sedem beliebigen Stecker an, » schlichen , zeigt beim Schneiden
keinerlei Vibration und besitzt auswechselbare Schneidekövschen . Der
verhältnismästia geringe Preis ermöglicht es jedem Frileur . sich diese
handliche Maschine an, » schaffen — ES ivlirde zu weit siibren . all die
ausgestellten Gegenstände einzeln au würdigen . Die ausstellende Firma

Barl Hammel . Stahlwaren . Friseurbedarfsartikel und Parsamertegrotz .

Handlung geht Jnteiessenten gerne mit Vorsiihrungen und Ratichlagen
an die Hand , wozu sie durch langjährig « Ersahrungen — sie tonnte kürzlich
das 25jährige Geschäftsjubiläum feiern — besonders besahtgt ist Herr
Hummel ein geborener Wiirttemberger . hat mit tatkrastiger Unterstützung
seiner Frau Gemahlin ein Unternehmen geschaffen , das sich t-urch reelle
Geschäftsführung auszeichnet . Die Gründung erfolgte am 1. Seviember
lS03 im Haus « Werdervlatz 41 . Nach vier Jahren wurde das Geschäft
in » HauS Werderstraste 13 verlegt . Hier wurde im Jahre 1914 kurz vor
Kriegsbegiun ein Laden eingebaut , und ein Siahlwarengeschast einge -
richtet . Im August 1014 muhte Serr Hummel ins Meld , somit war
Iran Hummel die La « der Geschäftssiibrnna bis zum Kriegsende aNein
überlassen . Nach der Kriegs - und Inflationszeit ivniden bauliche Ver¬
änderungen vorgenommen die sür die Entwicklung des Geschäftes er -
forderlich waren . In groften Lagerräumen der Häuser Werderftrastc 13
un > 11 lagern alle gebräuchlichen Parfümerien . Friscurartikcl und Stahl -
waren . In groben Räumen sind moderne Frifenreinrichtunaen und die
dazu gehörenden Avvarate auSaeftellt . Die Rasterme ^ erl,olilf » leiferei ist
in besonderem Van untergebracht Da die in der © (Meffofi beschaitigien
Svezialarbeiier hervorragend gute Arbeit liefern , sind diese dauernd gut
beschäftigt . Besonder « berühm » «nd die SummelraNermesser . da diese in
Güte und Preiswiirdigkeit uni ' l' ertrntken sind Alle ? In atlem , die Ebe -
Teilte Summel haben durch zähen Kleist und niieim <>dliche Arbeit ein
Unternehmen geschasfen , das weit über die Grenzen des Vadnerlandes
bekannt ist.

*

Di « Firma E . F . Ott « Müller »e!gt eine Anzahl ihrer bekannten
eigenen Fabrikate . In erster Linie die . Subitotherm " elektrische HeiK »
wasferavvarate »u direktem Anschluß an die Lichtleitung . Sveicher - Arva -
rate von « bis zu ISN Liter , einen sehr praktischen kleinen HeihwaNer -
bereiter »um direkten Anschrauben an den Wasserhahn , einen sehr hüb¬

scheu Tauchsieder , serner handbetriebene elektrische Teemaschinen (S «®®!
wäre ' , oeu uoizüguujeit Äervetar Rauwverzehrer und die eoeuialls
bekaunicii Aeroctar - onoaller -Avvarate . die Nch gegen alle Errattulig ^
krautheiteu beueus bewahrt haoeu . ^ aneoen mooerne sehr vreiowen
elettriiaie Beleuchtunskorver . Man ficht ferner die inteicnante P . * *
Lamve und zwar als Tischlamve . Ein Teil der Halle ist mit P . v -
Hängelampen ausgestattet , sodab man die vortrefslich « Wirkung ötel »-1
Lampen an Ort und Stelle beobachten kann .

Die Büroeinrtchtuugssirma Friedman » & Seumer . Mannheim führ '
ihre c . ctutiwc „Su>«n >tiu »" s!attuiciiaui6uuööyiaiu ) inc . die î iitet - Dru »
jiiüfchuie oes Laien , vor . — ^ )es wetteren wird die . MerccÄeo -Elettra -
Sa >rcit >m,» aiiUe vorgeführt , ivetche ein wahres Wunoerwerk deuljÄcr
Geistesaroeii und Ä̂ erkflatlStewtiik ist . Die leiseste itoutattauSlöiung « e°
ungt , um mühervs etwa AI Durchschläge »u erzielen , die Durchicvrati ^'
krast ist regulierbar . — Das Postamt im Hause bat jeder , der ei»e
„ ^ raneotyv -Barsrankiermafchin « besitzt . Sie wird ebenfalls in der Aue «
stelluug gezeigt . Briese . Drucksachen , Mustersendungen , Zahl . und Paket -
karte » , Poftauweisungen , Telegramme etc . werden mit der . Francotov
markenlos frankiert . Die Maschine bedruckt die Sendungen außer dtt
Wertangabe , mit Firma und eventuellem Reklametext , lausender Bries -
nummer , mit ' Ort und Datum ! diese Sendungen können direkt in den
Sortierraum der Post gehen . Die Maschine hat automatische Gebühlen -
Verrechnung . — Seiner sieht man die „Hamann - MannS " und . Hornau « '
Automaf -Rechenmaschinen . Beide Maschinen bewältigen spielend alle vier
Rechnungsarten in genialer Weise . — Die Benutzung der ..ParlogravS ' -
Diktiermaschine . spart sehr viel 3 « . Man ist jederzeit in der Lag -
»n diktieren , ohne vom Personal abhängig zu fein . — Ebenfall ? wird
die feit über 20 Jahre « «» der ganzen Welt als deutsches Werter,eugni ?
bekannte „Mercedes - Schreibmaschine vorgeführt .

24SI 4Badiscbe
Beamlenkrankeitase

Unsere Geschäftsstelle befindet

sich ab I . Oktober 1928 lmHaiue

ZtsrKlrstzeö ?
( früher Markstahler & Barth )

KLEINE ANZEIGEN
I » U Im I Ii Km haben cen «rollenhaben cen «rotten

ERFOLG in der

BadischenPresse
[P5BBK5Ö85

zisWgzVttsleWmig .
Samstag den 29. Sevtember 1928. « ach,

m ! !aas 2 llbr . werde ich in Egnenstein beim
Rathaus , gegen bare Zahlung im Vollstreck -
uugswege öffentlich versteigern :

1 Dreschmaschine mit Strohpresse . I Leiter -
wagen . 1 Dezimalwaage mit Gewichten . . 2
Reservemalzen , 1 Elektromotor . U4 PS . 1
Wagenwinde . (24542 )

Karlsruhe , den 25 . September 1828.
Huber . Gerichtsvollzieher .

Immobilien

VILLA
in vornehmer , ruhiger Weststadtlag «. mtt
schönem Garten . 7 Zimmer . Fremden , und
Mädchenzimmer Diele . Bad . Küche mit
Sv -K usw . Zentralheizung , sür nur 48 000
Mm ! , sofort beziehbar .

311 MlMen .
Angebote unter Nr . G7S8Z an die Ba -

dische Presse erheten .

Brauerei — Schloßgut
Forst , u . Landwirtschaft

mit schönster Besitz Bayerns bei einer
nachweisbaren Anzahlung von 700 Mille xu
verkaufen . Offerfn erbeten unter H .7416
an Ala -Hoasensteln & Vogler , München .

(A2682 )

Gutgehendes

Kurz-. M » und
Wollwarenzelch.

mit Wohng ., umstän -
bchatb . fof . abzg . Erf .
Kapital 10— 12 Mille .
Ana . u . Y .H .S8W an
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

l.eve »smUle !
«esettStt

schöner Laden m . Ein -
richtung u . Waren , Z
Zimmerwohnung . um -
ständehalber billig zu
vertausen . Sofort de-
ziebbar . Angebote unt .
P7590 an Bad . Presse .

SAMT
Nadi erlol ^ em Umbau

isl diese Ableiiung

doppelt
so itroft , wie Iraner !

ni i

Die öro Mode
Lindener Samt

in versch . Qualitäten u . allen Farben

Velours Chiffon & en Farben
Velours Jacquard

wunderbare , farbenrieudise Muster

Transparent -Samt
Panne , glatt u . bedruckt

in reizenden , kle .dsamen Dessins

Waschsamt
billige Qualität , in allen Farben

Waschsamt
beste Lindener Ware . In allen Farben

Waschsamt bedruckt
reizende Neuheiten

Trikot - Waschsamt in 35 Farben
Motallc + nffo in eo ' d , süb ^ r , stahl , in künsl -
IVieTa 1ISIOIie ierisghen Zeichnungen .

Crepe Satin In groSen Farbsonlmenten
Crepe Romaine in wunderbaren Qualitäten
Crepe Georgette jJuÄn arben' ver8Ch"

Crepe Georgette Romain
in allen Farben

MoirÖ In verschiedenen Farben

Vplnntinp RroBe Faiben - Auswahl in *W»Iv c 1u u 1111 e vel schiedeni n Qua Ii äten

WIRKUNGSVOLLE

in moderner geschmackvoller Ausführung , nach eigenen
und gelielerten Entwürfen , stellt rasch und sehr preiswert her

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruck / Steindruck / Ottsetdruck
Buchdruckerei u . Verlag der Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

nowie Sachen un t MnnutTen von
Decken - Kissen • Kleider

Monogrammen
buhsrst in meiner Spcziai - Werksiätte

RUDOLFVIESERjr.

HerrschaüiicüG IIILLA
In Freiburg im Breisgau
stattlicher Bau , beste Lage , frei¬
stehend , größerer Garten, , schftner
Baumboetand . Straßenbahnnähe ,3 Etagen . 22 Räume und Zubehör ,
schöne Kellerräume . Erdgeschoß so¬
fort beziehbar , zu verkaufen Gefl
Anfragen unter F . 426 an Ala -Hna -
senstein & Vogler , Freiburg I. Br .

( A2C8I >

$ auö
&elcgcnt)tUätau1

8x2 Zlmmcrwohniing ^
clcftr . Licht , in

freier Wohnlanc zu
vcrtt . Pr . Mk . 24000 .—
SHns. Mk . 6— 8000 .— .
Ang . u FH .2770 an

Bad . Pr , gll . Hauptp .

Geflügelzucht
« t Verl, , erstN , guter
Boden etc . PrciL ca
17 000 . —, Anzahl ca .
6- 8000 . Gr . 7 Morg ,
mit Welver . ® na . um .
R7441 an Bad . Press «.

MhNlMStiNW
Niet « : i Z . - W .. Zentr .
Sitrfie : 2— S A .-Rokn .
(Zentrum . ) Ana u .
5> H . 281 » a . h . « ab .
Presse KU. Hauptvost

laufcönjofinunp .
Geboten wird herrsch .

4 Zimmerwcbnuna m
Bad . im Znurum . ge
aen einlachere 4 Z m >
merwvhnunri . Ana . u .
24564 an Bad . Presse .

WMs . - Anmeld
kost . nlos bei Brenner ,
Stadt O .-Jnsp . a . D .,

Karlstrafte 2Sa ,
Teles . 5974 (ftf <27.t .M

Zwelstölk .gcs
Wohnhaus

sofort od . 1 . Ott . 1928

ZU vermieten
7 Zimmer , Sieubau b .
Bühl , grötz . Ortlchast
u . Industrie , siir Arzt
oder Zahnarzt « eeion .,
b wohnt , a » te 5tund
schalt vorhanden .
Ansicb . unter Q75S1

an die Bad . Presse .

Zu vermieten :
WerMätte m . Torein
iahrt . Wasser » elettr .
Licht . A) bis 30 -zm .
oder als Lager . Preis
35 M . Zu etfr . u . Nr .
S70R8 in d Bad . Pr .
Per sos od . sviiter ist

pari .. N Siminer als

möbl . Büro
mit el Nr . Licht und
? ■ zu vermieten .

flnrlliraftc 53 , beim
flnrfStor . <B12 <« i

Nlsmarckstraft «

5 ? . -UMl ! l»I
trtit Bad , sofort be¬
hebbar . , u vermieten .
Anaeb , u Nr S7 '>»>z ^
an die Bad . Press«, j

2 Büro-Räume
Karlstrake , 1 . Ottober
beziehbar , zu vermiet .

Näheres <24376 )' GS . Fleischmann ,
Aiillustastrasje Nr . 9.

Wobnunaen
, u vermieten .

Vermieter fostenloS .
WobnunAs - Zeniral «

Marrtplad . Kaiierstr
Nr . «4 . III . Tel 4239

iB 1430 •

7 Zim .-Mhnunlj
mit Kliche. Bad . und
Keller etc ., in der Sie
sanienstr . , per 1. Ott .
an Wohnunasber . cht .
zum Retchsmictciipreis
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . Q7490 an
die Badiicke Vresse .

3 Zim .-Wohnllng
t . geschlossenem Haus ?,
Zentrum , sos. zu vm .
Näh bei I . Kratzerfs
Möbelsp . , Kriegsstr , l>4 ,• (21524 )

Neubau . Riivvnrr .
Lebrechtsti . 27 , in nL » .
ster Näh « d . « lbtal -
babnb, . b schlaan . sre !e
arvk « 3 Almmerwok -
nun « m Bad . 2 . St . .
v 1. Nov . »« verm .
Nngeb u Nr . S75K8
an Me yah . Presse .

In Singen
fShnt Pforzheim ) , In
einem Neubau . t» Sne
Z Zlm .-MofiWUii
m . Bad I,. sonst . Zub .
zu vermiet , Angeb . » .
D7478 an Bad . Presse

Beschlagnahmelreie .
schSne <Bl42S
3 Zim . - WohnuW
wegen Wenzug sofort
zu vermieten .

Solländerstrafte 29 .

SckSne

131 . u/ofinung
I Neuvau , Sorfftr .,

" art „ mit Bad ,
Loggia auf 1. od .
15. Okt . su ver¬
mieten . ft .6 .W48*
Braun . Aorkstr .

I Nr 23 Tel . 3656

— Sofort —
2 «Ott . 8 Zimmer n .

Köck«, gut möbliert
«Schlafzim . u . Speise
zimmer " lm Zentr .^
zu vermieten .
Angeb , it . Nr . 9B7M7

an die Badische Presse .

2 Zim . mit KWe
möbl . oder unmöbliert ,
evtl . mit Garage , in
schr gut : m Hause zu
vermieten . Zu ersr . u .
24566 in d . Bad , Pr .

In schönst . ? aac »wei
unmSbl . Zimmer

mit Keller u . Neben -
räum , günstig ver .
miete » , ab 1. Oktob .
Angeb . u . Nr . SK75S7
an dre Bad , Presse ,

Schiiu möbl . Zimmer
an berusst . sol . Hrn z.
vermieten . <FH275Ü )
.vlrschstr . 51. parterre .
Wobn . « . Ecklafzimm .
auch einzelnes Zim -
mer . lebr gut möbl .,
zu vermiet . : Kriegs
str . 92 . M ein,er . B1Z42
SrM .. «ni möbl . Zim¬
mer el L . zu verm .
Nutolfstr . 22 . III . . l

(® 13431
Nehagl . möbl . Zimm .
evtl m . Klavier od .
Schreibtisch zu verm
Boelküstr . 2H.Il . B1258

Schön , möbl . Z mm .
per 1. Ottober zu ver
mict . Walds » , 19. III ,
Kromer . (B13 .52)

Leeres Zimmer
mit ungestört . Küchen -
benllvung an junges ,
kinderlos , Sbepaar aus
1. Okt . od . später zu
vermieten . (B1354 )
.ftirni &olbfftr . 23 . fart .

2 leer «
Mansarden

geräum ., in Neubau
d . Oststadt , als Rüche
u Schlatzim , a« eign . .
aus 1 . Okt . 1928 zu
vermieten , (B1397
Okriniqstr . 54 , III . . I .
Anzus . Freit , ab 5 U ,

Samstaa ab 1 Uhr .

Gut mSbl . <BlZ4 ^>
Zimmer .

mit el L . zu vermiß
Lulsenstralx 99 . Vji -
Schön möbl . Zimmc «

sep. Ving, , sofort «
vermieten . (BlNF
Sän delstr ake 4 .
Fr « . « 961.
Nähe b . SchlofivlaV ^
an sol Herrn am .H
Okt . zu verm
Kronenstrasie «. ?J " Z

Wut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett ,
vermieten .
Belsortstr .

Gemiitl . Zimmer
an Schülerin od ,
rufst Dame in # elJ.
fchaftsfiatts zu ver '^
b. Schmidt , Schirm -«
str aste 8 . vi .
Schön möbl . (St ' ' 1

Belkon-Zimmel
in gutem Hans «
fxfs. Herrn , u
Rooustr . 18. 2. SV
Gut rnOM. Zimrn <{

m . Schreibt , u . el .
ait fol , Herrn z. ver » -
Augusta ' tr . 1. 3 J :
d . Karlstr, , Haltens-matbvstrast ' , (® iy

Gut möbl . Wo »« - 7
Scklofz . m . 2 Vel \
l' ill . z, vm Srl ><>r ° '
Belfortstr . 2 (8 #

Gut möbl . , grobes

Zimmer
evtl , mit Mlttagstn ?
an Tauermieter au >
Okt . zu v -rm , S' nA

' ^
? oualasstr . 24 . ,3,M
Vorderhaus .

Heizb . Zimmer
mit 2 Betten , el . h
sofort od , 1 . O ^ Z
« 1 vermiei «n ,
Luis nstraste 57. »«!!>

Möbl . Zimmer
, » vermieten .
flffifiTflr . 99 . T . li NK

SVernnH . . schön wA
Zimmer , - l.
Tina auf 1 . Okt . ».
nern . : Kaiferstr ; , |
4. St ock

Möblierte Alm " ' "
( ® o8n . u . Schl ^s' ' ^
»immer ) Weltstadt .
verm . : Kriegsstr l - s
9. Stock lB ' M

Leeres , arost , fl ' ft
mer sofort an d ?rA r (,
tat . Frl . od . fitt ^ JI.
Pchccaat , u ver '.l

' »§
Zu ersr . u Nr . M
in t «r B a d P resŝ

Leeres Zimmer
ruh . Perion zu
Schübenstl . 59 .

Möbl . Zimmer .
'

Sk . m - l L . . wf,. ^ >
fvät . z verm . S -r „
str . 18. II . (© Ii '

SütmöiJl . HimiPer
v . sof od svöt . z. vm .
Schönfeldstr . 5 . III .
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Mnt
'
möbl ..

Zimmer , el . L . . ,^j.
od . a . 15. Oft .,
Sen n od . der « -A ,
Dame zu vern >" >
Westendstr 63. 2 V
Eck- Miiblb ' ira .- Ml

löjL? . - " ' ,t
Gnt möbl . Z ' 1" ? ,«.

an fol . Herrn J« *
Augartenftr 9. ll '

^ i

Wtohes . « öbl - „3A >
mer mit 2 Bette »
1 Okt . , u reimly
Adlerstr . 27.

Ublandsti . 28 :
Part . Zimmer .
auf fof . bill »11^ 4, :!)

Scbr «r . E <k»' « Äl
leer f . Geschält ? " ? ^

q >!"
- - ^ 5

i'trake 3 . I .

Grofi ' S , leereS J \ ct ,
mer zu verm .

Schöne 3 Zim -
merwohnuna

befchlal' nahmefrei . mit
Bad . Diele , Karten etc .
Nähe Babnhok . zu ver
mieten Pr is i (X> M .
bei Zufchuft billiger .
ANl' eb , unt Nr . S5359

an di ? Bodirck»- Vrette

mit ZubebSi , gut in
stand , an Wodn " ngsb .
fokori -u verm (B >418

Karlstrab « W. II .

LADEN
mit Neb «nriinm «n . in t»«rfefir8rcirfW '.'l
Eckbaus , nächst der Kaiferstraste . f "

.^
iede Branche geeignet , ver l . Oktomr
ds . ^ s , zu vermieten . Näheres durw

Ii» l SM ! .
Saiferftrofi « 136. II Ict
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®
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Sdidner Idiladei
im Haus ;1 Mendelnjohnplatz ü » M
Bahnhof , per 1 Oktober 1928 prejjXS «)
zu vermieten , 1
Nähere » W . Nußbcrger , tf - >i« <rnBe J .



0

Donnerstag, den 27. September 1328. „Ladisch« Presse" sAbend -Ausgade ) Nr . 452. Seite 11.

Aus der LandesyaupMaot .
Karlsruhe , den 27. September 1928.

Licht- und Schattenseiten im Stadtbild.
, , »Licht« lockt Leute " ist das Motto für das Lichtfest , das jetzt schon

Straften vorauswirft . Die gesamte Geschäftswelt welteisert ,

»hell" werden zu lassen .
Wenn auch nicht alle Hauseigentümer es ermöglichen tonnen ,

M« m Besitztum ein ncuis , dem Lichtfest entsprechendes , würdiges
^ leid zu geben , so sollte man doch der Meinung sein , das? unsere
? l a d i v e r w a l t u n g in dieser Hinsicht für die städtischen Ee -
^aude mit gutem Beispiel voranginge !
. Wi « aber sieht es hier aus ? Man betrachte sich einmal das

Stadt gehörige Haus Wald st ratze Nr 83 (Eingang zur
Mteschule ) , dessen Fassade seit Jahr,ahnten auf einen neuen An -
» ' ich wartet ! Wie lange wird es wich! noch dauern , bis auch dieses
? °bäudc einmal einer Renovierung würdig erachtet wipd ? Gerade
K südlichen Teil der Waldstraße bemühen sich die Hausbesitzer durch
Einbau von Läden und Auffrichung der Häuser das Stadtbild vor -
'°ilhaft zu gestalten . Ist die Stadtverwaltung der Ansicht , daß sie

für die städtischen Gebäude davon ausschließen muß , vielleicht
!". dem Gedanken , man könnte dieses Gebäude sonst nicht mehr für
^ dtischcn Besitz ansehen ?
. Ueberhaupt scheint unserer Stadtverwaltung nicht gar zu viel
°?lan ,u liegen , wie in der Oefsentlichkeit das verunzierte Stadt -
L' fti . hervorgerufen durch veraltete Einrichtungen b urteilt wird !
^chon einmal war in einem „Eingesandt " die Anfrage gestellt , ob

öffentlichen Bedürfnisanlagen am Ludwig b -

ytatz bei der katholischen Stadtkirche unt , beim Einaang zum Fried -
unter „Denkmalschutz " stünden . Auch hrute muß diese Anfrage

Wiederholt werden , wobei auch jetzt wieder auf das Vorbild unserer
? «chbarstadt Heidelbera hinaewiesen lein soll . In Heidelberg wurden

veralteten öikentlickien BeWrsnisanlagen durch hygienisch
!°klkommene, unterirdische Einrichtungen erseht . Karlsruhe scheint
M aber von seinen alten unhygienischen „Wellblechbuden " nicht
' ' Mitten zu können .
. Werden die Strahlen des Lichtfestes auch zu jenen Stellen durch -

die berufen sind die privaten Bemühungen zur Ziehung des
Stadtbildes nicht nur anzuregen , sondern auch selbst zu fördern ?

Blutrache am Grabe .
Don dem Verteidiger des vom S ^ wurgericht weqen Beteiligung

Vi einer blutigen Rauferei , die den Tod eines Menscken zur ^ olge
Ate , zu 4M Iahren Gefängnis verurteilten „Artisten " Schäfer
"'ird uns geschrieben :

»In der Besprechun ? des Falles in der ..Nordischen Presse " ist
^ sagt worden , daß die Behauptung der Richtigkeit entspreche , daß
, I Angeklagte Ech . sich von seinem „Verhältnis " habe verhalten

und dieses zum Gelderwerb für seine Zwecke auf die Strnße
schickt habe . . Der Vorsitzende des Schwurgerichts hat dies« Be «
?°upiung in feiner Urteilsbegründuna auck aufgestellt und insofern
^ ite die „Badische Presse " schon die Berechtigung . dieselbe zu brin -

Allein die behauptete Tatsache ist unrichtig und die Aerße -
des Herin Schwurgerichtsvorsitzenden beruht m . E . auf einem

'Mum . Auch was die Haltung des Anqejchuldigten Sch . in der
.̂ Handlung selbst betrifft , so sind hier ebenfalls einige Unr Ktig -

,
' " ' n unterlaufen . Sch . hat keine Bemerkungen gemacht . Wenn
Me gefallen wären , so hätte ich dieselben hören müssen , denn ich
B unmittelbar vor dem Angeklagten . Im übrigen bedauert § ch
J e Tat aufs tiefste . Auch angebliche „Witze " konnten über dies«
" isciche nicht hinweghelfen .

"
- Hierzu ist zu bemerken , daß die Behauptung über das „Ver -
? » en" des Schäfer von fetten seines „Verhältnisses " sich , wie der
£ » Verteidiger selbst bestätigt , sich stützte aus eine Feststellung des
»^Nchtsvorsitzenden . Was die Haltung des Schäfer während der
Ml' chtssitzung anbelangt , ist von den Feststellungen unsererseits eben -

nichts zu berichtigen . Da der Herr Verteidiger mit dem Rücken
Mn den Angeklagten saß . konnte er « ich nicht sehen , wie zynisch" wtex sich „mimisch " benommen hat .

" >s s . ijftoöe
« lies Südwest im %>«toqtioc ori roeiöiHyen yanoets - uno Buro -

^
>gestellten e . B . statt . Damit verbunden ist eine öffentliche

J .-I u aei i «eerlm , Mitglied des Hauptvorstandes . übi
unsere Forderungen zur sozialen Gesetzgebung " sprechen.

Verkehrsunfall . Ecke Ettlinger - und Baumeisterstraße erfolgte
»

'" woch nachmittag ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft -
Z^Sen und « nem Motorradfahrer . Die Schuld trug der aus der
Wiü.

7" ejfterftraB « herausfahrende Lastwagenführer , weil er einmal
(Einbiegen nach links die Ecke schnitt und außerdem dem auf

•In Abgenommen wurden : Eine Frau von Selbach wegen Betrugs ,
von Krotzingen und ein Händler von Derendingen wegen

^ :° !tahls . eine Schneiderin von Unterbaldingen wegen Dieb -
Betrugs , ein Monteur von Eggertstein wegen Erregung

q^ ?' " chen Aergernisses , ein Bierbrauer von Wolfegg , der vom
^ S -richt Pforzheim wegen Körperverletzung gesucht wurde , ein
bemann von Tannheim , der von der Staatsanwaltschaft Frei -
Hqi? wegen Unterschlagung ausgeschrieben war. zwei aus einer An -
!chi»»>

^ ^ ichene Fürsoraezöglinge , ferner 8 Personen wegen ver -
Detter sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Vogelwarle auf Rappenwört.
von einem Schulmann wird uns geschrieben :

Unter der Ueberschrift „Hie Vogelwarte — hie Stadtgarten "

nimmt ein Leser unter besonderer Betonung der schulischen Seite
der Frage Stellung gegen die Errichtung einer Vogelwarte auf dem
Rappenwört . Daß der Verfasser des Artikels kein Schulmann ist,
bedarf zur Feststellung keines Scharfsinns . Daß er überdies auch
keinerlei inneres Verhältnis zur Schule und ihrer tiefer gefaßten
Ausgabe gewonnen hat , geht aus leinen Ausführungen hervor , und
es wäre darum bedauerlich , wenn sie von fachmännischer Seite keine
Entgegnung erfahren würden .

Wer in die Einstellung des heutigen naturkundlichen Unterrichts
auch nur einigermaßen Einblick hat , weiß , daß im Gegensa

^
zu

passiv
. . . ■ ■ ■ _ war ,
das Bestreben getreten ist , den Schüler aus dieser Passivität beim
Wissenserwerb herauszureißen und ihn , soweit erreichbar , zum
Selb st erarbeite / seines Wissens , sozusagen zum Selbst -
s o r j ch e r zu machen . Das erfordert naturlich , daß dem Schüler
weitestgehende Möglichkeit zu eigenen Beobach -
tungen in der Natur selbst , am lebenden Tier , der lebenden
Pflanze , an der wirklichen Naturerscheinung , fei sie geologischer ,
wetterkundlicher , physikalischer oder sonstiger Art , gegeben werde .
So entstand insbesondere im biologischen Unterricht der allgemeine
Ruf , den Schüler aus der Schulstube heraus und an die Natur selbst
heranzuführen . Ein solcher auf möglichst ausgedehnte Selbsttätigkeit
der Schüler gegründeter Unterricht , wie er von der heutigen Arbeits -
schule erstiebt wird , vermag die Kräfte und Anlagen der Schüler
natürlich in weit höherem Grade zu schulen , ihre innere Anteilnahme
weit lebendiger und tiefer zu erwecken und ein beweglicheres , prak «
tisch leichter verfügbares uno anwendbares Wissen zu gewährleisten ^
als es dem alten dozierenden Lehrversahren möglich war . Und was
weit höher zu werten ist , ein solcher Unterricht in der Natur und

an der Natur gibt dem naturkundlichen Wissen zugleich jene Durch -

dringung mit Gefühlswerten , die als Liebe zur Natur in die Grund -
gesinnung der Schüler eingeht und die Jugend aus ihrem innersten
Wesen heraus als starken Schutzwall vor vie Natur und ihre Ee -
jchöpie treten heißt . Dem naturtundlichen Stubenunterricht vor dem
toten Bild , dem steigenden Modell oder dem ästhetisch unangenehm
wirkenden ausgestopsten Tier wird es schwer sein , diese erzieherischen
Werte , die doch von allen nicht mehr ganz vorsintflutlichen Lehrern
als letztes Ziel des biologischen Unterrichts erkannt sind , zu erreichen .
Darum fordern wir biologisch orientierten Lehrer und Schulmänner
daß man uns Gelegenheit gebe , die lieblichsten Geschöpfe unserer
Tierwelt , unsere gefiederten Sänger in Wald und Flur , durch Be -
obachtung ihres Lebens und Treibens nicht bloß dem Verstände ,
sondern vor allem dem Gemüt « unserer Schüler näher zu bringen .

Ein solcher Unterricht gehört in seiner Auswirkung zugleich zu den
besten und wirksamsten Mitteln eines nachhaltigen Vogelschutzes .

Das sind in kurzer Umreißung die erzieherischen und Unterricht -

lichen Grundgedanken ; die uns Lehrer und Schulmänner
zu warmen Befürwortern des Plans der Errich¬
tung einer Vogelwarte machen . Dazu kommt aber ncch ,
daß wir wissen , welche außerordentliche Freude unseren Kindern be-
reitet wird , wenn wir ste zum Unterricht ins Freie führen , und
Freude ist bekanntlich der Himmel , unter dem die empfängliche kind -
liehe Seele am schönsten heranreift . und unsere Schule kann von
diesem besten aller Erziehungsmittel schon noch ein « gute Gabe ohne
Nachteil ertragen . , . ^

Es ist aber nicht bloß die Entwickelung und Entfaltung der An -
lagen des Geistes ' , Gefühls - und Willenslebens der Schüler , die
dem heutigen Eriieher als Aufgabe gestellt ist . die Erziehung
zur körperlichen Leistungsfähigkeit und die Kräf -
tigung der Gesundheit sind nicht minder seine Sorge . Die
Andeutung genügt , um die Bedeutung zu beleuchten , die in dieser
Hinsicht einem unterrichilichen Ausganq zur Vogelwarte auf tum
Rappenwört zukommt , zumal wenn die Gelegenheit noch dazu beniicht
wird , den Unterricht auf andere Zweige der Natur - und Heimatkunde
auszudehnen und . sofern das Wetter günstig ist, ein erfrischendes Bad
im neuerstellten Sirandbecken mit turnerischen und sportlichen Uebun -

gen einzubeziehen . Solche in die Zukunft weisenden Gedanken d - r
Ausgestattuna unserer Schule liegen allerdings in Karlsruh « » ich
nicht in der Luft , wenn auch nicht alle Bürger den neuzeitlichen Be -

strebungen auf dem Gebiete des Unterrichts so erschreckend fremd
ssegenüberstehen , wie der eingangs erwähnte Gegner der Vogelwarte .
Aber es ist Zeit , daß man sich mit solchen Erwägungen vertraut
macht ; denn es aill der fort

'
chreitenden Entfremdung von der Natur ,

der unsere EroWadtjugend anheimzufallen droht , wirksam zu
begeanen .

Wie weit diese Entfremdung bereits gediehen ist , darüber wissen
die Lehrer fast unglaubliche Beispiele zu erzählen . Außerdem ist
eine ganze Reihe von Städten Badens und der übrigen Länder des
Reiches uns durch die Errichtung von Freiluftschulen , die nament -
lich für die gesundheitlich , schwächlichen Kinder von unschätzbarem
Werte sind , weit voraus . *

Wir Lehrer freuen uns in der Erkenntnis des tieferen Wesens
unserer Erzieheraufgabe , daß der Stadtrat mit feinem Plane der
Errichtung einer Vogelwarte auf dem Rappenwört einen Schritt
vorwärts getan und einen Anfang gemacht hat auf einem Weg ,
den weiter zu verfolgen in kurzer Zeit eine allgemeine , schuli^ e
Forderung sein wird , und wir danken ihm für diese Tat . Wir
hassen aber auch aus die verständnisvolle Unterstützung aller der -
jenigen , denen , sei es aus Beruf . Neigung oder lebendigem Verant -
wortiingsgefühl heraus , die geistig -seelische und körperliche Er¬
ziehung unserer Jugend am Herzen liegt . Wir rechnen insbesondere
aus die Unterstützung der Eltern . Aerzie , Lehrer und Jugendsührer .

„Zinken" der Velller,
Zu dem Artikel in Nr . 4SI der „Bad . Presse " über da » Bettel -

Unwesen werden uns von dem Verfasser noch die „Zinken "
, also die

Kreidezeichen bekannt gegeben , die gerissene Mitglieder der Bettler -

zunft an den Häusern anbringen . Die Bedeutung der Zeichen ist
aus der untenstehenden Erklärung zu ersehen .

Was die «Zinken " zu bedeuten habe».
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1 Gefängnis droht . 2. Schlimm« Tiere and gewalttätige Ein-
wohner . S . Bissige Hunde . 4. Hier wohnt ein Polizist . 6. Brutaler

Besitzer . 6. Vorsicht , Gefahr ! ? . Besitzer droht mit dem Hund . 8.
Alarmglocken

'
im Hause , g . Recht bescheiden austreten . 10. Frauen

im Hause , die Mitleid haben . 11 . Kranker Bettler bekommt etwas .
12. Hier erhält man Geld . 18. Nächtliche Unterkunft . 14. Man be»
kommt etwas gegen häusliche Arbeit . IS . Bewohner gibt Geld . 16.
Hier wird die Polizei angerufen . 17. Frech und aufdringlich sein .
18. Frau ist allein mit Dienstmädchen . 19. Aengstliche Bewohner . 20.
Hier kann Gewalt angewandt werden . 21 . Hier lohnt sich ein Dieb -

stahl . ' 22 . Hier bekommt man zu essen. 23. Frauen im Hause , denen

man was vormachen kann . 24. Hier ist nichts zu machen .

Die Ortskirchensleuer für 1928.
Durch Entschließung des Staatsministeriums vom 11 . September

1928 wurde gemäß Artikel 12 Absatz 2 des Ortskirchensteuer -
gesetzes bestimmt ,

1928 an endgültiger Ort «-
von 100 RM . Steuerwert des

, v ^ ,g . von 100 RM . Steuerwert des
Betriebsvermögens und je 7,S Pfg . von 100 RM . des Eewerbeertrags
— je 1 Rpfg . Zuschlag von 1 RM . Einkommensteuer und zutreffen -
denfalles auch von je 1 RM . Körperschaftssteuer zu erheben ist, und

2. daß für die Vorauszahlungen für das Kirchensteuerjahr 1928
die Entschließung vom 8. Sept . 1927 zu gelten hat .

Beilagen -Hinweis .
villi « Versicherung. Wie wichtig heutzutage Unfallversicherung ist.

wetb ieber, der einen Blick in die Zeitungen tut. Aber nur den wenigsten
ist es möglich , Kosten für Tinge aufzuwenden, dt « nicht zum täglichen
Lebensbedarf geyvrru. Um hier Abhilfe zu schaffen, boten im Lause der
letzten Jahre nach amerikanischem Muster grobe Lamtltenzeitschrtften ihren
Lesern Gelegenheit, billig zu einer Unfallversicherung zu kommen . Ohne
den Preis der Zeitschrift wesentlich zu erhöhen , gewähren sie selber ihren
Leiern die Berjicherung. Bon den mancherlei Bersicherungszettschristen
sei hier eine erwähnt, die als billigste ihren Leiern neben grohzllgiger
Unfallversicherung und Sterbegeldversorgung für beide Ehegatten, auch
redaktionell Aubergewöhnltches bietet: das . Blatt der Hausfrau ".
Alle 1« Tage bringt es Mode und Handarbeit, praktische Winke für den
ganzen Haushalt , fttr Küche und Kinderstube, dazu einen nmsangretchen
Unterhaltungste, ! mit guten spannenden Romanen. Novellen und Bil¬
dern. Ein ausführlicher Prospekt liegt der heutigen Nummer bei.

Geschäftliche Mitteilungen .
Wir Heise» Ihre « Siibenl DaS unter dieser Devise begebende Sunt -

Natorium der Firma O . H a n t f ch. Reformhaus , Kaiierstr . 8i , sieht sich
infolge starken Andrangs der Snvinator -Kundcn veranlabt , noch ein«
staatlich geprüfte Schwester von der Zentrale tzranksurt a. VI . für einige
Tage iu Anspruch zu nehmen, um allen, die an Vubbeschwerden und Sub-
ermüdungen leiden, unverbindlich und kostenlos Rat und Auskunft zn
erteilen, die überlasteten nnd geschwächten Stellen der Kiibe im Ma » .
Neslex Ŝpiegel sestzustellen und die geeigneten Suvinator -Subbilfsmittel
versuchsweise und nach ärztlicher Vorschrift anzuwenden.

Seit alten Zeiten essen die Orientalen mit Vorliebe Noghurt, besten
günstige Wirkung aus den VerdauungSapparat wifsenkchaftlich anerkannt
ist. Auch bei uns erfreut sich Noghurt seit Jahren steigender Beliebtheit .
Mava - Boghurt wird von der seit demgahre 1838 bestehenden Milch-
kuransialt M a 0 e r aus Borzugsmilch und echten Kulturen des Bakterium
bulgaricum hergestellt . Sie besitzt hervorragende Darmbeilkraft : ihr fei-
ner, milder Geschmack macht sie zur idealen Milchspeise . Maua -
Boghurt ist autzcr in sämtlichen Psannkuch - Kilialen , jetzt auch in allen
besseren Lebensmittelgeschäften erhältlich.

Das beste
Backpulver der Welt

ist unstreitig da «

„ Sana " - Backpulver
er8GsieUt nach dem tiermann ' sohen Rezept v . 1893

h . von der Kfrma

fcfermann & Co.,NährmUfelfabr.&in.b.l9.
wiese ad bn .Es £lbt keinen Übten Gesnhmaek nnd Ge«' uen und ist der Gesundheit zuträglich .

Club-Möbel
reichhaltiges Musterlagrer in Leder un <l
Stoffen , neuester u . bequemster Formen

Schreibsftühle
Speiseflühlc , Chaiselongue * etc . in großerAuewahl . Auffärben von Ledermftbeln .
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

ECf hiit * Kniserstraßp 227
» JlllHIIi Telefon 240S

Erstes und ältestes Spezial/reschHft >
Teilzahlung gestattet . YVeihnachtsbe -
•tellung erb . rechtzeitig Prko .-Versand

j Gelegenheitskauf !
°
^ crra6 !cbcrnna »Bramow » BlNex

2.X1 rem uriotor passend .Vßj i Sckläuch« . 26x2,5/1685 Ufa . gebr .
Mfe 27x3 .5/1 «XI Umfnna. neu. preis

Guter fletschloser
MittagStisch

Nabe Park —Karl - Wil -
Helmste ., v . 2 Damen
»es . Ana u . ©7580
ab dt« öo&, »resse.

Bei dei »
diesjährigen Herbst -Mode

in

HERREN
HÜTEN
haben wip Hauotwept auf
apapte , zu den mod An-
züqen passende Fapben
gelegt . Uebepzeugen Sie
sieh von dep peiehen Fap -
benauswahl dupeh Be¬

sichtigung unsepep
Penstep und Lägep

Nagel Nachf.
Kaisepstp . 116

WANZEN
samt Brut

lassen Sie am besten
bei der ältesten und

leistungsfähigsten
Anstalt D . V . G U .
Anton Springer
Ettlingerstr . 51 anter
Garantie vernichten

Telefon

Starkverwanzte Hot¬
ten werden zur rest¬
losen Brut -Vernich -
tunrg mit unserem
glänzend bewährten:lä

Heißluftverfahre
geruchlog behande :

Bevor Ste einen

Kinderwap
kaufen . betrachten
Sie meine billigen
Preise u . Auswahl .
A. Jörg , ümalienstr . 59
.Reparaturwerkstatt *
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1 VorAnschaffung einesTeppichs
besiohticen Sie meine
großen Lagerbestände

DeirtsclierTeppiche
aller Größen von den einfacheren bis zu den
feinsten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Die Fabrikate bürgen für die Qualität der Teppichel
Teilzahlung . — Ratenhaut abkommen.

Bei Barzahlung :

101° Rabatt
ausgenommen Markenartikel

TEPPICH-HAUS

CARL KAUFMANN
Karlsruhe , KafserstraBs Nr. t57 , t Trappe hoch

gegenüber der Rheinischen CreditbanK . 24510
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Haoto
ncuwert.. a . Motorrad
, u tausch, gel Ang . u .
075*8 «. k- » «». » r.

Zu verlausen wegen Plavmangel :

1 Mahagoni - Salon
mit Polfter-Möbel . aus Prtvatband ( FHS7S1

Rädere» v » rb» l« itrabe tt . 2. Stock.
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SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Fest , umfangreiche Käufe des Auslandes .
© ctlin , 27 . Sevt . <Ruitlf »rni&. ) Die feste Grundstimmung de» vor -

bSrölichen Verkehrs übertrug sich in verstärktem Mave aus den ofsiztel -

len Börsenbeginn . In erster Linie wirkte der seste Verlauf der gestrigen
Sieivuorker Börse und der Rlickgang des dortigen Satzes sür Tagesgeld
bis aus 6 % Prozent anregend - Auch Nachrichten von einem sesten Beginn
der Londoner Börse , wo namentlich Grammovbonwerte stärker beachtet
sein sollen , gaben einen NmvulS . Im allgemeinen wurde beute d t e
Situation recht günstig beurteilt , wozu nicht »um wenigsten
eine unverkennbare GeschästSbclebung beitrug . So wollte man erstmalig
eine Teilnahme , wenn auch noch in beschränktem Umfange , der Privat -

kundschast am Börsengeschäst bemerken . Schlieblich verwies man noch aus
die starke Ueberzeichnuna der RW .E .- Anleibc in Newriork . worin man
eine verstärkte Jntcresscnnahme des Auslandes an der deutschen Jndu »

strte siebt Unterstützt wurde diele Annahme durch die heute erneut ein -

seienden umfangreichen Käufe des Auslandes am Elektro -
markt , namentlich fiir A E .G . und Siemens . Auch R .W .E . waren ge-

fragt . Für Bankaktien , von denen Danatbank und Berliner Handel be-

vvrzugt waren , war ebenfalls Jnteressennahme des Auslandes zu be¬
obachten . Das Rheinland war Hauptsächlich für Kaliwerte interessiert .
Auch Polyphon waren stärker beachtet . Die Kurse waren ein -
heitlich erhöht . Der Geldmarkt wies heute im Hinblick aus
den Ultimo e 'ne weiter « leichte Anspannung aus . Der Sag
für Tagesgeld stellte sich auf 8—8 Prozent , für Monatsgeld auf 8S?—0V>
Prozent und b - t Satz für bankgirierte Warenwechsel auf 7 Prozent und
darüber . Geld über den Ultimo wurde mit 8%—9 4̂ Prozent genannt .
Am internationalen Devisenmarkt lag das Pfund etwas erholt .
Auch der Franken war leicht befestigt . Mau hörte Kabel -Mark 4 .1945 bis
47 , London -Kab - l 4 85—03 . London -Parts 124 bis 02 , London -Mark 20.34 %
bis %. Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die rege tlmlatztätigke t
in Elektroaktien und tn Dinat und Berliner Handelsantetlen an . Die
Kurse konnten sich allgemein weiter beseitigen .

Im Verlauf belebte sich das Geschäft allgemein . Das Interesse er-
streckte sich neben A E G ., Siemens , Berliner Handelsgesellschaft , auch auf
Konti Kautschuk Auch Deutsche Waffen und Schubert und Salzer waren
bei nachgebenden Kursen gefragt . Kaliwerte hatten weiter lebhafte Um -
säize. Auch in Farben belebte sich das Geschäft aus Käufer erster Firmen .
Im einzelnen gewannen gegen ihre erste Notiz : Berliner Handel 2% Pro¬
zent , A .E .G . % Prozent , Siemens 2 Prozent . Konti Kautschuk 2 % Prozent ,
Mansselder 2 Prozent . Rheinstahl IN Prozent . Tietz 1% Pro, '» !.
Schultbeik 4% Prozent . Kali AscherSleben 1 Prozent . Westeregeln 1% Pro .
zent . Salzdetfurth 5M> Prozent . Auch Reichsbankanteile konnten sich um
2M> Prozent erhöhen . Die übrigen Werte zogcn durchweg leicht an .

Der Privatdiskont blieb mtt SÄ fiir beide Sichten unverändert . Nach
einer vorübergehenden geringfügigen Abfchwächnng trat gegen
Schlutz des offiziellen Verkehrs aus verspätet cingetrosfene umfangreiche
Kauforders aus dem Rheinland «, die sich aus die führenden Montanwerte
erstreckten , wieder allgemein eine Befestigung ein . Die Börse
fchloh in ausgesprochener fester Haltung . Nachbörslich blieben die Kurse
behauptet . — Man hörte : Neichsbank Z08 ?i . Berliner Handel 305%, Hapag
162K . A E .G 191%, J .-G . Farben 266 , Cbarlvttenburaer Waller 131V. .
Kalt AscherSWben 295 , Westeregeln 290 , Geilenkirchen 132%, Phönit 98%,
Ob rkoks 112%. Rheinische Braunkohlen 285%, Rhc !nstnhl 150%, Ostwerke
802 , Polyphon , zirka 490 , Otavi 55%, Glanzstoff zirka 578 , Bemberg 492,
Stöhr 249 , Altbesid 527 , Neubesitz 16.9.

Mannheimer
Mannheim , Z?. Sept . «Draktbericht .» Tendenz : fest . ES notier -

ten : J . -G . Farben 2S3, Rheiuelektra 160 , LudwiaSSafencr Aktieubra -ierei
ZüZ, Werger Brauerei 215 , Deutsche Linoleum LSI , Badische Bank 178,
Mannheimer Gummi 26 .5 , Mannh . Versicherung 147, Westeregeln 293 5.
Daimler -Ben » SS, Rhein . Hyvothekenbank 1S9, Mez Söhne S7 , Konserven -
Braun 88.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 27. Sevt . Zu Beginn der heutigen BSrse war die .Hal -

tung allgemein sester . Aus verschiedenen Marktgebieten war das
Geschäft merklich lebhafter , als man eL schon seit längerer Zeit gewohnt
war . Angeblich soll das Ausland mtt einigen größeren Kauforders an
den Markt gekommen fet» . Die AufwärtSbeweaung der Kurse wurde un -
terstübt durch die festere Stimmung der gestrigen Newriorkei Börse und
die fortschreitende Erleichterung des dortigen Geldmarktes . Den Ultimo
hielt man im wesentlichen für überwunden und für den nächsten Zahltag

Berliner Devisennotierungen vom 27. Sept .

Amsterdam
$ nrro».« ttc»
S9rtttscl.« ntro
Cfilo
Kopenhagen
Stockholm
f>flflnnfot8
Italien
London
"(erattort
■Botiä
Schwel,
Spanien
Japan

26 Sevt .
Geld

168. Ol
1 .76 '
58.24
111 65
111 7
11? P7
10 M7
21 915
90 .??
* 105
1' •• 5
80 6V
69 .03
1 .918

Brie,
168 85
1 .765c 8 .? 6
III 87
111

"93
112

' 31
n 567
2 ' 835
20 36
4 198 F
Ii? 4*0
80

'
78 '

69 . 17
1922

27 >-
Geld

168 Ol
1 .761
58 .27
111 r9
111 . 75
112 0
10 *45
21 91'
20 322
4 1905

6 38

ev »
Brief

138 38
1 76 '
*>8 .36
111 91
ll ' » '
112 31
10 561
21 m
20 362
4 1985

. . . . 16 .4 ">
80 65 |80 81
69 Ol 69 .15
1 .918 1 .922

RI « »e San.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Listadon
Dan,ig
Konstantino»
Althen
E înada
Uruguay
Kairo
Island

26 Sev «
Geld

0 50 ^
59.01
12 42 >
7 368
73 .00
3.029
1*1.88
81 .24
2 .171
5 .425
4 *90 5
4 .971
20 .84
92 .01

Brie,
0 .502
59 .13
12. 441
7 .389
73 .14
3 .03"
18 .92
81 .40
2 .17 '
5 4V
» 1985
4 .279
20 .88
92 .19

27 . Sev >
Geld

0 50
900

12 .4*
7 3 ' 6
73 .01
3 027
18 .8 '
81 .32
2 .169
5 .425
4 1905

Brie,
0 505
59 12
12 .45
7 .380
73 . ' 5
3 .033
18 .02
8148
2 . ' 73
5 43*
4 inj»

4 4 .274
20 . 855 21 . 835
9216192 34

Frankfurter Devisennotierungen vom 27 . Sept .

Amsterdam
Bneno« -« irr »
Brüstet .« ntw.
c « i
Kopenhagen
Stockholm
HelstngsorS
Italien
vondon
Newyorl
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

26 . Sevt .
Geld

, 68 08
1 .761
58 .10
111 66
111 72
112 T8
10 . 64 '.
21 .d l
20 321

Brie,
168 42
1 .765- 8 .3 '
III 8'
111 84
112 ?0
10 565
2 ' 9 C
20 361

4 10134 . 19*3
16 871 16 . 41'
80 .6
69 .08
1 .918

80 .81
69 .22
1 .92r

¥ > Sev >.
Geld

168 05
1 .761
58 20
111 67
111 . 71
112 10
10 .54
21 912
20 324
4 1904
16 ?8
80 . 6 5
68 9 -
1 .918

Brief
168 39
1 .765
=8 32
111 83
111

' 93
' 12 .32
' 0 6
2t 952
20 364
4 1834
16 4?«
80 825
69 12
1922

Mio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Da» ,ig
Konstantin »».
« then
Kanada
Uruguay
Kairo
ISland

>6.
Geld

0 .500
* 9 .0
12 424
7 .3*4
73 00
3 .029
18 .88
81 .24
2 .171
5 .425
4 1"05
4 271
20 .84
92 Ol

Sevt' Brie,
0 *09
59 1 ?
12 4 ' «
7 368
73 .14
303
18 92
81 .40

4 l a8F
4279
20 .88
92 .19

27 © ' Dt
Geld I Brie ,

0 500511 502 -
54 98 59 10
12 49 !12 447 .3 *5
73 .00
3027
18 88
81 .32
2 .169
5 .425i 190 i
4 266
20 845
92 .16

7 369
73 .14
3 033
' 8 .92
81 48
2 .173
5 .435
4 1981im
92 . 34

Züricher Devisennotierungen vom 27 . Sept
sg fi

Wien 73 .15
Budapest 90 .58
« gram 9 .13
Sofia 3 .75
Bukarest 3 . 15
Warschau 58 .22 "*
He,stng,or» 13 .09
Konstantin»». 2 59
« then fi .73
Bnenoö-« ireS 2 .18 »/
Japan 2 .33

2fi . 9. 07 n.
Nrwhort 519 .61 519 . c O
London 25 .19V- 25 19»/«
Pari « 20 .30 '/« 20 .32
Brüssel 72 .?0 72 .20
blatten 27 .16 '/« 27 .16
Madrid 85 .60 85 57 ' /.

20<t .421/sHoNnnd 20« .47 '/s
Stockholm 139 .05 139 .00
0 »lo 138 .55 138 .55
Kopenhagen 13« .55 138 .55
Vraa 15 .40 i 5 .40
Denlschland 123 .85 123 .85
Täoltrb "' /« Pro , SWoi ' dtS

27 . 9.
73 .15
90 .60

9 .13
3 .75
3 .16

58.22'/.
13 .09

2 .68 '/»
6 .73
2 .18 »l«
2 .38

flh 3 Pro , 3 MnnatSaeld 4vs Brn >

Unnotierie Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankeeschäft in Karlsruhe .

Ädler Kali
Badenia Druck.
Bavenia Masch .

Weinheim
Brown Bovert
D ŷtfche Lastauto
Deutsche Petrol .

109
120

158
30

Gasolin
) ttcrkraftwcrke
Kati -Jndustrie
Kammerlirsch
KarlSr .LebrnSverj
Lrilgcrshall
Moninqcr Brauerei

100°/n Rastaite , Waggon 13°/.
?r Rodi u Wienenberg 65"'.

' Spinn. Kollnan 150 '
Spinn, cssenburg ' 0%

?5l »/n Kuck̂ rwarl -n Speck ( >*
2 ' 7% KarlSr Masch. Kfl «
' 50 ti ^ gesucht

werden kaum noch Schwierigkeiten befürchtet . Di « Kurse s-brttt »n M «

fast aus allen Märkten zu Deckungskäufen . fodatz die gestrige Abendbör ,

Überwiegend 1—Zvrozentige Kursbesserungen zu verzeichnen waren . Star

ker beachtet wurden auch die Gerüchte von der Ueberzeichnuna R .W .« .-

Anleihe in Newriork und die Hoffnung , datz bald weitere Auslandsanic '

hen in Gang kommen werden , verstärkte sich. Elektrowerte traten heut

stark tn den Bordergrund , vor allem Siemens , die tn gröberen Polte »

ans dem Markte genommen wurden und 5% Prozent höher eröffneten ,
«vierklich erhöht waren anherdem GeSfürel mit vluS SV, Prozent uns

Reag mit vlns 4 % Prozent . A .E G - gewannen 1% Prozent . Elektris -vc

Lieferungen Prozent höher , ebenso Licht und Kraft , gelten plus l Pro -

zent . Schuckert vlus 2 Prozent . LebhastereS Geschäft Satten ferner wieder

Kaltaktien auf die Erwartung eines BezugSrechtes tm Salzdetfurthkonzern .

Talzdetfurth konnten 6 Prozent und Westeregeln Z Prozent anziehen .

Montanwerte lagen 1—2 Prozent fester J .-G . Farben bei kleinen Ilm -

fäben 1% Prozent höher . Scheideanstalt IM Prozent gebessert . Adler -

werke konnten stch bis 2% Prozent erholen . Daimler blieben behauvt -i .

während N .S .U . wieder angeboten und erneut VA Prozent schwächer lagen .

Deutsche Anleihen blieben vernachlässigt . Bon ausländischen Renten wa-

ren Anatolier etwas gefragt und fester .

Warenmarkt .

Mannheim , 27. Sept . fDrahtbericht . ) Produktenbörse . Die heutig
Produktenbörse erfuhr einige Anregung durch höhere Auölandsfordc .'UN-

gen . Man verlangte für die im Kg . waggonfrei Mannheim ohne Sack-

Weizen , inl . 23 .25. Weizen , ausl . 2Z.Z0—28.25. Roggen , inl 22 .25—22 . jo-

Hafer , inl . 22 .50—20 .75 , Hafer , ausl . 21.25—23, Braugerste , bad ., Hess '
württcmb . 26.50—27 .50, vsälz . 27 50—28 .50. Knttergerste 20 .50, Mais m«

Sack 21 .25— 21 .50, südd . Weizenmehl , Svezial Null , S3 .2S . südd . Rozge »'

mehl , je nach Ausmahlung , 30.25—32.50, Wetzenkleie 13 .50 RM .
Berlin , 27. Sevt . (Funkspruch . , Produktenbörse . Die leichte Be-

festigung sür Weizen und Roggen , die sich gestern nachbörslich als S !5'a!j
einiger Käuse seitens der Berliner » Mühlen durchsetzte, wurde beute durck
höhere amerikanische eis Forderungen unterstützt und machte weitere Fok<-

schritte. Für W e i z e n setzten sich im Liefernngshaudel Gewinne von 1«
bis 2V. Mark durch. Roggen wird zur Zeit weuig offeriert , doch tf
wartet min gröbere Kahnladuugen . Die Forderungen waren um et«x>

IM Mark erhöht . Nur Sevtember schwächer. Gerste und Hak « '

wenig verändert Mais still .
Berlin , 27. Sept . «Funksvruch . I Amtliche Prodnkten -Notlernna «^

( für Getreide » nd Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stattoni
'

Wetzeni Märk . 207—210 (74% Kilogr . Hektolitergewicht >, Sevt . 221-
Okt . 224—223 .5 , Dez . 232 , Mär , 23S 5, Tendenz , fest : Roggen : M «n -
208—211 ( 69 Kilogr . Hektvlitergewichtl . Sevt . 22.5—224 . Okt . 225 .5- 229 -?»'
Dez . 22S.5 . März 286 .25, Tendenz fester : Gerste : Braugerste 231—251*
Futter - und Jndustriegerste 202—211 , Wintergerste , märk . 200—206 , Te »>

denz stetig : Hafer : Märk . 194—205 , Sept . 213 . Okt . 208 n . Geld , D »
211 .5—213 Geld , März 225 . Tendenz fest : M a tS : loko Berlin 210 - 21«:
Tendenz etwas fester : Weizenmehl 26—29 25, Tendenz ruhig : Roggenmeb >
27.25—29 .75. Tendenz ruhig : Wetzenkleie 14.25, Tendenz fester : RoggeN '

kleie 14.3—14 .5, Tendenz fester : Wetzenkleie,nelasse 16.2—16.5 : RavS 3«°
bis 330 , Tendenz ruhig : Viktoriaerbsen 40— 48 : RavSknchen 19—19-'
(Basis 38 Prozent ) , Leinkuchen 23 2—23 .5 (Basis 37 Prgzent ) : Sojaertrai '

tionsschrot 20 .S—21.5 (Basis 45 Prozent, : Kartoffelflocken 20.8—21 .2 RM -

Magdeburg . 27 Sevt Weikizniker Ceinschl. Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
Tagen 26,75 Reichsmark . Tendenz ruhig .~ _ . . .

10 .85 B Tendenz stetig .
Bremen . 27. Sept . Banmwolle . Schlnh ' nrs American Un middlünS>

Standard 28 mm . loeo per enal . Pknnd 20 .93 Dollaieents ,
Liverpool . 27 Sept ( Funkspruch , Nonniwolleröls »» ngSk>>rfe kin en ?u

Pfund, - Oktober 9 87 . Januar 9,74 —9,75 . März 9.78—0,79 . Mai 9,80—9,81'
Juli 9,78 . Tetdienz ruHig.

Berliner Börse

Tom 27. Sept .
Deutsch ? Staatspap .

26 . 9. 27 . »
« bl. Schul»

i - IIi
« endcs»!
»>Dt. « crtd .
6% Slciili «-

onlciht 27
2—ö Gold.

schay K
(i% Baven

Elo .ilä 27
6 9, ivayern

Staat » 27
Ii % Sachsen

StaatZ 27
? % Xtjiit .

Staats 2ß
» .̂D .RetchS».
Dt. SchuWed.

S2 .^0 52 .7
1S .S7 Ib .«

S7 S0 87 .5

87 .25 87 .25

77 .62 77 .65

79 .50 79 .5

78 .50 78 .5
84 84
95 95 . 1

b .80 6 .7

- 26 . 5- 38

Ii
11 .8
10 .8
10 . / !.
20 .9

8 .9
IIS
11
10 .8
20 .9

">Rh .M - S . 75.5 75.4
I!'? Farben 1Z9 140'> BaZ. V. St. 18 18
liQJt.Ät .TOlim. 16 .60

Ausländ Werte
>Mex. adg .
4 Mex. adg.
1>A c eft.S .
I Goldr .
4 Stumm .
1 Ttirt . «d.
I
4 X.SBnflft.II
11 . S° l>.
-iVt Uli ». 13
lkj Iiiig. 14
i linn .

rente abg.
>Krön nr.
> Ii liuant .

ad«
t '/i ou abg.

Verkehrswerte .
« . .» .f .Berl. i84 ,;< 184
Kl«3. Lotalb . 193 192
SallimoK - 111 .6
ttanado 84 25 84 .2.
® t .Cfi(.e .Sct 87 87
7 ReichSd . 91 .75 92
Elrttr .Hchti. d8 12 86 .37
tüo.Zerlilil. 90 —
^amb.Palet, . 161' « 161 .5
Hamb .Hoch» 7ö 74 .7j

26 .75 26 .75
2 .55 2.5

17 .75 17.75

Hamb .« »»»«
txinfa
Wmtnn
R . i'lni?»
SchantnnW
Sti ° .? isenb .
Ver. lklde

Bank
Ädea
va « . Bant
BI. ei . Werte
Bl . s. Brau
Barm. Bl».
Ba, . .dq ?.B.
„ Verein«

Berl.Hi» «geI.
tsommerzb .
ranz .Priv .
lärmst .Bt.
D.Osiat .Bl .
Dtsche .Bt.
Dt. HvV.Bt.
D. llebl .Bt.
DiSt.^ >rs.
Dresdn.Bt.
Got!,aSrun »
Lux .Jnte »,
Mein .Hyp .
Mitt .Bod.C.
Miltel » .Cbl.
Lftdanl
Ccf(. tZredtt
Pr .Boden
ReichSbant
R ».« reditbt .
Süds,Bo » .Cr.
Süd». Di«t.
Blik. Hamb .
Wiener Bt» .

20 . 9. 27 . »
195V« -
196 192 °
126 'l. 126 ' .
154 ' '« 153' /»

b 5 6 .S
122 .5 122 .5
60 60

Aktien
139 138»u
179 "
161
lS >'/4
Mb
166 .5

lbO
162
N -

m
298 302
189 189" 106 - 8

28a ».

itr ! ! r
104 .5 105
165 165
171 171

138 .5
8 . 2 8 . 1

139' /» 1395»
2 6 23T
196 197 .?
114 114
35 .5 3 . 12
136 136
304 .5 303
12o .5 125 .5
17 -> 1/5
135 .5 135 .5
163 163
15 .5 15 .25

Industrie - ' '
«eeumulat . 176' /« 176 5
«dlerl,. « I.
« d> » leye,
« . E . ® .
»to . Vit . B
Alken Zem.
Ämiilen» P .
« scha„ .B>Sn

12 r « 122
128 ' « 1j2
18 )' '« 190
81 83
207 5 207' i4
20 206
17 .5 179 .5

« schal, . Sellft. 208 .5 208 ' <
Aug»b.« M. 100 -
Vamag. Mg . 19 1?
Bamb.Mälz. 139 139 .5
Barop Wal, 8 ) 90
itafall 68 66

Baue. ? eN.
Ba>,r . Mo«.
Baqr.Spieg .
ir . P . « embg .
Berge« T,b.
Bergm. sslek.
B .» arl «r.I .
Berl. Lindl.
Bt .Masch .
Bertb-Mr̂ .
Bran >i?/Ürnb .
Brt . Brit .
Br,chn >. St.
Brem.Besgh.
Brem.Bult .
Brem.Wolle
BrownBooert
Buderns ? .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg.
« av » o Kl .
tkftarl . Waff
(tli . Buitan
Cl>. Heyden
Ch. Gelsent
Sli . Albert
Cliade
lkone . Berg
(Zone. Cl>em .
Cone . Spinn
Ct . Caoutch .
DalmlerBenz
Dt . « tl . Tel.
Dt. »l,p»a»
Dt. Conti.»
Dt . tkrdiil
DI . (Knljslalll
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt.Liuol.WI
DI . Masch
Tl . Post
DI Stacht » .
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg
DI . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend .
Dortm.» ttien

„ Union
Tr .Tchnellpi .
Düren Metall
Dürloppwle
Ditss .Masch .
Tqn. Äiobel

Sgeft . Tat»
Cintracht
Sisenb . Be«.
Eis.Sprotta«

Xö. i). J/ . V
3< S
2432415

63 / 5
495
403
200 .5
70 75
580
98 .75
83
202
178
236
58 .5
135
227 .
158 ' -
86 .7.
67
70 .12/ »'«
98.5
124%
76

524 .5
90
34 .25
118.5
138

64 . 12
492
202
7 ' .5
570
102
83
201
178'-.

135
227
168
87 .25
74
677 !
70
130'/«
98 .5
124 .f
76
84
520 .5
88
32 .75
118 '/«
142

99 97 .5
140' /.
156

140' v
16 '

193 .5 193 .5
139' /» 139 "t
9112 93 lf
145 146 t
715 72
360 360
51 .25 >2 .2!
35 35.fr
81 5 81 .r 6
104 103
231 234

158 .!46f
2^9 ".

78
2>9

262 26
134 133
225 .5 228
47 47
123»/4 123»«

172V« 1
166 164'/»
101»i4 102 .5

143 .5 143 .E

ff!. Sie,et.
Ct.Licht Kraft
Cngelh.BrS »
Enzing . -N.
Erdmsd .
Erlang.Bm .
Eschw .Bg .
Es,.Steint.
Zsaber Blei
Fahlbg .List
^allcnsleiu
Faradil
I .G .^ arben
Keinjute
Feldm . Pa ».
sseltenGuill.
.vliltli .Masch.
I?rau« adt A.
irreundMich
^ ried.Ha»
Friedr.Hütte
Srifte «
Waagen. Eil.
» et, .L >».
Gensaiow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
GlaSS ^ alte
Glockenft .
Glül>an,Br»u
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bils .
Gruschwllj
Gnanowcrte
Gundlach
Haderm . G.
.haitelli D.
Halle Masch .
Hamb.Es.
Haminersc»
Hann .Masch .
Harbnrg Eis,
Harb .Ptiöiiii

, . Brücke
Harpener

artm . M.
dwigSh.

emm.Zei».
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « n„ .
Hirsch Sup,.
Hirschb .Ld .
Hoesch
Ho,im St.
Hotienlobe

■JO . ».
181V«
221
230
80.75

224

?4 75
12i
140
67 .75
262
118"4
2" 7
159
67 5
94
19
200

95

128 .5
98
192
273
280
161
i05
38
160 .5
145
124 .5
170 .5
87
67 .5
9 /

2 ' . «

223
230' /«
82
11 ?
154
228
130 .5
35
120 "«
139
67 .75
262 6
119"«
2 ?0
158 ' .
67 .5
1825
203
95
25 .75
130 '/.
97 .
192
274
279»/«
161
209
38 .2
160
10 ^'
1251'«
171%
87
66
96 .5

105 105
90 9012
113 112
168 5 1 9 " .
140 142' *
44 43
94 .75 94 75
84 85
151 -1»
21
92 .5
267 .5
24
88 .25
107
136
110V«
137
79 .5
71 . 12

152
21
94
265-1«
24
88
JQ7V«
138
110 .5
137 '/4
82
69

H»lzm. Ph.
Horchwle. .
<?otrlb»tr .
t>.M .Huts<».
Vor . Huisch
Ilse Berg ».
Jndu,trieb.
Zeserich
Jllde,
Jnnglian»
Raiila Porz.
Sali » (cht.
Karftadl
Sllildncrro.
5knorr C . H.
ttöl>lm. St.
» olb & Sch .
Köln Vieuefl .
Kölner GaS
Staiili Was,,
» örl Gebr .
itörl EI.
iirautz ^ Gt.
jinnzlreibr .
jtiippersb .
Vatimcger
Vanral>ülte
Vcipz .Sticbrck
Leopoidsgr .
lindes Ei»
Lindström
Dingel Sch .
liingnerw .
Ludw . l'oewe
üorciiz Tel.
Liidenjil!ei»
»lagirus
Man »e?m .R
ManSscld
Masch .
BnilanWol ,

M . W . Lind
„ Sor-iu
, . Zittau

Metollbant
Miag
Minima ;
Mitleid . St
Mix & Gen
Mol . Deutz
Mülii . Bg .
Nation .« » !»
Reitarsulm
« eilarwle .
« dl . Kohlr
»iordd .EiS

„ Steingut
« ordd .Trik.

.. Wolle
Nbg.Hertut .

2» . 9.
14 '
117 .5' 96 5
95 .75
139 .5
254
131
123
196 .5
90
131"«
238
210 » .
121 .5
147%
101"4
177 .5
133 ' /»
90
27 .5
785
113 "4
59
122
184 .5
51°
147.5
70 .25
176
790
4o
99.75
2r3
148 .5
88
42 5
135
119'/«
137
23o "4
240 .5
II 6
142 .5
128
114
120
60 5
112 .5
76
33
133 .5
170
123
186

192"«
56

Ü7. 9
140
U7
200
96
i42
25 ' ".
1326
12 V«
125
89 .5
130
292 .5
213
12 ' 6
147 ^'
1015
I77 .fr
134
90
27
78
113
69 .75
12 -!
180
177
7i
147 .5
71 .87
177»
780
45 75
9975
258
146".
91
43
136
120 .5
139
540
240
98
136

12/ .5
119
110 .5
60 .5
Iii
75
32 .134
170
123
186

191
66

0b ..Bedarf
Cd . Kol«
? to. Genuß' renftcin
Istwerte
Panzer
Pet. Nnion
Pliiinix Bg .
Phönix Brt
Pinlsch
Pilller Wlz.
Poege el.
Poegc Borzg
Polyphon
Presto
Prensiengr .
RadebergEr ?.
Raögn .svarb.
Ralhg . Wg.
Reichelbrü»
Reichelt M .
ReiSh. Pap.
Rh . Brnnnl

., Cleltro
„ Möbel
, . Stahlw.

R . W. E.
.. West,.» .

NW .Spreng
Richter Da».
Riebert-Mont.
Riedel A. D.
Nockstroh
Roddergr .
!to enth .P . .
Rlltgersw .
Sachlenw .
Sachs. Gnh
S . -Th . PII .
. , Waggon
„ Webstuhl

Tai . Salz
Talzdelsurlh
Sangerh.M .
Sarolli
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg »

2ti. g . 2t . U.
106 . 1074̂
117
295

111
86 .5
119 ' «
297 '/«

105»/« 109
9 .7 96"«
90 90
170 170
102 .5 102
474
108 "«
193 .5
110
83
303
79 .5IT
157
10
14: >/4
218
l 'O
97
20 '

37
IS7
712
122 '/«
106
131V«

84
486 »/.
103"«
193.5
110

303
795
240
279 "«
160
lr . l
145vt
218
120 '/s
9? .2s
207
149.
36 .5
130
712
122 .6
105 .6
132 . '

»inl
Schi .:B .Beulh
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Ich . Eremer
Schuckerl ei .
Schulldeiß
Schelm Eil
Sieg -Sol .O
SiegersdWert
Siem . « L

211 211
51 . 1 ' 52 . 2
126 .5 12j t
131V4 131
46 > 476
131 131
190 194 ' .
3i2 312
230 -/4 232

131 5 130 5
152 1x3".
46 .5 46
111.5 III '
354 360

98 99 5
201 203 ' .
333- 4 339
146 146
29 .75 30 .75
144 .5 147

Giem.KalSfe
Sinnet A.G.
Stastfnrt ch.
Stock Sa Co.
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stolb . ^ink
Stollwerl
"? trals . SP .
Sstdd. Imb .

8uck.
SvenSla
Tel . Verlin
Tl,öU Ccl
Thür. (« aS^ iey Kiiln
TranSradio
Tuch »loch.
Tüll ftlöfia
(Meöt. VIHflet
Union chem.
Iln . Tiehl
Barz . «Pap.
Bcr .Böhlerst.

chcm.Cbarl
.. Tt . Kirkel
„ flansch .

Glanzst.
Gothnnin
Inte B .

. . M . Hall

. . Pinsel
„ Portland

.. Sclin'' f Ber
Stahlw.

.. Znven
Vitt . Wke .
Vonel Tel .
Voigt Häffn .
?orw .Tpinn.
Wandere»

^v . S. 27 . 9.
3 *U * 387
138 .5 135 .B

31 .12
87.75 87 .75
88 88
248 .5 248
4T -> 43
173 173V«
173 172 .fr
254 .5 2 - 6
97 .5 97 .95- 146 ' «
514 514
72 .5 74^
96 .62 97
158% 158
2-9 250
143 149
134 5 13o
94 .5 94
106 105 .5
64 64 .5
105 .5 105 5
140 .5 140 ' '«
139 .5 14U
ls5 "« -
173 174»

1 5'/4
56 >
9 5
12o

115
571
125
70 25 69
6 'J 60
239 242
67 67
9 .25 98
193 .0 193 .5
68 66 .37
86 25 80 .25
21 ?
24 .5 24 .5136 136

!?a !?er Gelsen 140 141
Wegelin
Westereg.
Willing
WieSloch Ion
Wiener Met .
WiltenerGuß
Witt .Tie, .

Masch,
gell« . B .
Zellst .Waldh .

100 .5 10 - 5
290 294
176 177".
103 .5 103 .fr159 .5 lt >0
57 60
131 131 .5161 .5 166
143 5 143
284 282 -5

... ^ Versicheruncon
Nach .M .Heuer * . ißi c
SUt. « Ug. 2645 2645Bill. Feuer t80 580

Kolnnia, -Wer,e
Dl .cilalrila 16 .̂ .5 163"«Neu -Guine , 6«0 690
L 'a- i 64 .87 65
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7% RetchSb .

»
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Reis. Bg .

, . ei . U.
?HGoldschm .
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26 . 9. 27 . 9

- 186 ?
92 .25 92 37
162 162'
77 .5 -
198 .5 -
195 ' 95 .5
154 '/« 155»«
55 55 .25
13 ' » 13 J».
142' » 143
166". 166
299 .5 305.
189 .S 1903I«
286 288 ' »
170". 170 '
165 5 165»
172 "« 172 5
199 .5 201
189 .5 191 .
200 ' . 205'
99 .75 104 .5
87 .5 89
129"« 131"
625 5J4
139 144
99 98
193». 197
140V« 141»/4
363 365 .5
52 .37 ->3
124 .5 125
162- '. 185- 225

- 112
262% 266
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158' /« lfr9 .5
13 132 -
2/3 "« 277
10fr .5 1Q7»/3
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<̂ aml>. EI.
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Z„e Bergb .
Kali AschA .
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Ldio.Loewe
Malinesin .
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cb . .Bedar ,
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RütgerSw .
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Thür, « a«
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geUst . Waldh .

?S . «. Z7 . i'
159% 161>"
151". 154,,138"« 1391''
l4i

293 .5
96 .5
483 .5
280 .Ö
15/ .5
14ü a/4

106'/.
tll 'n
202 .6
337rn
259 .5
147 .5
s73
98 .25
291 ".
286 5

98 .37
490
28 - *'
163
150 "
151 "
106 '"
4SI

390"
15 »
264
152 .:
0 / 6
98.5
295
2b7>

f-rf, . V,b,. 43
Hes, .L.P,d«.
dlo. Komm.

Lbl . 1- ^ k
Rh .Hhp.Bt.

2 . '>«
dlo. Komm.
Westd .Boden

I - I«
l>Großtr .M

Rnin 1<J03
t 91um . 1894
t Türlnni,
m Budap

Si 14 abg
47, Budap .

SI .3B i.Ä.
Sofia St

Greiinzung•28 y. -n
zum Kurszettel

7 .4 7 .4

5.1 5 .1

9 08
87

16 .37 16 .12
59 -5 58 .6 ?

155 15
~

IVi m .? .« .
IVi « not . |
4 dlo 11
4Vj dlo Iii
Pr .Zenlr .«
tagedaoUm.^ «#.
MezS .^ rbg.
Rhein , Kr
sch,ig . cii
Ber .B . jfr .S .
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Mannh . B .
Nordstern

« llg .Ber, .

. ö . S.
21 .5
22 .5
2t.
16 - S
m
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154 .5

27 "■
32 .
2i .^
22 .75
21 .^165.6

79 .75

191

169
15»
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t e?N Dt» » .Sietiu(*l>
« erfl Bezug»«»» ,

frankfurter Börse
vom 27 . aept .
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6 y.
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16 .8
89
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Äbtölung
l - in
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^SchuWeb. l4
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52 .6
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8% Main, 91 .516 ©.« . 26

89 Mann».
» .« . 25
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93 93St . « . 26
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94 .87
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78 .75 78.75
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9.6
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6 .2
9.6
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5 Rh .H«». 24.
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2.5 2 .5
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2 .115 2. 11
Industrie - Obligationen

(obne Zins )
°>Badenw .»
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Fr .Psd .Br .B. 155 1^4 .9
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Wiene« Bto 15- 25 15 .2 !
Wtti Rbt 164 164
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7V, Reich - b.

Bt. 91.62 91.62
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Industrie .
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105 105
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Unterricht

mnerstag , den 27. September 1928.

erhalte durch
neus Fancystoffe

68 .- 45 .- 39 .- 24 .50
zu äußerst günstigen Preisen

Beachren Sie bitte mein Schaufenrer
25274 die ideale Milchspeise

aus Vorzugsmilch u . echten
bulgarischen Reinkulturen
hergestellt von

(Ja'l auf atUFltlt}
IMTOM \ \ /^ Starker ~tnJSchlankc "
m J JÄ4 / ) jüi kMmjiUrucb* Sckipfunmtm
Kl ' J / / MWar »<rBr*, . C*~ tJcwY*+

^ 9"*™ Well, imj*3»m kmUU
Er mtrtm Linit i/t

Mn
*
f̂arner "

itu *elb *lrcr* tän ?licbsU , wicbfigAk
/ W71\ * XPäscbtsiBek — (leicht *n? scbm '

ujscum)

der eleganten Frau
rr -r -—r - ri Man hüie sich vorminder-

ZST " wertigenNachohmungen.
die mißbräuchlich als

UA"'£lZZZ ^ JLmcrictnModcirbc
— — J zeichnet werden.

%£

Stoff« engl. Art mit
Pelzbesatz

135, -95 .- 68 .- 39 .50
KaiserplatzEisenwaren

WUtifM
in allen führenden Lebens¬
mittelgeschäften erhältlichMünM

Ottomane
Imit Pelzbesatz« begehrt . rai

ErbyrinzeM Z1,amLliöwiWl .
von de."

Schönheit
teuerer

Modelle
iemens
Einkochgläser

Ottomane und Rips
mit reichem Pelzbesatz

ganz gefQttert
118 .- 95 .- 68 - 39 .60beste Qualität , zum Einlagern geeignet

vrima mittelgroke . Zentner Jt 8 .—
Kartoffel », ivelsze . . » . 5.—

gelbe . . . » 5 .50
Knoblauch, silberwclhen » » 22.—
Karotten ( rote Möhren ! » » 5 .50
Weisikrant . » 6.—
Notkraut » „
Zwetfchgen.gepflüciteWare , . 16.J /

ZlisephLchner,HerrhtimlPW
Tel . 21 und 80. (4602a )

Haus - und Küchengeräte
25403 Waldstr . 51 Telefon 5249

Die richtige
Bezugsquelle !

Geldeinzug
sicher und billig .
Treuh . - ii . RechtSbllr»
Brcnner .Stadt O .JnsP .
a . D ., Karlstrasze 2sia,
Teles. 5974 . (Z>Ö2736 )

Existenz !
Bessere Damc kann

sich still oder tätig nn
einem ausblühenden
Gesch . mit 3— 4 Mille
beteiligen Ang . u . ? !r.
« .H .2799 an die Bad .
Presse flu . Haurtvost .

Heiraten !
vermittelt reell diskret

Frali R . Morsch,
Karlsruhe i . B ., iiat -
scrstr. 64, III . Gegr.
1911. Tel . 4239 . (B1429(zielet sich durch Ueber-

nähme einer maschin.
Fabritattonsanlage z.
Herstellung eines täßl .
Gebrauchsartik . Vor
bandener Kundenkreis.
Nötiges Kapital ca .
6— 7000 Mark. Singe -
böte unter Nr . 24540
an die Bad . Presse.

l. smpsn Sotiinm
(Zestsilol

1000 Stück lagernd !
Alle Zutaten wie
.laponseide p. m 4 Mk
franz . L.' Schirm -

Damaste
ff . Batistfutter , Fran¬

sen , (Juasien , Schnüre ,
Kiekt . Posaoi .-Leiti . ng .

Jede Raumfarbe !
Beste Qua ' llätl

Fachm . Beratung
Billigste Preise 1

5 % «allen Raöait !
Spezlalhaus

W . Clorer jr .
Kalserslr . 136

( Kriedricüsbad - HoD

vorm . M. Schneider , Kaiserstr . 209

Mod . Spezialhaus für Damen- u . MädchenkleiduneW . Bauer
Beginn I . Oktob. Im

neurenov Saale ..Re¬
stauration Paliuengar -
ten", Herrenstratze 34a .
Anmeldung daselbst u.
Luisenstr. 99 . IV . nach
5 Uhr. (S5SS554

Beamter . 5000 M
(Hnf .. möchte mit geb.
Dame , zwecks weiterer

( 1 « j Iii t
bekannt werden . Off .
mit Bild , das ehren -
wörtlich znrtickgegeb.
wird u Nr . ff. H .
282» a Bad . Pr . JW .
Sauvivolt erb . Ver¬
schwiegenheit.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦
ES werden (24538
Lieferungs -

Fahrten
mit geschlossenem VA
Tonnen Wagen , In
Stadt - und Fernsahr -
ten zur billigsten Be-
rechnuug ausgesiihrt .
Psesserle. « aiserallee
Nr . vi . Teleson 3035 .
♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦ » ♦ ♦♦ ♦♦

' MS~- Ctfen "* C
gtsnch«. Off . u . Nr .
£ 7578 a b . Bad . Pr .

Künstlerin fucht
Anfangs -Unterricht tn

Mathematik ,
Physik und Chem e.
Angebote unt . Q756V

an die Badische Presse.

Zur Bedienung der
Zenttalhmiinl!

sucht iuuger Schlosser
noch cint<ie Häuser.
Zuschriften erbet , an

Leopold D a I m ,
Schilyenstr.. 00 . (B1364

, . kauf. «es . Preisang .
n . i!7ü»g a . Bad . Pr .

Kork -Linoleum-
Reste ( a. » eine) , evtl
gebr. , zu kauf , gesucht .
Angeb. u . Nr . WÄI
an die Bad . Presse.

Anzulesen
15- 20 000 M.
in Teilbeträgen auf 1 .
oder 2. Hypothel . An-
geböte mit Zinsangabe
unter Nr . W3SS an d.
Badische Presse.
friir ©erstell , u . Ver¬

trieb einer lukrativen
Neuheit lMasienartik .)

Teilhaber
mit 1—2000 NM . bar
sofort gesucht . Ang . u.
F .H .2844 an die Bnd .
Presse Fil . Hauvtpost.

ZMenschneiderin
persekt im Kleiderm .,

auch Weißn .. emvfieblt
sich tn u . auber dem
Haus , pro Ta <i 4 Mk .
Gertrud Beiler . Wtl -
helmstr . 44. Htbs . II .

(» 1426 )

Sandwirtslohn . 34 N
alt . eigenes Haus , m .
Vermöge tn d . Nähe
von Buhl I B . sumi
alsbald solid . . Hiebt.
Fräulein zwecks

Wer erteilt -
Rechen- nnd

eckönschreib»nkerrlcht?
Off . mit Koftenanfpr .
find zn richt. u . Nr .
K7S85 a . d Bad . Pr .

Motorrad
350 ecm .Biertflft ..
Kette- Kette, engl .
Dreiganggetriebe .
Ballonbereif ., geg .
erftkl Herrenmaf, -
Marderobe oder
Zweitakt . Motorr .
zu tausch . An » , u.
D757S a . Bd . Pr .

ca . 200/300 oder darüb .
zu kaufen gesucht .
Angebote un». $ 7554

an die BadischePresse.
Monogramme
ftl -kt . 80 A . Ueber«.
o Slusfi . Ana u . Nr
» 7574 a d . Bad . Pr .Pfundwäsche

an der Lust od . Sonne
getrocknet , per Pfd . 20
Psg ., bei grüß . Menge
bill., lies , leislungsfäh
Tamvswasckianstalt m .
weich . GebirgSwasser
Geil . Bestell, a . Poft -

tagerlarte 42,KarlSruh«
(FH284ö

kenn , zu lern . Witwe
mit Kind nicht anSge-
schlössen Bild Ofserte
u . Nr . T75N4 an » e
Badische Presse.

Antiquitäten -
Ankaus ! (23270

Gemälde . Möbel . Ju -
welcn , Silber usw.
Arnvld Fisibl , ikailer -
str . 140 . Tel . 316ö

Gut erhalt ., moderner
Kinderwagen

aus nur gut . Haufe zu
faufcn gesucht . Ang . u.
Q754l an Bad . Presse.

Puppenwagen
gut erhalt ., zu kauf n
gesucht . Ang . u . Z7575
an die Badische Presse.

Tomaten
P !d. 20 Pf ».

Prima

Mostobst Verloren
gold. Damenarmband
Uhr auf d . Wege von
Nottstr .. Kaiserstr., ev .
Straßenbahn . Abzug,
geg . Belohug . (24562 )

Äatserstraße 3S,
Lo« >ven !hal .

Teilhabar10 Jl . frei Haus
Eberhard ,

Karlsrahe .
SBccierfti . 81 . «BISS»

fiir Ladengeschäft mit Einlage von 10 Olm .u
gesucht Sicherheit wird geboten (238!ir>i

F . W . Wörner , Äaiserstr 239Kaufetn. Schrank gesucht f .
Kvlontalw . Ana u>
S7581 a . d Bad Pr .

Handtasche
im Laden Hammer u.
Helbliug verloren . Dcr
Finder wird gebeten,
dieselbe auf d . Fund
bllro abzugeb. (B143L

lortwähr u . zable Ute
allerbest Preise für ge
iraa Rtfiber Srttnfie
und SSäsch». (22563 )

itof Psiiucha
Zährinaersiralik 80
Teleson Nr . 2293 .

Die besten Sohlen khutt man
i . der Leder handlung Traut mann
Kreuzstr . 37 , beim alten Bah ' hof
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Karlsruher Ad walls verein e .v.

Am Freitag , den 28. Sept .. abends 8 ^ Uhr ,
spricht im Kroßen Saale des Krokodil ( Eingang
Blumenstraße ) 24490

Professor Pasche - Oserskl
von der Universität Kiew über

8lral8uiwi8irann ) ilzm in flerSouileirepuHilH

Hierzu laden wir außer der hiesigen Anwaltschaft
auch die Mitglieder des Richtervereins und deren
Angehörige , sowie die interessierten Behörden

ergebenst ein . Einführungsrecht gestattet .

eichen , poliert ,
lackiert , weil !
großer Auswahl

bil liest
MUbelhans

WWW
32 Kronenstr . 82

» auf ., Ruftb . poliert .
«Schlafzimmer

neu . zu Verls . (231393)
An zus . Gluilstr , 13, p .

Bad . Train -Derein
Karlsruh «

« egriind . 17. Sebr . l «S».
Sämtliche Kameraden unsere » Vereins

beteiligen sich am ftnrfeltufl mithin »!« «
« reich am Samsiaa ! 9 . Sevl . in Dnrlach .

Treffv « « kt bei Kamerad Miiller . »Neue
Karlsburg "

, gegenüber dem ' Bahnbos
Durlach . abends 7.80 Ubr .

An,ug : Schtvar » mit Zylinder . (24580

Der Vorstand : Trautman » .

Alle ehemaligen Train - AngebSrigen .
welch « unserem Verein noch nicht ange .
6öieit . werden , ur Teilnahme hierdurch
herzlich etneelaten .

Blldischtt Frnnineiil vom Riten Kreuz
ZiWittti» Kirlsrohe.

NotXreu ? Iag
Wohll » « gketts Veranslalwng

i« Stadt . Ko « ,erthauS
DonnuSta « . de» 4 . Okt . . abends *0 Ubr

Generalvrobe lSchiilervorstellnng )
nachmittags l « Uhr

Jugend »Festspiel
Die Königskinder

Romantisch - komische « Märchenschauwtel m .
Mesang und Tanz in 6 Akten von Pohl -
Brandl unter Mitwirkung von 100 Schil¬
lern und Schülerinnen diesiger Schulen .

Leiter : Direktor Savve » « ach«r . ffrank .
surt am Main . (24548)

Nach beide » « ussöbrnngen
Bewtrlunq . Verlosung

Abend » Gesellig . Zusammensein m . Musik
Eintritt : abend » 4 M 8 JC. 2 M . 1 Jt .
Generalprobe n . Schiilervorstellnng : SD 4
Vorverkans bei Herrn Buchbinder Schick.

Waldsti . 21 : Musikalienhandlung Tasel .
Kaiserstr . 82a und an der Abendkasse

MW
Leute Donnerstag abend Vi9 Uhr :

Großes

Mernoiztrl
der verstärkten Hauskapelle
Leitung E . OLSCHEWSKY
Attraktive Jazzeinlagen

/* y w 24344

eingetroffen

Restanrant

.neuer Kaisernor

caiü museom
Freitag , den 28. September

abends l/s 9 Uhr

Abschieds1
Konzert
des KAPELLMEISTERS
Herr EUQEN WILCKEN
Verstärktes Orchester

| 354071

Künstler-Kneipe
DAXL4NDKN

Soeben elngetrolfenl

Neuer söger
kiüimeMger

24970

Zurück 23760

Frledr . Sdiwarz
»taatl . geprüfter Dentist ,

Telefon 4207 Kaiserplatz

^ »

%Hntäe brinqcnjmd »emM /
— 1 das Richtige für die Jahreszeit f - it . .

Pullover lhidj &$km
. «« B Oamen - Westen

Pallww
Damen -Pullovers | g«
Wolle , mit ianRem Arm •

Damen -Pullovers __
ÄKttt

3 .7ä
)

Damen -Pullovers . - -
Ku ' stseide wtt Kra 4,33
«en . schöne Muster |

SS & 5.75

SÄS « 6.95
Damen -Pullovers _

SSÄÄi
™

SSTÄÄ ' 8.99
hübsche Dessins

~ «•«

gSSSSS » W

Extra billiges Angebot
1 Post . Strickwaren orig . Wien
Jacken , Westen, Pullovers

bedeutend unter Preis
Serie I II IIIerie i u lll

17 .75 16 .75 14 .75

Oamen - Westenreme Wolle, ohne Krag . 5.90Damen -Westenreine Wolle , ohne Krag . 8.50Damen -Westenohne Kragen, meliert
°

a £ f
n - Westeri " ° " ° -' Kraeen- versch . Farben iDamen -Westeniert' mlt Kragen 12.50 !

Herren -Pu/JoversWolle plattiert ^
Herren -Pullovers

' is 10.50
"

SftSto , HS
Herren -Westen

11.50Herren -Westen« « Wo,,«, 7
" °

^ . . 5 . 75

versTÜ
" >5,en » •S w allen Größen u. Pr elien

llilllllllllllllllllllillllllllllllllg

VI Pitfch -Patsch " »iü flickt u . stopft
ohne Nadel und Zwirn Stoffe aller Art.

Vorführung und Verkauf ab 1 . Oktober in der Kurzwaren - Abteilung . M

HERMANN UETZ

Arl . - A . St . SurJtttfl

Der Verein beteilig »
sich am Sonnlaa . de»
SN. Sevt . . bei t . Ent -
lifillunn des Train -
Denkmals in Dnrlach .

Tresspunkt : 10 Ubr
vorm . am Rathaus in
Durlach . Nachm . 2
Ubr bei h . Haltestelle
d . elektr Bahn beim
Hauvtbhs . in Durlach .

Bitte die Kameraden
sich recht »ahlreich be-
teiliaen nn wollen .
424558) Der Vorstand .

DURL 4CH / Tel . 31)9 / Tormbert
_

(2 Minuten von der Herghahn)
I Sans

(in

H .
I «tatt .

Gut Schöneck

Samstag , den 29 . September 1928
lindet auf Gilt Sehöneck ein

Herbstball
Beginn 8 Uhr 24540 d

Lohnbücher

nach
dem Muster der

Slldwestl BaugewerkS -
BerusSgenolsenichal «

empfiehl «

F . Illiergarlen
(Bablsche Presse ».

~
1 Waggon

~

Sdilaf -

Zimmer
Eiche , sciwere .
voll abgesp rrt ,
comp ! nur 7SV . »
anzusehen

lYlD& ei - sauni

Erbprlnzenstr . 30

^ 25?nfl A

Rüchen
große Auswahl
sehr billig im
MO bei bans

IIIIIGI
3 2 Kronenstr . 82
Zahlungsei leichterung .

2ö V 9

E B fflä 9 » ten ]immet
BSBSBSSsSSSl poliert und eichen ae .
Eine Anzahl
D r u d 111 1 • nnd
Buchbinderei -

Maschinen

NUR
MZirkdlO

ein« Trappe hoch
Ecke Kitterstr .

staunend billig
Da keine Ladenmiete

Pelze
Mäntel , Jacken , Besfltze
Frauenkragen - Füchse

MIIMUlHIlifllllllllMIIIIMIMtilHItfltMMlIMIIIIIMIIIMfJ
= Raten ' bkOTimender Had . Beam ' enn . |

mit Motoren ,
zu verlausen . iSSl'
Alademiestrafte Rr . 24.

«ün
§

t
?

Schlaf¬

zimmer
große Auswahl
sehr billig im
Möbelhaus

82 Kronenstr . 82
Zahlungsei leichterung .

25339

' W. Lehmann . 2539H

drftfl .. wenig flcbi .
Dauerbrandofen

Rieftner , Größe II ,
hat um 100 M atutifi .
ftiofettr . B0, II (<81390

Altertümer
Alldeutsche Stube , Bi >.
seil . Spül Rena ssancc ,
Nolenschrant etc .. zu
verkausen ^ ?ina b uut .
4706a an Bad . Presse .

poliert und eichen ge
wichst, neueste Modelle ,
in grotzer Auswahl .
Stift, preiswert . Lang ,
läbrige Garantie , freie
L i e s e l u n a , weit -
gellendste ZablunaS -
erleichteruna . (22801 ) '

MWylftaug Evvle
Steinstrabe 9Ir II.

Haltestelle Mendel »-
sohnplatz .

Waldstraße 81
verlause Ich
Matratzen

Wilelongues
Diwans u . Rölte
In reicher Auswahl , u
billig » Preisen Tem
Ratenabt . angeschloss

A . Keftrödors

Antike
Möbel
>n reichet ÄuSwabl de >l L . ouieinor .t

Waldsirake 32.
Hlnterge ! >>be

D— 12 u . 2Iii— Ii » Uhr .

ĉ Zumlfimkröerät

„ GEATRON
"

Batterieloses Dreiröhren - Gerät

Preis einschließlich Röhren
für Wechselstrom für Gleichstrom

RM 198 -
— Auf Wunsch Teilzahlungen —

Anschluß an jede Lichtsteckdose
Empfang aller starken Sender
Zwangsläufiger Berührungschutz
Buchsen für Grammophonbetrieb
Erhältlich i» alltn Radiohandlungen

und einschlägigen Geschäften

I I AEG AEG AEG

Pers. Teppiche
verschiedene Gröben ,
hat zu verlausen .
Zeppichreparaluranstalt
Miiller , Kartsruhe ,
Malbvstr . 32 . Tel . «S5S.

1 Bodentevvich . 8%—
4% m . 70 Jl . 1 Re ,
cheuschicber f . Archit .
« . Ina . An,us . 8—S
USr . Zu erfr . u . Nr .
S .H .L845 in der Ba
dischen Presse .

Wohlerhalt . . weister
Junk . it . Ritft GaSli « rd
mit drei Kachflammen
u . Backofen , billig , u
verkaufen . (991396)
Garlenstr . 44b . 4 . St .

Oefen
> Gute KvftlenSsen au ?

SerrschastshauS ver -
! käuflich . <B14 !0)
I Worthftrake 10.

1 8 « verlausen :
^ br ? iserl >rrd , schwarz .
Gasberd . 2fl -, Küchen -
schrank . Tisch . Sckast
tt. eis . Rciistclie BI40 ?i

Wilbelmstr . 73 . III .

Piano
eiche , dunkel gebeizt , In
bestem Zustande , ton -
schön, moderne ? Aeu -
tzere. billig zu verlaus .

H . Göll A . -G . ,
Waldbornstr . 30 . Ä5K0

Einige Schrank . -

GiMrf ' npnrnte
m . Garantie , sehr bill
gegen Kasse oder 2— 3
Raten . (531433
Piasecki . Lulsenstr . 50.

Lichtvans-Avvarate
1 Stück 100/150 cm ,

mit gebog . Scheibe .
1 Stück 75/115 cm .
I Wässernnastroa ,

110/160 cm m . Zink ,
blech sof au verks .

Rbeinsir . 12 . ? aden .
(® i39n

3t « » trfaiilctt :
1 Z^<»,imalwaaae .
1 Markiwaage .
1 Snikwaaen ( VI 348
1 M - b ' kist- . Steilia .
4 Ztr . SSctTicroIab 88.

1 Posten eichene

Schlafzimmer
mit 2 U. 3tüt . © pteacl '
lcf>rSnfe,SR(it>nieiiart >eit ,
sowie vollgclxerrt ,
ebenso (2? 708 >

lasierte Küchen
wirklich lehr bill.
Schöner Umsah auch
ohne Laden n . Per -
Iretertosl n dasllr aber

billigt .
QualilSt Brüten . Teil
, ablung

E . echmitzer
Miihlbnrg ,

Lamevstrafte Sl . Ecke
Hardtstrabe .

Elegante (25413 ) 1
Speisezimmer -

lampe sowie

Zuqlampe
f . Wohnzimmer , weg .
Umzug sofort bill . zu
verti . Anzusehen von
9- 4 Ubr . (25413 )

Sokienslr . 93 . rart .

Gebr . Möbel
Betts «.. Schranl . Herd .
Biichergest . etc zu v rk .
Krleosstr . 274 2 Z ' o -̂

Geleaenheit
BNIett . Kredenz , sehr

nnt erhall . . ZStreiblisöi
neu . sehr vreisw ab
Uigcben Anceb unter
017557 an Bad . Presse .

m - euwibtiM
eiche. gt .Qual . äuh .bill .
Schre n . L>« mboldtftr .8.

Zum Lich' sest !
3 Licht - Sasten für

Schaufenster billia ab -
zugeben : Kotierst rufte
Nr 102 (2r)40.- >

as - E ' ement
Radiatoren

1ie dea p Haitn"-
hB ' zUPg bil itiim
üetrteb , sauber
bequem , z iletspu -
■̂en 'l . liefert und

•pontierl 253li3
Konrad Schwarz

50 Wald8tr. Wl.

Gebr ., gut erh ., eich.
Eanerkraut -

ständer
für S/4 Zentner Kraut
zu verkaufen . (B1395
Stcinstr . 14. 1 . Stock .

Zu verkause « : ein
Krautständer n . ein
Korbwagen . 1 Zentr
Tragkr . Waldhorn '
strafte 49. V . IB1411

KMenlianwagen
(2 RKd 'r ) . sedr gut
erhalt . . , tt verks od .
geg !>clirrad Zu tau -
schen Rastatt Zchloft -
strafte ö. (24504 )

(UirffchsltsUDemahinG
Einem geehrten Publikum , meine "

geschützten Freunden u Gönnern gebe
ich hiermit bekannt , daß ich die Wirt "
schalt ( B1437 )

„Zum Schützen "
hier , Wielandtstraße 32 — Ecke Ickok -
genstraße — übernommen habe .

Eröffnungsfeier
mit Abendunterhaitunc , unter Mitwir¬
kung des Arbeitergesangvereins „Gleich¬
heit ' am
Samstaä . den 29 . September *

Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , meine werten Gäste durch Verab¬
reichung nur erstkl Speisen , Ia . Wei¬
nen und den bekannten ginner BiereD
zufrieden zu stellen -

Um geneigten Zuspruch bittet
Friedrich Klefer a . Fr « ® '

ScnreiDmascnine
Orga - Privat

nur 3 . 50 wöchtl .
Generalvertretung

Sl. <2tr0 (ilf , Karlsruhe ,
Belchenstr . 40 . OS>25G8

kann man Anzeigen J"

Driginolpreijeit für di «

. Badiiche Prell «
ausgeben ?

Haupt Geschäftsstelle .

Karlsruhe ^ „ ^ ^ ^ «egennb "
4er Hauvtvost ), Werd «k-

vlatz 84 a .
Achern : - Wilhelm Nuft . Papiern "

Geschäft . Ecke Hauvt . uni >
Eiseubahnktrafte .

V ^ n -Vaden : Otto Canstein . Wremer ? '
bergstl «7 Tel . 1833 ^ .
Herrn . Klen,mann . 3/ ' '
tungskiosk . Strakenbab ^
Wartehalle am Leovold ^'
vlab .

Brette « : Wilh . Gfin,er . Pav >?/ '
und Schreibwarengescha "
Weiftboserstrafte 27

Bruchsal : Otto Graf . Ztgarlengelh '
Kaiserstr 43. Tel Ni <2fi

Dnrlach : SvortkanS I . 2>lei ! r
Hauvtstrafte 80.

ettlinficn : Emil Jäger , ßrifeurf
schüft Badeneltcritrahe l 3'

Nrcibnra : Richard von Wilke . Ber >
hold ^trahe 42. II

Furtwauge « : Job . Weichenmoser . W " '

helmstrafte 22.
Gaggenau : Hermann Becker . Hauv >'

strafte 70 Tel 27 .
« ebl a . Rl >. : ftrtfe Kai ' er Tabakfabr «'

kale Hauvtstrafte
Kuit Kissel 306 (1« "
Gerberstrafte 15

Labr : Karl ftockler Ma ' csiineN '

Strickerei Zchiokserstr .
Ofs enbnrg : Hauvt - Ägentnr für Ober '

baden R . Verton Zi «Ä
re,tbans Rilterstrafte
Televbon 1526

Rastatt : Otto Pslaum Zigarrc " '
geickäsl Poststrafte
Teleson 17

Singe « « . H . : Kail Weift Zigarre «'
gelchäst Ekkehardstr . >

Tribera : Joses Simon Hauvtstr ^


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

